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Schönstedts Revision .
Da ? in der Oeffentlichkeit immer mehr schwindende Vertrauen

zu der Rechtsprechung des R e i ch s g e r i ch t e s ist durch das Urteil
im Königsberger Prozeh wieder belebt worden . Gewiß hat das

Reichsgericht keine ganze Arbeit getan . Es hat nicht die sinnlose
Verurteilung wegen Geheimbündelei gegen die Königsberger Hoch «
Verräter aufgehoben ; eS vermeinte , die tatsächlichen „Feststellungen "
der Königsberger Strafkammer für formell korrekt halten zu müssen ,
und Bedenken gegen die materielle Richtigkeit jener Fest «
stellungen unterliegen ja nicht der Nachprüstmg des Reichsgerichtes .

Auch die Verwerfung der kühnen Revision des Staatsanwaltes ,
die mit einer ganz ungewöhnlichen Leidenschaft von dem Reichs -
anwalt , als dem formellen Vertreter des Staatssekretärs Nieberding ,
in Mrklichkeit als dem Geschäftsträger der Schönstedt - Politik , ver «
treten wurde , ist an sich selbstverständlich gewesen . Dennoch ist man

so sehr gewöhnt , da ? Undenkbare für möglich zu halten , daß eS bis

zum letzten Augenblick Meinungen gab , es würde etwa in Barten «

stein , dem benachbarten Landgericht von Königsberg , vielleicht sogar
unter dem Vorsitz des zum Landgerichtsdircktor inzwischen avanzierten
Königsberger Staatsanwalts Schütze noch einmal gegen die » Hoch «
Verräter " verhandelt werden . Das Reichsgericht hat diese Be «

fürchtung nicht erfüllt . Auch diese Verwerfung der Revision deS

Staatsanwalts wäre an sich kein Grund , irgend welche Anerkennung

zu zollen , weil ja das Gegenteil zu erwarten ein geradezu un «

beschränktes Mßtrauen in die Rechtsprechung bewies . Wohl aber

ist die B e g r ü n d u n g der Verwerfung der Revision deS Staats -

anwalts ganz deutlich eine unzweideutige Absage an die Schönstedtsche
Rechtsverderbnis , und das ist immerhin ein Verdienst .

Das Reichsgericht hatte die Möglichkeit gehabt , die Frage der

Gegenseitigkeit , für die sich bis zuletzt Reichskanzler und Schönstedt

verbürgten — der Justizminister hatte sogar im Abgeordnetenhause
dem Reichsgericht deutliche Direktiven gegeben , was es zu denken

hatte — zu umgehen , indem es sich lediglich auf die Feststellung
beschränkte , daß die Hochverrats - Paragraphen falsch angewandt
wurden . Das Reichsgericht aber hat festgestellt , daß eine Gegen «
seitigkeit mit Rußland nicht verbürgt sei , und es hat

fich gerade auf die Autorität darin gesttitzt , die der Reichsanwalt
mit ein « verächtlichen Handbewegung beiseite schob , nämlich auf den

Kommentator zum neuen russischen Strafgesetzbuch . Der Spruch des

Reichsgerichts hat endgülttg das deutsche Ansehen von dem Bülow «

Schönstedtschen Makel befteit , daß eS überhaupt für Deutsche möglich

sei , gegen daS organisierte Verbrechen , das sich russischer Staat nennt ,

Hochverrat zu begehen . Die Entscheidung des Reichsgerichts der «

neint diese abscheuliche Möglichkeit und fordert dafür moralisch
den Hochverrat der russischen Agenten in Deutschland , der gegen die

Sache der Freiheit und Menschlichkeit versucht wurde , vor das

Tribunal der Geschichte .
Der Einfall letzter Stunde , mit dem § 49a , der Aufforderung

zum Morde , vorzugehen , wurde ebenfalls vom Reichsgericht schroff

abgelehnt . Was aber ein ganz besonders erfteulicher Zug ist , das

ist der anerkennende Hinweis des Reichsgerichtes auf die Zuverlässig «
keit des Sachverständigen der Verteidigung im Königsberger Prozesse ,
des Profeffor v. Reußner . Da » Reichsgericht war nicht ge -

zwungen , sich auf Reußner zu berufen , und wenn eS das dennoch

tat . so geschah es offenbar in dem Gefühl , eS habe die Pflicht , der

vom preußischen Justizminister am 12. Dezember v. I . im

Abgeordnetenhause gewagten Verunglimpfung deS Mannes , der um

seiner Ueberzeugung willen Amt und Vaterland verlaffen hatte , von

der Stelle des höchsten deuffchen Gerichtes feierlich entgegenzutteten .
Die Berufung auf den Profeffor v. Reußner ist die Antwort des

Reichsgerichtes auf jene Ausführungen des JusttzministerS Schönstedt ,
in der er den Sachverständigen des Königsberger Prozesses verhöhnte

und die unter Eid bekundeten Aussagen als unzuverlässig zu erklären

fich erdreistete :
. Run handelt es fich weiter um die Auslegung , die dem

Artikel 2S0 in seiner wirklichen Form gegeben ist und die wir be «

kämpfen . Diese Auslegung war , wie ich glaube , wesenttich beein «

fliifet durch das Gutachten eines Professors v. Reußner , der

früher Staatsrechtslehrer an der Universität von TomSk gewesen

ist , dort seine Stelle niedergelegt hat , weil er mit dem Vorgehen
der Behörden gegen Studenten nicht einverstanden war , der aber

mit allen Ehren , wie er sagt , und ich nicht bezweifle , und mit

dem AndreaSorden oder einem anderen russischen Orden — ich bin

nicht genau über die russischen Orden orientiert — aus seiner

Stellung ausgeschieden ist und sich nach Deutschland zurück «

gezogen hat . . . .

Zu den vereidigten Aussagen des Prof . v. Reußner und unseres

Parteigenossen Buchholz erlaubte sich Herr Schönstedt dem Ab -

geordnetenhause zu erzählen :
Sie haben eine Reihe von Taffachen als notorisch oder

wenigstens unwiderlegt hingestellt über barbarisches Vorgehen , über

Grausamkeiten , die dort vorgekommen seien , über Willkürlich -

leiten usw . Sie haben es verstanden , dadurch für die Angeklagten

Sttmmung zu machen nicht nur in Königsberg , sondern in ganz

Dentschland und vielleicht darüber hinaus . . . .

Ich will damit weiter nicht rechten , nur das eine möchte ich doch

betonen , daß das Bild , das fich aus diesen Vernehmungen ergibt ,
al « ein ganz ungesiirbtcS , ungetrübtes , unanfechtbares wohl kaum

angesehen werden kann . Meine Herren , denken Sie sich den um «

gekehrten Fall : eS würde einmal in Frankreich ein ähnlicher Prozeß
verhandelt , in dem eS sich um Angriffe gegen daS Deutsche Reich

oder den deutschen Kaiser handelte , und da würden als Sach -

verständige über unsere Zustände die Herren Bebel , Singer und

Stadthagen vernommen sBewegimg ) ; die würden mit dem ganzen

Fanattsmus ihrer Ueberzeugung ein Bild entwerfen von den� Zu -

ständen in Deutschland , vor dem auch die Welt erschrecken würde .

( Sehr richtig 1) Aber es würde kein Spiegelbild , sondern es würde

«fat Zerrbild sein und Kundige würden nicht daran glauben .
( Sehr richtig l rechts . )

DaS Reichsgericht aber hat seine die Schönstedt - Justtz ver -

nichtende Entscheidung wesentlich auf die Bekundung des von dem

Justizministcr Verdächttgten begründet . . . .
Die Revisionen sind verworfen , aber eine Revision hat daS

Reichsgericht aufgenommen : Die Revision , die gegen die Politik des

preußischen Justizministers Schönstedt seit Jahren von der Oeffent -

lichkeit verlangt wird und seit dem Königsberger Prozeß mit

wachsender Energie selbst in den bürgerlichen Kreisen als notwendig

erachtet wird , ist vom Reichsgericht in allen Punkten aufs schärffte
für begründet erklärt worden .

Der KönigSverger Prozeß , erwachsen anS nationaler Würdelosig -
keit , fortgeführt mit unerhörtem Leichtsinn der Bureaukratte , gestützt
durch bewußte Fälschungen der russischen Helfershelfer und durch
kaum zählbare Rechtsbeugungen , hat nunmehr seinen Abschluß mit

der Besiegelnng der Niederlage des preußischen Justizministers ge «
funden . Aber es ist nicht Herr Schönstedt allein , eS ist die ganze
preußisch - deutsche Politik , die damit rechtskräftig verurteilt ist . Wenn
das preußische Justizministerium mit dieser unerhörten Leichtfertigkeit
in eine Aktion hineintaumelte , die in der Geschichte der Kultur «

staaten bisher unerhört und die Aufmerksamkeit der ganzen Welt er -

regt , kann man da erwarten , daß die Regierung auf

irgend einem Gebiete der inneren und namentlich auch
der äußeren Politik mit mehr Vorsicht , mehr Gewiffen -

hafttgkeit , mehr Voraussicht ihre Aktionen unternimmt ? Was
in Königsberg begann und in Leipzig sich vollendete , ist nur ein

krasser Einzelfall eines Systems polittscher Verwahrlosung , die nach
österreichischem Muster durch die Schlamperei nicht gemildert , sondern

verschärft wird .
Aber was die Regierung und ihre Organe im Königsberger

Prozeß gesündigt , das wurde vereitelt durch die Arbeit der Sozial «
demokratte , die die nattonale Ehre , das Recht tatkräftig wahrte .
Was die unübersehbare Herde der preußischen Bureaukratte nicht zu
leisten vermochte , das hat die Verteidigung , das haben unsere Freunde

getan , und das Urteil des Reichsgerichts bestättgt jetzt , daß ihre Arbeit

auch vor der höchsten Rechtsinstanz als verdienstvoll anerkannt worden

ist . Wenn übrigens der Justizminister Schönstedt in jener
Dezembersitzung des preußischen Abgeordnetenhauses meinte , daß

zuerst . irgend ein russischer Freund ' die Verteidigung auf die Rechts «
irrtümer der Anklage aufmerksam gemacht hätte , so kann diese

Meinung ergänzt werden . Die Verteidigung ist den Weg gegangen ,
den die ganze staatliche Bureaukratte nicht gefunden hat . Sie hat
die Rechtsfragen studiert und ihre Quellen liegen z u n ä ch st nicht
bei irgend einem russischen Freunde , sondern — in dem

Kriminalisten - Seminar Berlins , deffen Bücherschätze mit Hülfe

russischer Freunde zu Rate gezogen wurden . Die Regierung freilich
und der preußische Justizminister insbesondere wußten bei der Einleitung
des Verfahrens und bei seinem Fortgang nicht , daß überhaupt die Möglich -
keit besteht , internattonale RechtSftagen aus wissenschaftlichen Quellen zu

entscheiden ; zudem war ja der Dezernent für den Königsberger

Prozeß . reiseferttg " und konnte sich durch juristische Bedenken un «

möglich seinen Urlaub auch nur um eine Sekunde verkürzen lassen .
Der Abschluß des Königsberger Prozesses wirkt nicht nur

reinigend , sondern er hat beretts für das Rechtsleben ganz inter «

effante Klärungen gezeittgt . Es sei in dieser Hinsicht erwähnt ,

daß der bekannteste Kommentator des Straftechts DI « hausen
in der neuesten Auflage seines Werkes , die nach dem

Königsberger Prozeß erschienen ist , ganz unzweideuttg gegen
die Ausnützung seiner Erläuterungen durch die Königsberger

Staatsanwaltschaft Verwahrung einlegt , indem « die bisherigen

Bemerkungen zum § 192 des deuffchen SttafgesetzbucheS an einer

enffcheidenden Stelle wesentlich ändert und ganz im Sinne der

Königsberger Verteidigung verschärst . Bisher hieß eS über die Frage
des Verbürgtseins , es komme nur darauf an , „ daß die Gegenseittg «
keit tatsächlich verbürgt sei , was insbesondere auch durch die Praxis

ausländischer Gerichte oder die Spczialerklärimg einer zuständigen

ausländischen Behörde der Fall sein kann . " I « der neuesten Auflage
aber äußert sich Olshausen — und kein Königsberger Staatsanwalt
wird ihn mehr zum Zeugen für einen gegen Rußland begangenen

Hochverrat anrufen können wie folgt :

. Was die Art des Verbürgtseins betrifft , so ist nicht mehr .
wie nach der ursprünglichen Fassung des § 102 , erforderlich , daß

es . nach veröffentlichten Staatsverträgen oder nach Gesetzen "

stattfinden müffe , vielmehr kommt es , falls nicht die Gesetze deS

auswärtige » Staates besondere Erfordernisse aufstellen , nur darauf

an , daß die Gegenseitigkeit tatsächsich verbürgt sei . waS ins -

besondere auch durch die Praxis ausländischer Gerichte der Fall

sein kann .
Die Frage , ob eine SpezialcrklSrung einer zuständigen anS -

ländischen Behörde genügen könne , um die Gegenseitigkeit zu ver -

bürgen , wird für die Regel schon deshalb zu verneine » sein , weil

sie meist erst nach Begehung der Handlung abgegeben sein wird

und deshalb ungeeignet ist , die erforderliche Bedingung der Straf «

barkeit zu erfüllen . Sollte aber ein Fall Anlaß gegeben haben ,

für die Zukunft eine zusichernde Erklärung abzugeben , so wird eS

sich weiter frage », wie weit einer solchen Erklärung nach der Gesetz -

gebung des betreffenden Staates bindeiide Kraft zukomme ; nur

falls das zu bejahen , würde eine Verbllrgung der Gegenseitigkeit
angenommen werden können . "

Die Sozialdemokratie hat keinen Anlaß , übermäßig zu jubeln ,

daß hinsichtlich der Beschuldigung hochverräterischer Handlungen
gegen Rußland ihre Auffassungen von rechtlicher Vernunft und

nattonaler Würde durch das Reichsgericht formelle Bekräftigung und

Anerkennung gefunden haben . Wir stimmen nicht das Triumph -

geheul an , von dem Herr Schönstedt sprach . Der Königsberger
Prozeß ist politisch erledigt und der Sieg der Sozialdemokratie und

die Niederlage des Systems Schönstedt ist noch einmal bekräfttgt .
Wr wenden uns damit ruhig neuen Taten zu. neuen Siegen ,

und wir find sicher , daß auf der anderen Seite neue Niederlage » zu
erleben , höchster Ehrgeiz bleiben wird .

Aber noch eine kleine GegenrechnunZg bleibt zu erledigen .
Nach den eigenen Geständnissen des Justizministers Schönstedt und

zahlreichen dokumentarischen Beweisen , ist der Prozeß durch eine Fülle
pflichtwidriger Handlungen bis zur Hauptverhandlung durchgeschleppt
worden . Durch die Fahrlässigkeit oder — in einem Fall — böse
Absicht der für die Vorbereitung des Prozesses verantwortlichen
Personen find die im Königsberger Prozeß Angeklagten ausnahmslos

schwer geschädigt worden . Hätten die verantwortlichen Instanzen
die pflichtgemäße Borsorge getroffen , so hätte der Prozeß gar
nicht eingeleitet werden können , eS wären die Verhaftungen ver «

mieden , die schweren materiellen Kosten nicht notwendig geworden .
Unter diesen Umständen entsteht die Frage , ob nicht die Geschädigten
die Aufgabe haben , für die durch die leichtsinnige Vorbereitung ,
durch Fälschungen und Rechtsverletzungen erwachsenen Schädigungen
die Schuldigen haftpflichttg zu machen . Es ist kein Zweifel , daß
vom Justizminister Schönstedt . und seinem reiseferttgen Dezernenten ,
dem früheren Staatsanwalt Plaschke , von den beiden Staats «

anwälten , den Untersuchungsrichtern und der Beschlußkammer des

Königsberger Landgerichts bis hinauf zu der Vorsehung des Königs -
berger Prozesses , dem russischen Generalkonsul Wymodzeff , alle

Beteiligten den sämtlichen Angeklagten für die ihnen zugefügten

Nachteile schadenersatzpflichtig sind .
* m m

Leipzig , den 8, Mai . ( Eig . Ber . sj
Die am Mittwoch vertagte Revisionsverhandlung d « S Königs -

berger Hochverrats - , Geheimbunds , und Zarenbeleidigungsprozesses
wurde heute , am Sonnabend vormittag um 11 Uhr , fortgesetzt .
Reichsanwalt Treutlein - MördeS fährt in der Begründung
der staatsanwaltlichen Revision fort : Wenn die Gegenseitigkeit als
verbürgt angesehen werde , so stellten die Handlungen der An -
geklagten Hochverrat oder mindestens Vorbereitung dazu dar ( § § 85
und 86 des deutschen Strafgesetzbuches ) . Wenn auch das Urteil
des JnstanMrichtes meine daß « S einer näheren Erörterung nicht
bedürfe , ob und inwieweit die Verbreitung der hochverräterischen
Schriften dem einzelnen Angeklagten zur Last falle , so sei doch in
dem Urteil festgestellt , daß insbesondere in den Burzeffschen
Schriften und in dem Aufruf „ an die Genoffen von der Gruppe
der Volksbe freier " zum Morde deS Zaren und zum Umsturz der
gegenwärttg in Rußland bestehenden Staatsordnung aufgefordert
werde . Wenn auch das Königsberger Urteil feststellen zu können
glaube , daß diese Aufforderungen völlig allgemein und wesentlich
theoretisch gehalten seien , so lasse sich doch eine theoretische Auf -
forderung zum Zarenmorde nicht denken . Wenn eS in dem „ Auf -
ruf " heiße : „ Tod Nikolaus II . , Tod allen abscheulichen Subjekten
Nikolaus II . " , so liege eS nicht anders als bei einer früheren
verurteilenden Entscheidung des Reichsgerichts in einem Falle , wo
in bezug auf die Ermordung Alexanders II . der Vers gebraucht
worden war : „ Und wo eS noch Tyrannen gibt , die laßt uns endlich
fassen , wir haben lang genug geliebt , wir wollen endlich hassen . "
Seien aber die Angeklagten der Vorbereitung zum Hochverrat
schuldig , so fielen ihr « Handlungen auch gerade unter diejenigen
Paragraphen des russischen Strafgesetzbuches , für welche § 280 die
Gegenseitigkeit verbürge , nämlich unter die § § 241 und 249 des
russischen Strafgesetzbuches . Daß dief « Paragraphen Todesstrafe
schon bei der schriftlichen Aufforderung zum Zarenmord und zum
Umsturz androhten , beweist nichts gegen ihre Anwendbarkeit auf den
vorliegenden Fall . Denn daS ruffische Strafgesetzbuch , das hier an -
zuwenden sei , sei kein Erzeugnis moderner Rechtsanschauungen oder
Auffassungen , sondern ein nur mechanisch verbundenes Produkt
verschiedener Geschichtsperioden . Daher sei eS auch bei Verbrechen
gegen Kaiser und Staat nicht sparsam mit der Todesstrafe und
stell « die enfferntest « Stuf « der Verwirklichung der Bollendung
gleich und straf « sie mit dem Tode . Aus der Festfetzung dieser
Straf « könnte affo auf den Umkreis der Anwendbarkeit dieser
Paragraphen kein « einschränkende Folgerung gezogen werden . So -
mit sei auch gerade für die Delikte der Angeklagten die Gegen -
seitigkeit durch § 260 verbürgt .

Wenn die Revision schließlich auch gegen Braun und Ehren -
pfort die Anklage des Hochverrats aufrecht erhalte , so sei im Urteil
doch nur festgestellt , daß sie von der Verbindung nichts gewußt , nicht
aber , daß sie nicht die hochverräterischen Bestrebungen unterstützt
hätten .

In seiner Entgegnung führt Vert . R. - A. Heinemaun zunächst
auS : Wenn man in den Schriften irgendwo etwas Hochverräterisches
finde , so könne daS seinen Klienten Pätzel sicherlich nicht zur Last
fallen , da , wie im Urteil festgestellt sei , er nur rein sozial -
demokratische Schriften verbreitet habe, die jegliche Gewalt -
tätigkeit zurückwiesen und auf rein Marxistischem Boden ständen .
Sei das Gericht hierin anderer Meinung und der Ansicht , daß es
an einer genügenden tatsächlichen Feststellung nach dieser Richtung
hin noch fehle , und sei daS Gericht weiter der Ueberzeugung , daß die
Gegenseitigkeit an sich verbürgt sei , so käme in Frage , ob die
Artikel 241 und 249 des russischen Strafgesetzbuchs vorliegend an -
wendbar seien . Di « Straflammer habe festgestellt , daß dies nicht
der Fall fei , da die Druckschristen nirgends zum Mord « deS Zaren
und zum gewaltsamen Umsturz der russischen Regierungssorm auf -
fordern , sich vielmehr durchweg in theoretischen , völlig allgemein
gehaltenen Ausführungen ergehen . Daß aus solche Fäll « die ge -
nannten Artikel nicht zutreffem ergeben mit Bestimmtheit die
Motiv « zum neuen russischen Strafgesetzbuch , welche sagen , daß
zur Anwendung der in Rede stehenden Artikel des russischen Straf -
gcsetzbuchs erforderlich sei , daß die des Aufruhrs Angeschuldigten
bereits zum Anschlag geschritten seien oder daß wenigstens durch
ihre Tätigkeit bereits eine schädliche Folge eingetreten sei . Diesen
Motiven zum neuen russischen Strafgesetzbuch mutz aber der höchste
Wert beigelegt werden , sie sind verfaßt vom Senator Taganzeff ,
einem der ersten Juristen Rußlands , und Taganzeff hat diese
Arbeit im Auftrage des Gesetzgebungs - Departements ausgeftihrt ,
welches nach russischem Staatsrecht ein Teil der souveränen Ver -

waltung des Zaren ist , des einzigen gesetzgebenden Faktors in Ruß -
land . Endlich hat der Zar diese Motive publizieren lassen , und
damit stellen sie gemäß den Grundsätzen de » russischen Staatsrechts
ein allerhöchst heWigieS BeichSrats - Autachten dar , habe » affo



Ge�stzeSkrast . Es komme aber >ve ! ter noch hinzu , daß der Artikel 219
des russischen Strafgesetzbuchs überhaupt nicht auf Druckschriften
Anwendung finde , da für Aufforderungen durch Druckschriften be -

sondere Bestimmungen , die Artikel 2S1 und 252 , beständen , bezüglich
welcher die Gegenseitigkeit aber nicht verbürgt sei . Man werde

sich sofort darüber klar , daß für Delikte durch Druckschriften der
die Todesstrafe als einzige Strafart kennende Artikel 249 nicht
Anwendung finden könne , sobald man genau die Akten einsähe . Nach
Berichten in unseren Akten gerade sind Russen wegen Verbreitung
der hier inkriminierten Druckschriften in Rußland mit einigen
Monaten Zwangsarbeit bestraft worden , was nicht möglich wäre ,
wenn der nur Todesstrafe aussprechende Artikel 249 zuträfe . Alle
die hervorragenden Männer Rußlands , Professoren , Rechtsanwälte
und Aerzte , welche in letzter Zeit zur gewaltsamen Beseitigung
des Absolutismus aufgefordert haben , sind höchstens mit Zwangs -
arbeit bestraft , niemals mit Todesstrafe . Und der Verfasser jener
Proklamation selbst , Maxim Gorki , sei nur auf Grund des
Artikels 249 airgeklagt . Durch Druckschriften könne allerdings der
den Zarenmord bezw . die Aufforderung dazu betreffende Artikel 241

begangen werden , aber dieser Artikel habe es nur mit unmittel -

baren , direkten Angriffen gegen die Person des Kaisers zu tun .
Das russische Strafgesetzbuch mache einen scharfen Unterschied
zwischen Angriffen auf die Person des Kaisers ( Artikel 241 ) und

Angriffen auf tue absolute Regierungsform ( Artikel 249 ) — ein

Unterschied , der tief in die Geschichte des russischen Strafrechts
und bis auf die berühmten „ Zwei Punkte " Peters des Großen
zurückführe . Von unmittelbaren Angriffen gegen die Person des
regierenden Kaisers aber sei , wie die Strafkammer in Königsberg
mit Recht festgestellt habe , in den Druckschriften nirgends die Red « ,
und die ' Angriffe auf die absolut « Regierungsform fielen unter den
nicht auf Druckschriften anwendbaren Artikel 249 . Zum Beweise
hierfür nimmt der Verteidiger auf Stellen aus Schriften erster
Juristen Rußlands , insbesondere der Abhandlung Foinitzkis , aus
der Strafgesetzgebung der Gegenwart in rechtsvergleichender Dar -
stcllung Bezug . Schließlich weist Rechtsanwalt Heinemann noch
darauf hin , daß zurzeit der Fällung des Königsberger Urteils die
Artikel 241 und 249 bereits aufgehoben und durch den die politischen
Delikte des neuen Strafgesetzbuchs enthaltenden Abschnitt ersetzt
waren . Damit sei auch der Artikel 299 , der auf diese Artikel Bezug
nimmt , und nunmehr daher keinen Inhalt mehr habe , gefallen .
Ter die Gegenseitigkeit neu regelnde § 185 des neuen Strafgesetz¬
buchs sei aber noch nicht in Kraft getreten , sodatz es zurzeit in
keinem Falle einen Gegenseitigkeits - Paragraphcn im russischen
Strafgesetzbuch gäbe und daher eine Verurteilung nach § 2 unseres
Strafgesetzbuchs , dem Eckstein der ganzen Strafgesetzgebung , nicht
möglich sei . Aber es werde auf dies alles nicht ankommen , da
durchschlagend der in der vorigen Verhandlung behandelte Ge -
sichtspunkt sei , daß überhaupt niemals mit Rußland die Gegen -
seitig &it verbürgt gewesen sei , da Rußland dazu ein besonderes
in Rußland publiziertes Gesetz verlange , es daran aber fehle ,
wie die voll beweiskräftigen Motive zum neuen russischen Strafgesetz -
buch ergeben .

Vert . N. - A. Dr . Liebknecht : Die Verbreitung der Schriften ist
die einzige denkbare konkrete Unterlage für die Anklage des Hoch -
Verrats . Da festgestellt ist , daß Braun und Ehrenpfort an ' der
Verbreitung der Schriften nicht teilgenommen , nicht einmal um
sie gewußt haben , fällt die Anklage des Hochverrats gegen sie von
selbst zusammen . — Als neuen Anfechtungsgrund gegen das Königs -
berger Urteil mache ich die Unzulänglichkeit des Strafantrages des

russischen Botschafters geltend . Der Botschafter hat diplomatisch
einen umgrenzten Kreis von Rechten , aber nicht das Recht , gleich -
sam privatrechtlich obrigkeitliche Akte auszuführen und in die
internationale Politik einzugreifen . Es fehlt im Urteil die not -
wendige Feststellung über die Autorisation des Botschafters zur
Stellung des Strafantrags . — Das Reichsgericht wird weiterhin
ernsthaft zu prüfen haben , ob die im ( russischen ) Z 260 getroffenen
Delikte sich mit den Delikten decken , für die das Deutsche Reich die

Gegenseitigkeit verbürgt . Denken Sie sich genau dieselbe Tat , die

gegen Rußland Hochverrat wäre , von Rußland aus gegen Deutsch -
land gerichtet I Wäre sie Hochverrat gegen Deutschland ? In den

meisten Fällen nicht . Denn es fehlt in Deutschland das Objekt ,
das in Rußland geschützt werden soll : der Absoluftsmus . Deshalb
fehlt es trotz der Identität der Begriffe an einer wirklichen Gleich -
Wertigkeit der in Betracht kommenden Delikte . — Der § 49 a
( Duchesncparagraph ) bestraft die schriftliche Aufforderung zu einem

Verbrechen . Es muß sich aber um ein Verbrechen nach deutschem
Rocht handeln . Nach deutschem Strafrecht werden Handlungen von
Ausländern im Ausland nicht bestraft . Deshalb kann auch die
Aufforderung an Rüsten , in Rußland den Zaren zu töten , in
Deutschland nicht strafbar sein . — Ter Verteidiger geht dann aus -

führlich auf den Nachweis ein , daß § 260 nicht mehr rechtskräftig
und die Z§ 241 und 249 nicht auf die Verbreitung dieser Schriften
anivendbar seien . Besonders zeigt er an zahlreichen Beispielen
die Verschiedenheit der russischen und deutschen Terminologie . Die
vom Staatsanwalt zitierte französische Uebersetzung des russischen

Strafgesetzbuchs sei eine durchaus ungenaue , irreführende Privat -
Übersetzung .

Reichsanwalt Treutlein - Mördes : Mir genügt unter der fran -
zösische » Uebersetzung der Name Fürst Gortschakoff . — Der § 102

soll nach Ansicht der Verteidigung nicht anwendbar sein , weil es

sich hier um Ruhland und den Zaren handle . Aber § 102 spricht
ja nur vom Hochverrat gegen ausländische Staaten I — Ich erkenne
die Notwendigkeit an , sich mit Staatsrecht zu befassen ; danach ist
der Botschafter der Vertreter der Regierung , die durch ihn allein

Strafantrag stellen kann . — Wäre der § 260 wirklich außer Kraft ,
so hätte Rußland ja den vielbesprochenen Staatsvcrtrag betr . die

Gegenseitigkeit mit Oesterreich einseitig gebrochen I Und wäre die

Auffassung des Verteidigers Dr . Heinemann von der Bedeutung der

ZZ 241 und 249 richtig , so wären derartige Handlungen in Ruß -
land gänzlich straffrei I Das entspricht vielleicht der Abneigung
gegen die Todesstrafe . Aber solche Sentiments sind sehr gefährlich ,
besonders wenn sie sich in explosiver Weise gegen den richten , zu
dessen Ermordung aufgefordert wird .

Vert . R. - A. Dr . Hcincmann : Daß dadurch der Vertrag mit

Oesterreich gebrochen wäre , ist ein j u r i st i s ch e s Argument gegen
die Auffassung von der Rechtsunwirksainkeit des Z 260 nicht .

Vert . R. - A. Dr . Liebknecht : Den Namen Gortschakoffs kann

auch ein Privatübersetzer dem russischen Original entnommen haben .
— Nicht den § 102 , fondern den § 49a habe ich deshalb für un -
anwendbar erklärt , weil es sich um Taten von Ausländern im
Auslande handelt . Gewiß ist der Botschafter Organ zur Vcr -
tretung seiner Regierung . Es fragt sich nur , ob auch das Recht ,
Strafanträge zu stellen , ohne weiteres zu seiner Vertretungs -
bcfugnis gehört . Für mich spricht , daß der Botschafter sich aus -
drücklich aus einen Auftrag berufen hat .

Damit ist die Erörterung beendet . Kurz vor 1 Uhr zieht sich
der Gerichtshof zur Beratung zurück .

Nach etwa dreiviertelstündiger Beratung verkündigt der Vor -

sitzende Senatspräsident Freiherr v. Bülow das

Urteil :

Auf die Revision der königlichen Staatsanwaltschaft und der

Angeklagten Nowagrotzki und Genossen wird hierdurch zu Recht er -
kannt : Die Revisionen gegen das Urteil der ersten Strafkammer
des königlichen Landgerichts Königsberg vom 15. Juli 1904 werden

verworfen . Die Staatskasse trägt die Kosten , die durch das Rechts -
mittel der königlichen Staatsanwaltschaft erwachsen sind . Die An -

geklagten haben die Kosten des von ihnen eingelegten Rechtsmittels

zu tragen .

Zur
Begründung

teilt der Vorsitzende folgendes mit :

Voraussetzung für die Anwendung des Z 102 ist , daß schon zur
Zeit der Tat die Gegenseitigkeit dem Deutschen Reiche verbürgt ge -
Wesen ist . Daraus folgt ohne weiteres die Wirkungslosigkeit der

Erklärung des russischen Botschafters vom 21. November 1904 . Die

Krage , ob gesetzlich die Gegenseitigkeit von Rußland schon vorher
verbürgt wtir . ist verneint worden . Artikel 260 des russischen

Strafgesetzbuches fordert als Voraussetzung hierfür „ das Bestehen
von Traktaten oder hierüber veröffentlichten Gesetzen " . Ein Vertrag
zwischen dem Deutschen Reiche und Rußland besteht nicht . Was
unter „ hierüber veröffentlichten Gesetzen " zu verstehen ist , besagt
der Wortlaut des russischen Gesetzes nicht ohne weiteres . Prüft
man die Vorgeschichte , so lassen sich gewisse Momente , die von der
Staatsanwaltschaft geltend gemacht worden sind , dafür anführen ,
daß ein Gesetz eines fremden Staates gemeint ist . Aber anderer -
seits sind andere Momente dafür vorgebracht , daß der Artikel 260
ein besonderes russisches Gesetz verlangt . Bei dieser Sachlage ist
den Motiven zum neuen russischen Strafgesetzbuch ausschlag -
gebendes Gewicht beigelegt Worten . Sie sind verfaßt von dem
Senator Tagantzew auf Anordnung der Redaktionskommission , die
durch Erlaß des Zaren eingesetzt worden ist . Seine Ausführungen
sind von der Kommission nicht beanstandet worden und amtlich der -
öffentlicht . In den Erläuterungen zu Z 260 wird die Verbürgung
der Gegenseitigkeit durch ein in Rußland veröffentlichtes Gesetz
gefordert , d. h. es wird neben dem Artikel 260 ein besonderes rufst -
sches Gesetz gefordert , welches die Gegenseitigkeit gewährt . Nebenbei
kann noch bemerkt werden , daß sich der Auffassung der Motive auch
der frühere Professor des Staatsrechtes v. Reußncr angeschlossen
hat . Es deutet nicht darauf hin , daß jemals ein russisches Gericht
die Gegenseitigkeit gegen Teutschland angewandt hätte . Das ist
auch gegenüber der autoritativen Veröffentlichung der Motive zum
neuen russischen Strafgesetzbuch nicht anzunehmen . Damit ist die Re -
Vision der Staatsamvaltschaft erledigt . Denn wenn die objektive
Bedingung der Strafbarkeit , die Verbürgung der Gegenseitigkeit
fehlt , so kommt es nicht mehr darauf an , unter welche Paragraphen
die Handlung der Angeklagten fällt .

Von der Reichsanwaltschaft ist noch der Gesichtspunkt des § 49a
in der Verhandlung geltend gemacht worden . Auch dieser Gesichts -
Punkt kann nicht als durchschlagend anerkannt werden . Es mutz
davon ausgegangen werden , daß es sich nur um eine materielle
Rüge handeln kann . Eine formelle Rüge , daß die Richter ihrer
Pflicht nicht nachgekommen seien , sich über die Anwendbarkeit des
§ 49a zu äußern , wäre nicht rechtzeitig eingebracht . Die materielle
Rüge könnte aber als berechtigt nur anerkannt werden , wenn aus
dem Urteil zu entnehmen wäre , daß der Tatbestand des § 49a

vollständig vorliegt und der Vorderrichtcr ihn gleichwohl rechts -
irrtümlich nicht angewandt hätte . § 49a setzt aber voraus , daß die

Aufforderung zur Begehung des Verbrechens zur Kenntnis derer
gelangt ist , an die sie gerichtet war , gleichgültig , ob diese sie der -
standen haben oder nicht . Das Zurkenntnisgelangen ist aber im

vorliegenden Fall nicht festgestellt , oder das Gegenteil ist fest -
gestellt bezüglich aller bei den Angeklagten beschlagnahmten Schriften .
Auch wenn im Eröffmmgsbcschluß die Rede davon ist , daß die An -

geklagten schon seit Jahren solche Schriften befördert hätten , kann
nicht angenommen werden , daß der Vorderrichter den § 49a durch
Nichtanwendung verletzt hat , weil über den Inhalt der früher ver .
breiteten Schriften nichts festgestellt worden ist , weil nicht fest -
gestellt worden ist , ob auch in ihnen schon , zur Ermordung des
Zaren und zum Umsturz der Verfassung aufgefordert wird .

Was die Revision der Angeklagten anlangt , so sind sämtliche
prozessualen Rügen verfehlt . Das Gericht ist hierin wesent -
lich der Auffassung der Reichsanwaltschaft beigetreten . Die Be -
gründnng führt das im einzelnen aus .

Auch die materiellen Rügen können nicht als durchgreifend
angesehen werden . Alle Merkmale des § 128 des Strafgesetzbuches
sind im Urteil genügend festgestellt worden . Es haben sich
verschiedene Personen geeinigt , ihren Willen einem Gesamtwillen
zu unterwerfen . Diese Vereinigung hat eine gewisse Organisation
von einer nicht nur vorübergehenden , sondern längeren Dauer ge -
habt . Auch eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten sollte
nach dem Willen der Teilnehmer stattfinden . Ferner ist zu b«.

merken , daß die Absicht , das Dasein oder den Zweck der Verbindung
vor der Staatsregierung geheim zu halten , nicht das Begehen un -
lauterer Handlungen voraussetzt . Es ist deshalb unerheblich , ob die

fraglichen Schriften in Deutschland verboten waren oder nicht . Das
Urteil hat weder Gericht noch Polizei als Staatsbehörde angesehen
und aus dem Schweigen zweier Angeklagter während des Prozeß -
Verfahrens keine unzulässigen Schlüsse gezogen . Der Begriff der

Teilnahme ist nicht verkannt . Der angefochtene Satz ist einem
Urteil des ersten Strafsenates des Reichsgerichts vom 1. Mai 1882
entnommen . Er fiel nicht auf eine vorübergehende einmalige oder

vereinzelte Tätigkeit für die Verbindung , sondern auf eine dauernde

Unterordnung unter den Gcsamtwillen . Demnach ist auch ein

Rechtsirrtum nicht ersichtlich , die Revision der Angeklagten also zu
verwerfen .

Schluß 2 Uhr .
_

politifche Ocbcrficht .
Berlin , den 6. Mai .

Eine gute Meldung .
AuS Saarburg wird telegraphisch gemeldet :

In dem Prozeß gegen nenn Soldaten des IS . Manen -

Regiments wegen Anstiftung zum Auffuhr und tätlicher Beleidigung
eines Vorgesetzten , wegen tätlichen Angriffs gegen Vorgesetzte und

wegen Zusammenrottung und militärischen Auffuhr « wurden sämt¬

liche Angeklagten in der Berufungsinstanz freigesprochen . In der

ersten Instanz waren sie teilweise mit Zuchthausstrafe von über

ffmf Jahren belegt worden . In der Urteilsbegründung ist an -

gegeben , daß die Aussage des Hauptbelastungs -
zeugen durch Vernehmung neuer Zeugen wider -

legt sei .
Unbeschadet der Kritik des AusschluffeS der Oeffcntlichkeit , die

das Oberkriegsgericht beschlossen hat , ist der Ausgang dieses Prozesses

ffeudig zu begrüßen . Von vornherein schien eS unbegreiflich , daß

der Tatbestand . welcher dem Urteile der ersten Instanz zugrunde

lag , eine so furchtbare Verurteilung herbeiführen konnte . Jetzt hat

sich gar gezeigt , daß jener in erster Instanz angenommene Tat -

bestand nicht einnial der Wirklichkeit entspricht — ein unendlich

eindringlicher Beweis für die Notwendigkeit der Berufung auch im

bürgerlichen Straffecht !
Der Protest gegen die ungeheuerlichen Strafmaße des Militär -

Strafgesetzbuchs für Vergehen Untergebener gegen Vorgesetzte wird ,
wie sich versteht , durch den erfreulichen Ausgang des Einzelfalles nicht
im mindesten berührt . Wäre der Aufruhranklage nicht durch neue

Zeugen die tatsächliche Grundlage völlig entzogen worden , so hätte
da ? ZuchthauS - Nrteil auf Grund des Gesetzes wiederholt werden

müssen .
Gut ist eS, daß jene jungen Soldaten nicht infolge eines

Tanzsaalskandals der Lebenszerstörung im Zuchthaus verfallen , aber

entscheidend ist allein die Beseitigung des grausamen Gesetzes . —

Neue Delcasse ' - Krisr
wird au § Paris berichtet : Der „ Figaro " , der als Organ des

Ministerpräsidenten Rouvier gilt , verkündigt „ nahen Rücktritt " .

Zwischen Rouvier und Deleasis sollen ernste Zerwürfnisse herrschen ,
da der Minister des Auswärtigen den Ministerpräsidenten nicht ge -

nügend üben alle Vorgänge unterrichte und in der langen Gewohn -

heit eigenmächtiger Politik sich gegen die Oberleitung des Minister -

Präsidenten sträube .
Auf Dclcassö ist jedoch eine dementierende Note der » Agence

Havas " zurückzuführen , welche sagt :
Ein Blatt hat heute morgen eine Note veröffentlicht , in

welcher es den Rücktritt Delcaffös als bevorstehend bezeichnet ,
indem es als Grund hierfür Meinungsverschiedenheiten angibt ,
die zwischen ihm und dem Ministerpräsidenten Rouvier entstanden
seien . Äir glauben versichern zu können , daß seit
der vor 14 Tagen erfolgten Einreichung des Entlasiungsgcsuches
durch Dilcasss und der auf Wunsch RouvierS erfolgten Zurück -

nähme desselben sich nicht ? ereignet hat , was daS heute btt »
breitete Gerücht begründen kann . Wir können sogar hin »
zufügen , daß Delcasfs sich heute vormittag in das Finanz -
ministeriuin begeben und dort eine lange Unterredung mit Rouvier
über die auswärtige Politik gehabt hat .

Das klingt keineswegs sehr zuversichtlich . —
* • *

Deutrehes Reich .

Der Mann mit dem Bullcngcnick .

So nannte einmal Wichelm IL Freiherrn Wichelm v. Hammer -
stein , den Führer der Konservativen , der von der Höhe politischer
Macht dem Zuchthaus verfiel .

Hans Leuß gibt soeben Briefe und Aufzeichnungen aus dem

Nachlaß Hammersteins heraus . Das Material ist ihm anvertraut

durch den Stiefsohn HammersteinS , Herrn v. Glöden . obfchon der

Herausgeber längst nicht irgendwie den politischen Standpunkt deS

einstigen Chef - Redakteurs der „Kreuz - Zeitung " vertritt .
ES wird gesagt , einflußreiche Konservative haben sich eifrigst

bemüht , die Veröffentlichung dieser Nachlaßpapiere ihres einstigen
Oberhauptes zu hindern . Der Inhalt der Publikanon läßt die

Bemühung der Kvuservativen und noch anderer Stellen wohl be «

greiflich erscheinen . Die Veröffentlichung ist nur zu sehr geeignet ,
die Schleichwege konservativer Politik und die Er -

bärmlichkeit konservativer Hofintrigen offenbar zu
machen .

In den Aufzeichnungen Hammersteins und in den an ihn ge -
richteten Briefen , insbesondere des bekannten konserbariven Führers
v. R a u ch h a u p t findet sich manch bemerkenswerter Beittag zur Er¬
kenntnis der Zustände in den letztemJahren des Regiments Bismarck

und den ersten Jahren des Regiments Wilhelm II . Im Mittelpunkt
der Nachlaßpapiere steht die „ Krenzzeitung " und ihr Leiter , der

einflußreiche Freiherr V. Hammerstein . Wir sehen in die

Zeit , da die „Kreuzzeitung " mit Stöcker ' und Waldersee

gegen Bismarck und die Kartellpolitik , mit Puttkamer gegen Kaiser
Friedrich schüren . Wir sehen die Versuche , den neuen Herrscher in
die Bahnen extrem - konservativer , antisemitischer und muckerischer
Politik zu ziehen , und die skrupellosen Wahrheitswidrigkeilen zur
Ereichung dieses Zieles . Em bemerkenswertes Dokument dieser

Vorgänge bietet ein Brief v. Rauchhaupts an v. Hammerstein , ge -
schrieben in einer Zeit , da der Kaiser sich von den Absichten der

Kreuz - Zeitungspartei entschieden abkehrte . Das Dokument kenn -

zeichnet gleicherweise diese Konservativen wie den Kaiser .
Am 7. Ottober 1891 schrieb v. R a u ch h a u p t an Hammerstein

nach zwei Unterredungen mit Bismarck in Kissingen
folgenden Brief :

„ Mein lieber Freund !
Ich freue mich , daß Sie in der letzten Wochenübersicht emmal

die Trompete ziemlich deutlich gegen Caprivi blasen lassen . Ich
halte den Mann für sehr kurzsichtig und eitel , zwei Eigenschaften ,
welche meist gepaart sind . Dabei hat er offenbar keinen eigenen
Willen gegen den Kaiser , welcher immer . . . macht . Man

muß darüber Bismarck selbst hören . Derselbe ließ

mich in Kissingen zweimal kommen , und ich hatte jedesmal eine

dreistündige Unterredung mit ihm . Seine Kritik der

jetzigen lliegierung ist geradezu vernichtend ,
obwohl sich leider «in maßloser Haß gegen den Kaiser darin ab -

spiegelt . Bon Interesse wird es Ihnen sein , daß er mir erklärte .
die „ Kreuz - Zeitung " sei die einzige anständige und selbständige
Zeitung , welche man lesen könne . Ueber Helldorf , Bötticher ,
Herrfurth äußerte er sich in einer Weise , welche gar nicht
wiederzugeben ist . Ich werde Ihnen einmal Gelegenheit

geben , näheres mitzuteilen .
Mit Helldorf habe ich jüngst auf dem Merseburger Feste eine

sehr ernste Unterredung gehabt und ihm erklärt , daß ich nach

seinem Verhalten bei der Landgemeiude - Ordnung keine Politik
mehr mit ihm machen könne . Denn nachdem ich und Heydebrand
mit ihm und Mantcuffel das bekannte Amendement Klinckowström
in wiederholten Konferenzen verbotenus festgestellt , habe es der

einfache Anstand al » Führer der Partei gefordert , daß er dafür

gestimmt und nicht die konservative Partei des Abgeordneten -

Hauses dem liberalen Minister Herrfurth geopfert hätte . Man -

teuffel habe so gehandelt , er aber habe einfach zum Triumphe des

Liberalismus über seine eigenen Freunde beigerragen .
In Erfurt erhielt ich hierauf vom Kaiser , als ich mich

bei ihm für den Orden bedantte , die Quittung . Se . Maj .

hatte . . . mir im barschen Tone nur zu antworten :

„ Aber nun merken Sie es sich : Summa lex est regis
voluntas " ( das höchste Gesetz ist des Königs Wille ) und sich
dann kurz herumdrehte . Damit nicht genug , der hohe Herr trat

nach einigen Minuten an Erffa heran und sagte zu ihm : „ Dein

Rauchhaupt habe ich seinen weißen Kopf gehörig eben gewaschen . "
Was soll man . . . sagen . Der erste Ausspruch ist der

Widerhall deSi bekannten sie volo , sie jubeo , oder des bekannten

Ausspruchs in Düsseldorf , der letzte ein Beweis , daß . . . ihm ein
Dorn im Auge ist . Bismarck hat Recht , wir gehen einer

Katastrophe entgegen . Ob ich unter diesen Ilmständen
mein « Gesundheit wie seither im Dienste der Monarchie noch
lpnger opfern iverde , steht dahin . Ich bin fast mutlos an der

Spitze der Partei , den Kampf gegen Torheit und Servilismus zu
führen . Ich hielt mich für verpflichtet . Sie darauf vorzubereiten .

Ihr sehr entmutigter v. Rauchhaupt . "

Die Aufzeichnungen und Briefe führen denn weiter in die Zeit
der wachsenden koni ' ervativen Macht gegenüber der Aera Caprivi .
Der Tivoli - Parteitag sah die Hnmnierstein - Partei auf der Höhe des
Einflusses unter den Konservative » gelangen . Der Herausgeber
Leuß unterhielt sich auf dem Tivoli - Tag persönlich mit Hammcrstein
und wünschte die Streichung eine « Absätze « aus dem Programm , der
die schärfsten Mittel gegen den „ Umsturz " forderte . Da enthüllte
v. Hammerstein in einem Worte den Kern der konservativen
Arbeiterpolitik : „ Was wollen Sie — so fuhr er heraus — .
e s gibt kein anderes Mittel gegen die Sozial -
dciiwkrntie , als daß man die Arbeiter provoziert und

schießen läßt . " Dann � gelang es der Fronde , Caprivi
zu stürzen . Hammerstcin schien an das Ziel seiner Anstrengungen
zu gelangen . In einer Sitzung der konservativen „ Notabeln " konnte
er erklären , daß er soeben vom Grafen E u l e n b >: r g komme , dem
das Amt des Reichskanzlers angeboten worden fei ; der Graf wolle
nur annehmen , wenn ihm die Unterstützung aller Konservativen bei

seiner Absicht gewiß sei , das allgemeine Wahlrecht aus einige Jahre

zu suSpcudicren . Aber ehe es noch möglich war , eine

Vereinigung aller Konservativen auf diese Pläne zu erreichen ,
nahte das Verhängnis : der Meister des politischen Intrigenspiels ,
der Intime der erlesensten Edelsten , der Mann , der ein Bullengenick
gegen die Arbeiterbewegung einsetzte , vermochte die bürgerlichen Ver -

brechen nicht länger zu verichleiern , denen er seit Jahren verfallen .
AIS Wechselfälscher und Betrüger wandcte er nach der Flucht inS Aus -
laud und ersolgter Auslieferung ins Zuchthaus I —

Der Gesetzentwurf gegen daS Zechenlegen .

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vorberawng der

zweiten Berggesetznovelle betreffend die Stillegung
von Zechen setzte Sonnabend vormittag ihre Beratungen fort
und zwar unter dem Vorsitz des Abgeordneten B e u ch e l t <k. ). der
den am Erscheinen verhinderten ersten Borsitzenden Abgeordneten
Dr . Spahn ( Z. ) vertrat . Die Kommission trat in die Spezial «
diskussion des § 65 , der »ach der Borlage lautet :

Der Bergwerkseigentüitier ist verpflichtet , da ? Bergwerk z «
betreiben , wenn der Bettieb Gewinn verspricht und der Unter -

lassung oder gänzlichen oder teilweisen Einstellung deS Betriebes

überwiegende Gründe des öffentlichen Jntereffes entgegenstehen .
Liegen die Voraussetzungen des Absatz 1 nach dem Ermessen

des OberbergamteS vor . so hat diese Behörde die Bcfugnis , den

BergwerkSeigentümer nach Vernehmung desselben aufzufordern ,
binnen einer vom Oberbergamt zu bestimmenden Frist in einem
dem öffentlichen Interesse entsprechenden Umfange da » Bergwerk
in Betrieb zu setzen oder den Bettieb fortzusühren .



Von frcüonferbatiber Seite wurde ein Antrag gestellt , wo -
» ach nnverritztes Bergwerkseigent uni von diesen
Bestimmungen ausgenommen sei . Seitens des Handels -
Ministeriums wurde dieser Antrag als eine wesentliche Verschlechterung
des bisherigen Rechtszustandes bekämpft . Man sollte an den be -
stehenden Rechtsgrundsätzen nicht rütteln , wonach auch unberührtes .
also erst gemutetes Bergwerkseigeutum in Betrieb genommen werden
muß , wenn überwiegende Gründe des öffentlichen Interesses dafür
sprechen . DerAntrag wurde abgelehnt . Ebenso wurde
untecAblehnung allerübrigen , schon bei der General -
debatte gestellten Anträge die Fassung des Absatzes 1
des § 63 der Vorlage unverändert angenommen .

Auch der A b s a tz 2 des § 63 wird i n d e r F a ss u n g d e r
Regierungsvorlage angenommen mit einem von konser -
vattver Seite beanttagten Zusatz , wonach bei nicht b e -
triebenem Bergwerkseigentum sMutungen ) eine F r ist
von sechs Monaten vom Tage der Aufforderung bis zu dem
Tage , wo der Betrieb aufgenommen werden muß , festgesetzt wird . —
Die Verhandlungen wandten sich dann den Bestimmungen über den
Zwangsbetrieb und die Zwangsverwaltung zu . Ein
von konservativer Seite gestellter Anttag , den Zwangsbetrieb und
die Zwangsverwaltung zu streichen und nur eine Bauhasthaltung
des Bergwerkes bis zum Abschluß des Rechtsmittelverfahrens zu
statuieren , wurde von nationalliberaler und freikonservativer Seite
unterstützt , von der Regierung aber bekämpft .

Das Zentrum sprach sich gegen den konservativen Antrag und
für die Regierungsvorlage aus ! es erklärte ausdrücklich , daß seine
Zustimmung zu der Vorlage die Beibehaltung des Bcttiebszwanges
und die Bauhasthaltung des Betriebes zur Voraussetzung habe .
Daraufhin modifizierten die Konservativen ihre Stellung dahin , daß
sie zwar den Bctriebszwang und die Bauhafthalttmg der Betriebe
unangefochten lassen wollten , daß sie dagegen die Bestimmung ab -
lehnen müßten , wonach der Besitzer die Kosten der Zwangsverwaltung
zu tragen habe � diese Kosten müßten vom Staate übernommen
werden , da die Regierung ja den Zwangsbetrieb ver -
lange . Dieser Standpunkt wurde auch von nattonalliberaler
Seile vertreten . Die Regierung hob hervor . daß im Falle
der Rentabilität des Bergwerkes der Fiskus beim Zwaugsbetriebe
lediglich für die Taschen der Unternehmer arbeite , daß er dagegen
bei Unrentabilitäl nicht die Kosten selbst tragen könne ; has müsse
die Exekutivgewalt der Regierung einfach lahm legen , da dann keine
Unterbehörde mehr wagen würde , einzugreifen , weil möglicherweise
dem Staate dadurch unnötige Kosten aufgeladen werden könnten .
Die Vorlage richte sich auch nur gegen das spekulative Still -
legen noch rentabler Werke , und diesen Spekulanten könnte der Staat
wirklich die Kosten nicht abnehmen . Von feiten des Zentrums wurde
darauf Hingelviesen , daß die Vorlage ja nur einen aus der
Mitte des Hauses eingebrachten und in der Kommission von
allen Parteien befürworteten Antrage entspreche . Es sei
dringend zu wünschen , daß auch jetzt die Konservativen und National -
liberalen die Regierung in ihrem Bestreben , ein wirksames Gesetz
zu schaffen , unterstützten . Nach weiterer unwesentlicher Diskussion
wurde der ß 6aa , welcher den Berg Werkseigentümer
verpflichtet , alle Maßnahmen zu unterlassen ,
die die Inbetriebsetzung des Bergwerkes ver -
eiteln oder erschweren können , und der § 6Sb , welcher
Bestimmungen darüber enthält , unter welche » Vor -
aussetzungen vom Odcrbergamt die Aufforderung zur
Fortführung des Betriebes zurückzuziehen ist ,
»nit den Stimmen des Zentrums und der Konservativen an -
genommen . Es wurde dann der Antrag der Nationalliberalen
und Freikonservativen , wonach bei Zwangsbetrieb nicht der
Eigentümer des Bergwerkes , sondern der Staat die Kosten
zu tragen hat , mit den Stimmen der Konservattven und des
Zentrums abgelehnt ; die beiden steisinnigen Gruppen , die
Nationalliberalen und die Freikonservativen stimmten für den An -
trag . — Für den § 65c Abfatz 1 der Regierungsvorlage , welcher
lautet : „Beschließt das Oberbcrgamt die Einleitung des Verfahrens
auf Entziehung des Bergwerkseigentums , so kann es daneben
den Bergwerkseigentümer durch Beschluß für ver -
pflichtet erklären , sich auf seine Kosten den
Zwangs betrieb des Bergwerkes durch Fortsetzung oder
durch Wiederaufnahme des Betriebes gefallen zu lassen " .
stimmten zwölf Mitglieder , die Mehrheit der Konservativen und des
Zenttums ; dagegen sttmmten auch zwölf Mitglieder , die National -
liberalen und Freikonservattvcn , während sich die beiden Frei -
sinnigen der Abstimmung enthielten . Damit ist der
Absatz 1 des Z 6Ic abgelehnt .

Abgelehnt wird auch der Absatz 2 des Z 65c , der besagt ,
daß der Rekurs gegen diesen Beschluß keine auf -
schiebende Wirkung hat . Dagegen wird der dritte Absatz ,
wonach der Inhalt des Beschlusses auf Ersuchen des Ober¬
bergamtes in das Grundbuch einzutragen ist , an -
genommen . — Der § 65d bestimmt , daß die Entscheidung
darüber , ob der Zwangsbetrieb durchgeführt werden soll , durch den
Minister für Handel und Gewerbe in Gemeinschaft mit dem Finanz -
minister zu erfolgen hat . Von nationalliberaler Seite wirdein Zusatz
beanttagt , wonach ge . �en die Verfügungen und Entscheidungen des
Oberbergamts das Verwaltung S st reitverfahren zulässig
sein soll . Die Konservattven beantragen folgende Fassung :

. . Gegen die Aufforderung zur Inbetriebsetzung und den Beschluß
der Minister steht dem Bergwerksergenttimer innerhalb zwei Wochen
von der Zustellung an die Klage im Verwaltungsstreitverfahren beim

Bezirksausschüsse zu. Die Klage hat im Falle des Z 6So auf -
schiebende Wirkung . " Die Anträge wurden vor der Abstimmung
aber noch zurückgezogen und neu formuliert , in der neuen For¬
mulierung dann , ohne daß sie jeden » Mitgliede schriftlich vor -
lagen , bei einigen Sttnimenthaltungen angenommen . Schließ -
lich wurde noch ein nationalliberaler Antrag , wonach , wenn " bei
einem rechtskräftigen Erkenntnis im Verwaltungs -
streitverfahren der Betrieb als rentabel nicht
angesehen werden kann , für die Kosten des
infolge der Verfügung des OberbergamteS geführten Be -
triebeS seit Zustellung der Aufforderung der Staat auf -
zukommen hat , gegen die Stimn ' . en des Zentrums
angenommen . —

0
Die weitere Beratung �wurde auf

Donnerstag vertagt . Die Plenarsitzung soll an diesem
Tage ausfallen .

Voraussichtlich dürfte die zweite Lesung der Bcrgardeitcrschutz .
Novelle noch nicht in dieser Woche im Plenum verhandelt werden ,
da auf Wunsch der Kommission der Vorsitzende der Kommission beim

Präsidenten v. K r ö ch e r dahin vorstellig wird , daß vor Beginn der

zweiten Lesung der ersten Novelle im Plenum auch die zweite
Novelle in der Kommission fertiggestellt wird , was bis zum Anfang
der nächsten Woche dauern dürfte .

Die Strciklehrcn haben auf die Mitglieder des Bergarbeiter -
Verbandes eindringlich gewirkt ; zu der im Juni stattfindenden
Generalversammlung hat der Verbandsvorstand einen erhöhten , aber

nach Revieren gestaffelten Beitrag mit der Höchstgrenze von 50 Pf .

wöchentlich beantragt . AuS den Reihen der Mitglieder liegen jedoch

mehr als 50 Anträge vor , die den Wochcnbeirrag gleichmäßig auf
50 Pf . festgesetzt wissen wollen . Dabei ist meist ausdrücklich die Be -

dinguug gestellt , daß das Uutcrstützungswesen nicht weiter ausgebaut
werden dürfe .

Diese sowie noch eine Reihe anderer zur Beitragsftage vor -

liegender Anträge zeigen die Kampfstiimnuug der Bergleute und

zugleich ihre Einsicht in die Notwendigkeit starker Kampffonds .

Die Schnupftabaksdose als Schußwaffe .

„ Wenn Ihr nicht nach Hause geht , schieße ich ! " Diese Worte

rief der Bergmann Laos aus Langendreer einigen Streikbrechern

zu , denen er begegnete , als sie zur Zeche gingen . Dabei klappte er

den Deckel seiner Schnupftabaksdose aus und zu . � Die Streikbrecher

glaubten das Knacken eines Pistolenhahnes zu hören und fürchteten
sich getvaltig . Laos hatte jedoch gar keine Schußwaffe bei sich . Das

tut aber bei uns nichts zur Sache . Laos muß drei Monate ins Ge -

fängnis , weil er Strcilbrechermitder Schnupftabakdose erschießen wollte .

Die Zecheniuspektio ». Die Berggesetz - Kommission des Abgeord -
netenhauscs will die Zechen „ Werne " , „ Konsolidation " , „ Gladbeck " ,
„ Deutscher Kaiser " , „ Schlägel und Eisen " und „ König Wilhelm " be -

suchen . Sie teilt sich dazu in ebensoviel Gruppen .

Nm sich über das Fiasko des sozialen Königtums bei der Berg -
arbciterschutzkomödie zu trösten , läßt Bülow in der „ Norddeutschen
Allgemeinen " ein Fiasko der Maifeier verkünden , wobei er mit der

„ Freien deutschen Presse " ganz einig ist . Bülow hat eigentümliche
Maßstäbe für Erfolge . MS in Portugal zwei Arbeiter auf Wunsch
des deutschen Konsulats dem Kaiser einen silbernen Teller über -
reichten , da wurden diese zwei in der „ Norddeutschen " mit viel

Phantasie und wenig Wahrheit zu „deutschen Sozialisten " gestempelt
und dies als großer Erfolg gepriesen . Bülow scheint danach
vorauszusetzen , daß wir keinen Grund zu der gleichen Bescheidenheit
haben , die er für das soziale Königtum in Anspruch nimmt . Er

hat auch ganz recht . Von zwei oder auch von zweitausend Arbeitern
würden wir allerdings kein Aufhebens machen . Aber die Demon -
stration von Hunderttausende » als ein Fiasko zu bezeichnen , dazu
gehört schon eine — Protzerei , die gar zu plump ist , um für echt
gehalten zu werden .

Ultramontaner Fanatismus . Vor der zweiten Strafkammer
in Mainz hatte sich am Donnerstag die 22jährige Putzmacherin
Elisabetha Herbrand aus Worms wegen Nötigungsversuch zu ver -
anrworten . Wie aus dem Prozeß gegen den Propst Malzi hervor -
ging , wurden die beiden Hauptbelastungszeuginnen , die Mädchen
Zimmermann und Schmidt , von den Wvrmser frommen Katholiken
mit grimmigem Haß verfolgt und gehetzt ; auch die Angeklagte hatte
sich als die berufenste Vertreterin des Propstes gefühlt . Als am
20. Februar die 14jahrige Schmidt den Dom verließ , folgte ihr die
Angeklagte , packte sie am Arm , schüttelte sie und rief ihr zu : „ Du
schämst Dich nicht und gehst noch in die Kirche ? "
Dabei erhob sie den Arn » und drohte ; dann fügte sie noch hinzu :
„ Morgen kommst Du nicht mehr in die Kirche I "
Auch am Tage vorher rief die Angeklagte anderen Mädchen , als die
Schmidt vorüberging , zu : „ Da ist sie ! Verschlagt sie ! " Die An -
geklagte will sich „sehr unglücklich gefühlt " haben über die Be -
schuldigungen der Zimmermann und Schmidt gegen den Propst und

deshalb „ in Aufregung " gehandelt haben . Der Oberstaatsanwalt
Dr . Schmidt führte aus , daß die Mädchen in der unerhörtesten
Weise von phantastischen Menschen verfolgt
worden seien , sei in der Verhandlung gegen den Propst festgestellt
worden , selbst noch heute hätten beide Mädchen darunter zu leiden .
In der Wormser Presse seien sogar die Leute ermahnt worden , die
Mädchen in Ruhe zu lassen , da sie die Kinder braver und religiöser
Menschen seien ; weiter werde das Publikum aufgefordert , die
beiden Mädchen gegen Beleidigungen und Beschimpfungen in Schutz
zu nehmen . Hieraus gehe also hervor , daß es immer noch
sanatische Menschen gebe , die die Kinder verfolgten .
Durch die Beweisaufnahme habe sich zwar kein Nötigungsversuch
ergeben , wohl aber die Feststellung tätlicher und wörtlicher Be -
leidigung . Der Oberstaatsanwalt beantragte hierfür 30 M. Geld -
strafe . Der Verteidiger Justizrat Dr . Schmitt beantragte , die An -
geklagte in die Minimalstrafe von 3 M. wegen Beleidigung zu
nehmen . Das Gericht nahm eine tätliche und wörtliche Beleidigung
als erwiesen an und verurteilte die Herbrand zu 20 M. Geldstrafe
eventuell vier Tagen Gefängnis .

Chronik der Majestätsbeleidigiings - Prozesse . Von der Straf -
kammer zu Krefeld wurde ein holländischer Tagelöhner , der sich
in total betrunkenein Zustande hinreißen ließ , despektierliche Aeuße -
rungen über den Kaiser zu machen , zu zwM Monaten und einer
Woche Gefängnis verurteilt . - Die Verhandlung fand bei ver »

schlossenen Türen statt . _

Die Kamenin - Eiscnbahn .
Der Gesetzentwurf betreffend die Uebernahme einer Reichs -

g a r a n i i e für die Kamerun - Eisenbahn von Duala nach den

Mangeba - Bergen , dem am 4. Mai der Bundesrat seine Zustimmung
erteilt hat . ist nunmehr dem Reichstag zugegangen .

Der Entwurf verlangt , daß das Reich die Garantie für die Ver -
zinsnng von 1t Millionen tvon insgesamt 17 Millionen ) des Grund -
kapitals übernimmt . Es hätte alio bei 3 Proz . Verzinsung vom
1. Juli 1906 ab jährlich 375 000 M. zu zahlen . Ferner soll das
Reich die Garantie für den um 20 Proz . erhöhten Nennbetrag der
jeweilig gelosten und als solche abzustempelnden Anteilscheine vom
1. Juli 1910 ab übernehmen . Das heißt also , daß das Reich dafür
aufzukommen hat , daß jeder ausgeloste Anteil von 1000 M.
vom Jahr 1910 ab mit 1200 M. eingelöst wird .

Die Inbetriebnahme der Bahn hat binnen vier Jahren zu er -
folgen . Die Begründung des Entwurfs rechnet mit der Rentabilität
der Bahn , so daß in nicht allzuferncr Zeit die Zinsenzahlung usw .
durch das Reich in Wegfall kommen dürfte . Auch tröstet man sich
über die vorläufige Inanspruchnahme damit , daß schon bei einer

Steigerung der Einfuhr nach Kamerun um 15 —20 Proz . die Er¬

höhung der Zolleinnahmen ; den Reichszuschuß für die Bahn
decken werde .

Bekanntlich steht nun aber Kamerun — wie wir gestern erst
durch die Schilderungen guter Kenner der Kolonie nachwiesen —

höchst wahrscheinlich vor einer wirtschaftlichen und einer
politischen Krise . Die Anzeichen eines Eingeborenen - Anf -
standes mehren sich , aber selbst wenn er nicht eintreten sollte , soll
mit einem schweren wirtschaftlichen Krach gerechnet werden müssen .
Angesichts dieser Situation würden selbst die kolonialfteundlichen
Kreise des Reichstags sich einer groben , leichtfertigen
Verschleuderung der Stenergroschen schuldig machen ,
wenn ffie dem Gesetzentwurf zustimmten . Mögen doch die Kolonial -

spekulanten selbst das Risiko für ihre Unternehmungen übernehmen !

Trübe Aussichten in Südwcstafrika .
Dem Arttkel des Generals v. Franpois über den H e r e r o -

krieg entnehmen wir noch folgendes Prognostikon :

„ Das Ergebnis der O' /zmonatigen Tätigkeit unserer Truppen
in der mittleren Kalahari ist , daß die Herero gezwungen
worden sind . auseinanderzulaufen . Sie haben viele

Menschen , den größten Teil ihres Viehes und sonstigen Eigentums
verloren . Dadurch ist ihre Widerstandskraft in größeren
Banden gebrochen . Ohne ihr Vieh können die frei bleibenden

Herero nur als Räuber und wie Buschlcute leben . Es ist ferner
das Gebiet zwischen Apato im Norden , dem Ouellgcbiet des Eiseb
im Westen und einer von da nach Oas gezogenen Linie fast ganz
von Herero gesäubert worden . Allerdings braucht man hierauf
kein großes Gewicht zu legen . Es wäre vielleicht sogar gut ,
wen » die Herero im inneren Sanbfelde säße », denn dort sind sie
unschädlicher als in ihren alten Wohnsitzen in der Nähe unserer
Niederlassungen und Etappenstraßen . . . . Ein Fricdcnsschliiß war
aber nicht möglich und ist überhaupt ausgeschlossr », da keine krieg -
führende Macht vorhanden ist , sondern nur einzelne auf weitem
Gebiet zerstreute kleine Räuberbanden . Ganz ausgeschlossen
ist es nicht , daß diese sich zeitweise zu größeren Banden
vereinen , wenn unter den zurückkehrenden Kapitänen geeignete
Führer auftreten . Ein zcitweises örtliches Nnfsiackern des Auf -

standes kann also eintreten , aber jede größere Gefahr ist

aitsgeschlossen . "
Wie lange der Krieg mit den „ Räuberbanden " noch dauern

kann , diese "ivichtige Frage wagt FranpoiS nicht zu beantwotten .
So lange aber noch Räuberbanden vorhanden sind , wird man auch
die Anwesenheit zahlreicher Truppen für notwendig
halten I Die offizielle Erklärung , daß seit dem 1. April der „ Krieg "

gegen die Hereros beendet sei , war also nur ein schlechter April -
scherz « —

HueUnd .

Oesterreich - Ungarn .
Die Handelsvertrags - Dcbatte wurde am Sonnabend fortgesetzt .

Nachdem die Abgg . P r a s e k und P l a ß gesprochen hatten , wird
die Generaldebatte geschlossen . Generalredner - kontra B a x a be -

zeichnet es als Folge der jungtschechischen Politik , daß der Zolltarif

aus der Obstruktton ausgeschattet werde , und erklärt , daß oia
radikalen Tschechen , falls die Verhältnisse in Ungarn zu einer Re -

Vision des Dualismus führen Würden , auf der Neuordnung der

Verhältnisse der Monarchie aus historischer Grundlage bestehen
würden . Die radikalen Tschechen würden aus wirtschaftlichen ,
politischen und staatsrechtlichen Gründen gegen den Zolltarif
stimmen . Gencralredner - pro K i n k begrüßt das Zustandekommen
des Handesvertrages mit Deutschland und glaubt , daß , wenn es zu
einer Trennung von Ungarn komme , Deutschland noch immer den

Verttag mit Oesterreich allein abschließen werde , da die Verhältnisse
dann für Deutschland nur noch günstiger würden . Nach dem

Schlußwort des Berichterstatters wird das Eingehen in die Spezial -
debatte mit überwiegender Majorität beschlossen . Nächste Sitzung

Mittwoch . —

Budapest , 6. Mai . Abgeordnetenhaus . Baron

B a n f f Y , einer der Führer der Koalition , erklätt in Besprechung
des Adreßentwurfs , der Zweck der an den König zu richtenden

Adresse sei , darzulegen , daß es den Grundsätzen wahrer

Versa ssungsmäßigkeit nicht entspreche , daß d,e

neue Regierung nicht der Mehrheit entnommen

werde , wenn die Opposition die Majorität habe , wie dies gegen »

wärtig der Fall sei . Was die militärischen Fragen betreffe , die

hauptsächlich die Schwierigkeit der Lage bildeten , so sei das Be -

denkeil , daß die Erfüllung der ungarischen Forderungen militärisch

nachteilig sei und die Armee gefährden würde , durchaus un¬

begründet ; vielmehr liege es im wohlverstandenen Interesse der

Dynastie , dem Ungartum in einer gemeinsamen Armee Raum zur

Betätigung zu gewähren , da ein konsolidierter ungarischer National -

staat , dessen Bürger sich in Uebereinstimmung mit ihrem nationalen

Empfinden in der Ar , nee hervortun können , die festeste Stütze

sowohl der Dynastie als auch der Armee sei und zuglelch erne

Garantie für die Macht und die Sicherheit des Staates bilde . Die

Koalition sei stets bereit , die nationalen Bestrebungen mit den An -

forderungen der Gemeinsamkeit der Armee in Uebereinstimmung

zu bringen . . ( Lebhafter Beifall links . )

Die Revolution in Rußland .
Der Mord in Warschau .

Die Leser wissen bereits aus den telegraphischen Meldungen ,

daß am 1. Mai in Warschau eine neue unerhörte Bluttat von den

Zarenschergen verübt worden ist . Jetzt erhalten wir ausführliche

Nachrichten über die verruchte Freveltat der Knutenregieruilg . �
Ein

Mord , ein Meuchelmord aus dem Hinterhalt mit kaltblütigster

Ucbcrlegung , begangen an wehrlosen , ruhigen Massen , an Frauen

und Kindern , an Volksmassen , die sich an die Soldateska mit brüder «

lichen Worten wandten . . . Die Feder versagt und die Sprache hat

keine Worte , um diese kalmückische Niedertracht zu kennzeichnen . Das

einzig tröstliche und versöhilende Moment in den erschütternden Berichten ,
die der Leser unten findet , ist die grell zu Tage ttetende Tatsache : Der

Heroisnuis der Arbeitermassen , die hohe politische Reife , die Ziel -
sicherheit und die revoluttonäre Tatkraft des Proletariats , die uns

dafür Gewähr leisten , daß die Tage der bestialischen Herrschaft der

Knute denn doch gezählt sind . . . .
Warschau , 1. Dtai , 10 Uhr abends . ( Eig . Ber . ) Vom frühen

Morgen schon hatte die Stadt ein außergewöhnliches , feierliches
Aussehen . Alle Läden geschlossen , keine Droschken , keine Tramwagen
zu sehen . In den Sttaßen wimmelt es von festlich gekleidetem
Arbeiterpublikum , das bürgerliche harrt der kommenden Dinge — i »

wohlverschlossenen Wohnungen . Gegen 11 Uhr war schon in der
Wroniastraße eine vieltaitsendköpfige Menge versammelt , da die

Sozialdemokratte für 12 Uhr an diesem Punkt den Beginn des Um¬

zuges festgesetzt hatte . Pünktlich in der Mittagsstunde erschienen die
Redner der Partei , ein Arbeiter wurde auf die Schultern der anderen

gehoben und hielt eine Ansprache über die Bedeutung des 1. Mai und
den Kamps mit dem Absolutismus . Die Rufe zum Schluß : Es lebe

der Achtstundentag I ES lebe die Republik I Es lebe die Sozial -
demokratie I wurden mit unbeschreiblicher Begeisterung von der Menge
wiederholt . An der Spitze des Zuges wurde eine Riesenfahne aus
roter Seide entfaltet , auf der mit goldenen Lettern gestickt war :

Fott »nit dem Kriege ! Es lebe der Frieden I Es lebe die Revoluttonl
Es lebe die Republik ! Und auf der anderen Seite : Es lebe die

Sozialdemokratie Polens und Litauens I Ferner wurden im Zuge
noch 7 rote Fahnen der Sozialdemokratte getragen , unter anderen

zum ersten Mal die Fahne der „ Sozialdemokratischen Organisatton
der studierenden Jugend " , mit polnischen und russischen Aufschriften
( da auch russische Sttldenteu zur Sozialdemokratte Polens gehören ) .
Man setzte sich in Bewegung . Unterwegs machten wir

einige Male Halt , die Redner bestiegen die „ Tribüne "
auf den Schultern anderer und hielten Ansprachen . Der

Zug war inzwischen auf über 20 000 Köpfe gewachsen . Bor
dem WitkowStt - Platz begegneten wir einer Patrouille aus Polizisten
und Ulanen . Der Zug machte mitten durch einen freien Durchgang
für die Patrouille , die ruhig durchgelassen wurde , wir aber

marschierten ruhig weiter . An der Ecke der Zlotastraße hielt eine

Gellossin , Arbeiterin , eine Ansprache über die Bedeutung des

politischen Kampfes und der politischen Freiheit . Die Worte der

Frau wurden enthusiasttsch ausgenommen . An einer anderen Stelle

sprach ein Redner über die Märtyrer unseres Kampfes , besonders
den in der Zitadelle schmachtenden Genossen Martin Kaöprzak ,
dessen Name von den vielen Tausenden ausgerufen wurde . Hier
schaute ruhig eine Patrouille berittener Garde zu, als die Menge
aber in revoluttonäre Ausrufe ausbrach , entfernte sie sich eilig .
Vor der Kaserne machte der Umzug Halt . Die Soldaten fingen an .
die Fenster zu schließen , aber beruhigt durch daS friedliche Verhalten
der Masse öffneten sie sie wieder . Dann hielt ein Genosse , über der
Masse erhoben und zu den Fenstern gewendet , eine Ansprache an die
Soldaten in russischer Sprache . Er sprach über die Ziele der Arbeiter «

bewegung , über die Verbrechen der Zarenregierung und forderte
die Soldaten auf , sich der Arbeiterbewegung brüderlich anzuschließen . !
Die Soldaten nahmen die Rede freundlich auf , einige grüßten mit
den Köpfen , schwenkten die Mützen und riefen laut : „ Dolcj
Sarnoderzawie ! " ( Nieder mit dem Zarismus ! — auf russisch ) und
„ Da sdrastwujet awoboda ! " ( Es lebe die Freiheit ! ) . Darauf die
Monge begeistert ans russisch : „ Dolos zarja ! " und : „ Schießt nicht
auf Eure hungernden Brüder I " . . . Und niit jubelnden , Gesänge der
„ Roten Fahne " , mit leuchtenden Gesichtern zog die zahllose Menge in die
Aleje Jerozolimskie . Das Publikum begegnete uns überall mit
Enthilsiasnius . Es herrschte in der enormen Menschenmasse , die so
ruhig , friedlich , mit so gehobener Stimmung schritt und für ihre
Ideale so stürmische Rufe erhob , ein solcher Geist , daß alle ,
die uns begegneten , sofort mitgerissen wurden . Sogar die
Bourgeoisie war fasziniert . . . . So kamen wir in die Aleje Jero »
zolimskie . Und da geschah etwas Unbeschreibliches . Plötzlich , ohne
die geringste Warnung , ohne den geringsten Anlaß von unserer
Seite , ohne eine Anfforderiing zum Auseinandergehen wnrde eine
Salve auf uns gegeben , die wir ahnungslos gingen und sangen .
Und nun ging das Schießen unuitterbrochen los 1 . . Der Zug loste
sich auf , eine entsetzliche Panik entstand , Schmerzensschrei rings -
herum , Aufstöhlien , Hülferufe . Wir retteten uns in das Gebäude
Nr . 101 , über den Jaust , der zu eiuein großen Bretterlager führte .
Darauf warteten nur die Bestien und fingen an , ans unsere in dem
Hofe zusaminengcpferchte dichte Menge wie auf die Spatzen zu
schießen ! . . Kein Entkommen war möglich . Wir waren in einer
Falle . Eine ganze Viertel st un de , die »lns wie eine Ewig -
keit vorkam , dauerte ununterbrochen das Schietzen . Mehr als
50 Personen fielen vor unseren Augen tot , mehr wie 100 schwer
verwundet , meistens fielen Frauen , Kinder und Greise ! Andere
retteten sich in das Spitalgebände und auch dort dauerte das Ge «
metzel fort . Ich Iveiß selbst nicht , wie ich entkam . Die Erregung
der Arbeiterschaft ist jetzt furchtbar .

Weitere Zusammenstöße .
Moskau , 5. Mai . Leute , die aus Orechow - Sujewo im Moskauer

Fabrikbezirk hier eingetroffen sind , berichten , daß dort in der letzt «»!
Zeit hefttge Kämpfe zwischen Truppen und Arbeitern statt »



ß«flMden haken . Fm Verlauf dieser Ereignisse seien fünfzig Gebäude

niedergebrannt worden . Nuf feiten der Arbeiter wurde ein Mann
getötet und zwanzig verwundet ; auch sieben Soldaten erlitten Ver
letzungen .

Kalisch , 8. Mai . Die Fabriken , die infolge der Unruhen die
Arbeiten eingestellt hatten , nehmen diese allmählich wieder auf . Das
Beschimpfen der Patrouillen und das Werfen mit Steinen in der
Dunkelheit haben indes noch nicht aufgehört : mehrere Verhaftungen
sind vorgenommen worden . Tagsüber herrscht Ruhe . In der ver
gangenen Nacht wurden an der Josefskirche Beschädigungen vor -
genommen , um den Anschein zu erwecken , als ob diese von den
Schüssen der Polizei herrührten . Es verlautet , der Bischof von
Kujawien habe der Geistlichkeit Befehl gegeben , Maßregeln zu er -
greifen zur Beruhigung der durch die Ereignisse der letzten Tage ber
letzten religiösen Gefühle .

Lugansk ( Gouvernement Jekaterinoslaw ) , 5. Mai . Während der
Osterwoche kam es im Dorfe Konopliansk zu Bauernunruhen ,
bei denen zwanzig Gutshöfe geplündert und großer Schaden an -
gerichtet wurde .

Vom Semstwo - Kongreß .
Moskau , 6. Mai . Den hier versammelten Semstwo - Vertretern

liegt eine Denkschrift vor , in der folgende Maßnahmen als Vor -

bedingung freier Wahlen ftlr die geplante Volksvertretung bezeichnet
werden : Abschaffung des verstärkten Schutzes und der diskrctio -
nären Gewalt der Landeshauptleute über die Bauen : sowie
Bersammlungs - , Vereins - , Rede - und Preßftcihcit . Hauptaufgabe
der ersten Nepräsentations - Versammlung müsse die Schaffung
eines Rechtszustandes , Proklamierung der Rechte der russischen
Bürger und Ausarbeitung eines Grundgesetzes über Organisation und
Funktionen einer legislativen Versammlung sein . Diese habe aus
zwei Kammern zu bestehen : aus einer Kammer der Volksvertreter ,
ivelche in geheimer Abstimmung von allen mindesteus 21 Jahre
alten unbescholtenen Männern , ausgenommen aktive Militärs und
Polizisten , gewählt werden , « nd aus einer Semskaja Palata
( Kammer der Landstände ) , in die die GouvernementSsemstwos und
die Dumas der bedeutendsten Städte Vertreter entsenden . Die
Wahlen der Volksvertreter , für welche weder ein Vermögens - noch ein
BildungszensuS zulässig ist , sind nach dem Territorialprinzip vor -
zunehmen . Dazu ist daS Reich in Wahlbezirke zu teilen , und zwar
wählt jeder Bezirk durchschnittlich einen Vertreter auf etwa 200 000
Einwohner . Für die Semskaja Palata wählen die Gouvernements
und die großen Städte je nach oer Einwohnerzahl einen bis fiinf
Abgeordnete . Die Gesamtzahl würde etwa 1000 erreichen . Die
Mandate sollen auf drei Jahre lauten . Diäten an die Volksvertreter
und Abgeordneten hat der Staat zu zahlen .

Gin Vorstoß der Wladiwostok - Flotte .
Tokio , 6. Mai . Ein kleines japanisches Segelschiff wurde

gestern von vier russischen Torpedoboote « ans Wladiwostok bei

Sntsu , westlich von Jesso , vernichtet . Der Mannschaft des

Segelschiffes , das verbrannt wurde , gelang es mit Ausnahme
des Kapitäns sich an Land zu retten . Das Schiff wurde von
den Russen angezündet , nachdem sie das Deck mit Petroleum
begossen hatten .

Jesso liegt auf Aino , der nördlichsten der Hauptinseln deS

japanischen Reiches . Die Torpedoboote befinden sich danach
im Norden des japanischen Meeres . Ob es den Japanern
gelingen wird , diese Boote abzufangen , ist sehr fraglich . Wahr -
scheinlich wird die Flottille versuchen , die japanische Handels -
schiffahrt noch weiterhin zu stören . Ob auch einer der

russischen Kreuzer ausgelaufen ist , ist noch nicht festgestellt .
Möglicherweise wird sich auch die Flotte RoschdjestwenkyS ,

statt sich in eine Seeschlacht einzulassen , lediglich auf diese
Piraterie verlegen , die ja trotz des modernen „ Völkerrechts "
noch immer erlaubt ist .

Die französische Depeschenzensnr in Ostasie «.
DaS „ Bureau Laffan " meldet aus Paris : In Beantwortung

eines Protestes gegen die Zensurierung und Nichtbeförderung von

Telegrammen de ? nach der Kamranh - Bucht entsandten Bericht -
erstatterS des „ Bureau Laffan " auf dem ftanzöfischen Tele -

graphenamt in Saigon erklärte man gestern im Ministerium
des Auswärtigen dem Vertreter deS „ Bureau Laffan " ,
nach der Entscheidung der internationalen Postkonferenz hätten
Regierungen das Recht , in ihren Territorien alle Tele -

gramme anzuhalten , die als „ gefährlich gelten können " .
Man zitierte dabei im Auswärtigen Amte England , das
im Burenkriege bei Aden auswärtige Telegramme aufhielt . Auf
die Bemerkung , daß im Burenkriege Großbritannien krieg -
führende Macht gewesen sei und daher ein ihm zustehendes
Recht ausgeübt habe , wogegen im vorliegenden Falle Frankreich
eine neutrale Macht sei , erfolgte die Antwort : „ Die Entscheidung
der internationalen Konferenz ist gleicherweise auch aus
diesen Fall anwendbar " .

Auch ivieder eine überaus seltsame Auslegung der Neutralität

durch Frankreich ! _

Hus der Partei .
PolizelUchea . OerlchtUehcs ufw .

— Wegen Beleidigung des preußischen Offizierkorps wurde der

verantwortliche Redakteur der Erstlrter „ Tribüne " , Genosse Michaelis .
vom Landgericht Naumburg zu einem Monat Gefängnis verurteilt .
Er hatte in einem Artikel über Soldatenmißhandlungen davon

gesprochen , daß im Offizierkorps heut die Anschauungen noch nicht
viel anders seien als zu der Zell , da es sich aus dem Lumpen -
Proletariat des preußischen JunkerwmS zusammensetzte . Der Artikel
war der „ Leipziger Volkszeitung " « » Wommen . Den Strafantrag
hatte der preußische Kriegsminister gestellt . Das Gericht hatte
Michaelis schon einmal freigesprochen , weil es in dem Artikel keine

Beleidigung gefunden hatte . Das Reichsgericht hatte jedoch das
Urteil aufgehoben und darauf fand nun das Gericht die Beleidigung
heraus und erkannte gleich auf die kräftige Strafe von einem Monat .

Soziales .
Di « internationale Arbeitcrschntz - Konferenz , die am Montag in

Bern zusammentritt , wird hinter verschlossenen Türen verhandeln .
ES heißt , eine Regierung habe die Heimlichkeit zur Bedingung ihrer
Teilnahme gemacht . Der geheime Arbeiterschutz kann gut werden .

Die ruffische und die griechische Regierung haben ihre Teilnahme
trotz der heimlichen Verhandlung abgelehnt .

Zur Frage der Wurmkrantheit , über ihren Ursprung und ihre
Verbreitung im deutschen Reichsgebiet liefert «in ftanzösischer Forscher
Dr . med . - maj . Talayrach einen beachtenswerten Beitrag . Nach seinen
Feststellungen wird die Krankheit bereits seit zirka zwanzig Jahren
unter den deutschen Ziegel - und Feldarbeitern beobachtet . Erst
später wurde sie wahr >chemlich durch ungarische , aus Brasilien ein -

geloanderte Arbeiter und italienische Erdarbeiter und Bergleute in
die Gruben verschleppt . In Brasilien ist der Parasit sehr weit ver -
breitet . 1806 ergriff man die ersten prophylaktischen Maßnahmen
zur Bekämpfung der Epidemie . Die Statistit wies 1900 275 Fälle ,
1901/1902 1655 mff ; 1908 wurden gelegentlich einer Interpellation
im Reichstage 17 191 Fälle von Wurmlrankheit unter 188 780

Bergarbeitern ermittelt , das heißt 9 Prozent . Heute ist

nicht nur Westfalen und die Rheinprobinz , sondern auch Luxemburg
und Elsaß - Lothringen infiziert . Die Krankheit wird durch die im
Kot des Kranken vorhandenen Eier deS Parasiten verbreitet . Diese
bedürfen zu ihrer Umwandelung in Larven einer hohen Temperawr
von 20 —22 Grad ; durch Trockenheit . Sonnenlicht und Kälte gehen
sie zugrunde . Die Larven besitzen gegen äußere Einflüsse eine große
Widerstandskraft . Nach angestellten Untersuchungen in Lütttch und

Gelsenlircheir konnte keine eingekapselte Larve durch die bekannten

Desinfektionsmittel vernichtet werden . Selbst bei vollkommener

Austrocknimg kann sie durch geringste Befeuchttmg ihre Lebensfunkttonen
wiedererlangen . Die einzigen sicher unschädlich machenden Mittel

Alkohol und Chlorofornr sind viel zu teuer , um zur Desinfektion in den
Gruben verwendet zu werden . Man hat in Deutschland im Kampfe gegen
die Wurmkrankheit bereits mehr als l ' /z Millionen Franks anfge «
wendet . Kirchner verspricht sich einzig durch die individuelle

Hygiene , die sich auf die Vernichtung des Parasiten beim Patienten
richtet , Erfolg . Das Filmaron , ein ' neues Heilmittel , hat sich bei

vorsichtiger Anwendung bestens bewährt . Jedenfalls wird in Deutsch -
land alles getan , um der Epidemie Einhalt zu gebieten . So wird
bei der Rekruteneinstellung auf die aus den infizierten Gegenden
stammenden Personen ein besonderes Augenmerk gerichtet . Auf diese
Weise wurden 1903 40 Fälle von Wnrmkrankheit in der Armee , davon
33 innerhalb des 10. Armeekorps , festgestellt . 39 gehörten zum West -
fälischen Kohlenrevier und der Rheinprobinz , nur einer stammte aus
dem Elsaß . Sämtliche Leute wurden sorgfältig behandelt und 6 wegen
Blutarmut entlassen . Für das Heer hat die Krankheit lange nicht die

Bedeutung , wie für die Zivilbevölkerung , da die Vorbedingungen
dazu fehlen . Allerdings bekundet Dr . Herer in München , daß die

Wurmkrankheit nicht an die Bergwerke gebunden sei , sondern werde
durch Feuchtigkeit und Mangel an Sonne begünstigt . Der Parasit
sei viel häufiger als man gemeinhin annehme und kamen auch bei
Soldaten und Schäfern aus Serbien und Rumänien vor , die nie -
mals in Gruben arbeiteten . Auch tauche sie vielfach in Gegenden
Oesterreichs , Serbiens und Bulgariens auf . — Für Deutschland steht
es fest , daß die Wurmkrankheit zuerst nur bei den Feldarbeitern vor -

gekommen ist und dann ihren Eingang in die Bergwerke fand . Nun -

mehr hat sie bereits die belgische Grenze überschritten und bedrohe
die Norddepartements Frankrerchs .

Sewerkfcdaftlickes .
Es lebe die Anarchie !

Der Zentralverband deutscher Industrieller
hat sich in seiner letzten Sitzung u. a. auch mit den T a r i s -

Verträgen befaßt und dabei seine ja schon bekannte Haltung
noch einmal durch folgende Resolution bekräftigt :

„ Der Zentralverband deutscher Industrieller betrachtet den

Abschluß von Tarifverträgen zwischen den Arbeitgeber
Organisationen und den Organisationen der Arbeiter als der

deutschen Industrie und ihrer gedeihlichen Fortentwickelung überaus

gefährlich . Die Tarifverträge nehmen ebensowohl dem einzelnen
Arbeitgeber die fiir die sachgemäße Fortführimg jedes Unternehmens
notwendige Freiheit der Entschließung über die

Verwendung seiner Arbeiter und die Lohnfest -
s e tz u n g als wie sie auch den einzelnen Arbeiter unvermeidbar
unter die Herrschaft der Arbeiterorganisation
bringen . Die Tarifverträge sind nach der Ueberzeugimg deS

Zentralverbandes , wie auch durch die Erfahrungen in England
und Amerika voll bestätigt wird , schwere Hindernisse der

technischen und organisatorischen Fortschritte der deutschen In «
dnstrie . Aus diesem Grunde bedauert der Zentral -
verband insbesondere auch die Entschließung
der königlich bayerischen Staatsregierung vom
2. März d. I . , die den Abschluß von Tarif «
Verträgen als eine der vornehmsten Aufgaben
der Gewerbe - Aufsichtsbeamten bezeichnet . "

Die Entschließung der bayerischen Regierung resultiert
hauptsächlich aus den Erfahrungen , die man mit dem Buch -
drucker - Tarif gemacht hat . Im Buchdruckerberuf aber haben
auch die N n t e r n e h m e r die meisten Erfahrungen über die

Wirkung von Tarifverträgen gemacht und die gehen dahin ,
daß sie jetzt in ihrer großen Ueberzahl den Tarif nicht missen
niögen . Möglich , daß große wirtschaftliche und technische
Umwälzungen das Interesse der Buckdruckprinzipale an der

Tarisgeineinschaft einmal erschüttern können , zurzeit ist gerade
dies eine der Hauptstützen des Tarifs . „ Die Freiheit der

Entschließung über die Verwendung ihrer Arbeit " ( was soll
das überhaupt heißen ? ) und die einseitige Lohnfestsetzung ,
wie sie m der tartflosen Zeit auch in der Buchdruckerei
herrschte , hat dort die schändlichste Schmutzkonkurrenz
jezeitigt , die die anständigen Arbeitgeber nur mit Hülfe der

Arbeiterschaft durch die Tarifgemeinschaft zu beseittgen ver -

mochten . Wo wirkliche Erfahrungen mit Tarifverträgen vor -

liegen , haben diese sich immer als segensreich , nicht als ver -

derblich für das betreffende Gewerbe erwiesen .
Nichtsdestoweniger schwärmen die Scharfmacher für mög -

lichst anarchische Zustände auf dem Gebiete des Arbeits -

Vertrages , nicht — wie sie vorgeben — weil sie durch Tarife
die Existenz der Industrie gefährdet sehen , sondern aus

Prinzip . Sie wollen „ Herr im Hause " sein , bestreiten
dem Arbeiter jedes Recht , bei der Festsetzung der Lohn - und

Arbeitsbedingungen mitzuwirken . Die tarifliche Anarchie soll
ihnen zur Herrschaft über die Arbeiterschaft verhelfen . Darum

ihre Schwärmerei fiir dieselbe .

Beettn und arngegend .

Achtung , Mitglieder des Metallarbeiter - BcrbandeS ! Die am

Sonntag , den 30 . April , stattgefundene Wahl der Delegierten zur
Generalversammlung hatte folgendes Ergebnis :

Gewählt sind vier Kollegen und zwar : Blume Kthal ,
Eohen , Handtke und Stopsack . In Stichwahl find :

Bahn , B o ch. n ick . Behrend , Carl . Fellenberg , Fiedler ,
ickweiler , Gienke , Gurtschke , Gutsche , Habicht ,

etz , Hochhäusler . Jakobse it . Joseph , Karpenkiel .
oblank , Loose , Lubatsch , Ludlvig Müller , Nerlich ,

Naether , Pagels , Philipp , Petzold . Ramsbrock ,
Rondtke . Roth , Scharf . Schmidt , Schulz ( Dreher ) .
Vollmer . Wolfram und Zaleiske .

Die Stichwahl findet statt am 21 . Mai , in der Zeit von morgen ?
10 Uhr bis nachmittags 2 Uhr . Die Lokale werden noch bekannt

gegeben . Die Ortsverwaltung .

Achtung , Dachdecker '. Wegen Differenzen ist die Firma
A. Wild , früher Hiecke , Rixdors . Jägerstr . 47 . gesperrt .

Die Ortsverwaltuna .
Vom Berein der Berliner Hausdiener erhalten wir folgende

Zuschrift : In Nr . 101 , 4. Beilage , des „ Vorwärts " vom Sonntag .
den 30. April 1905 , befindet sich eine Notiz : ZumStreikder
Hausdiener , Packer usw . Nach ß 11 des Preßgesetzes er -

suchen wir hiermit , folgende Berichtigung in Ihrem geschätzten
Blatte aufzunehmen : Es ist nicht wahr , daß der Vorstand des Ver »
eins Berliner Hausdiener gegen zwei seiner Mitglieder , welche die
Arbeit bei der Teppichfirma Feibisch wieder aufgenommen , keine
Schritte unternommen hat . Die wieder in Arbeit Getretenen
wurden , nachdem uns eine diesbezügliche Mitteilung zuging , sofort
aufgefordert , wegen ihres unsolidarischen Verhaltens umgehend im
Vereinsbureau zu erscheinen , anderenfalls dieselben die Konsequenzen
selbst zu tragen hätten . Da die beiden Hausdiener unserem be -
rechtigten Wunsche nicht nachkamen , sind dieselben aus der
Vereinsliste gestrichen - worden .

Oeutldies Reich .

Lohnbewegungen in Schleswig - Holsteiii . Die Bauarbeiter
in Rendsburg haben nach langen Verhaijdlnngen eine Erhöhung
des Lohne ? um 3 Pf . die Stunde durchgesetzt . Die Flensburger
Werftarbeiter haben in zwei großen Versammlungen be «
schloffen , nochmals wegen des Tarifs bei der Werft vorstellig zu
werden . Der von der Direktion selbst eingesetzte , bei diesen Untev

Handlungen aber als „ inkompetent " abgelehnte Arbeiterausschutz soll
die Sache führen und zum nächsten Sonnabend den endgültigen Be - 1
scheid der Werftleitung verlangen .

1

Der Streik der Dresdener Schuhmacher ist bereits beendet .
Die Ausständigen haben schon nach viertägigem Kampfe einen
vollen Erfolg erzielt . Im Wege der Verhandlung ist ein
Lohntarif zur Annahme gelangt , der eine Lohnerhöhung von 18 — 20

Prozent gewährleistet . Der neue Tarif soll 4 Jahre Gültigkeit
haben . Vereinbart ist eine gegenseitige einjährige Kündigung . Die
Streikenden sind bis auf etwa 20 alle wieder in Arbeit . Wenn die
Dresdener Schuhmacher nach kurzem Kampfe einen schönen Erfolg er «

rungen haben , haben sie das allein ihrer guten Organisation zu
danken , mit der d>e Innung rechnen mußte .

D< e Bauarbeiteraussperrnng in Düren ist beendet . Auch hier
hat das Unternehmerttim klein beigeben müssen . Die Aussperrung
sowohl der freigewerkschaftlich als der „christlich " organisierten
Arbeiter war erfolgt , weil diese für Maurer 45. für HülfSarbeitcr
35 Pf . Sttmdenlohn forderten . Es zeigte sich mm , daß die

Sympathie der Bevölkerung und sogar die der Behörden auf feiten
der so brutal behandelten Arbeiter war . Auch hielten die Arbeiter

fest zusammen . Landrat und BürAermeister legten sich — eine

löbliche Ausnahme von der anderwärts beachteten Regell — für
die Arbeiter ins Zeug . Es kam zum Vergleich . Die Arbeiter

erhalten sofort 40 und 80 Pf . , vom 1. Juli an 43 und 33 Pf . —

Die Gegend von Düren ist völlig vom Zentrum beherrscht und
in jeder Weise äußerst rückständig . Auch hier waren es zunieist
Zentrumsleute , die die Arbetter , einerlei ob es S ozial -
demokraten oder ob es „ christlich " Organisrerte
waren , aussperrten , als sie sich gegen die schlinmiste Ausbeutung

zur Wehr setzten .
Der Streik der Weber in Euskirchen bei Köln ging nach

fünfwöchentlicher Dauer zu Ende . Der Deutsche und der „christliche "
Texttlarbeiter - Verband hatten sich zusanrmengetan , um die erbärm «

lichen Löhne ein wenig in die Höhe zu treiben . Betrug doch der

Lohn nur knapp 2,40 M. pro Tag . Alle gütlichen Versuche der
Verbände , den Streik auf annehmbarer Grundlage beizulegen ,
scheiterten an der Haltung der beiden in Betracht kommenden

Firmen C. u. H. Weber und I . Weber Söhne . Als die
Arbeiter sich voriger Woche mit einem lächerlich geringen
Zugeständnis : 1 —3 Proz . Lohnerhöhung , nicht zufrieden gaben ,
erklärten sämtliche Euskirchener Texiilfavrikanten , mit Ausnahme
von Gebr . Kleinertz , die sämtliche it Mitglieder der
beiden Verbände , 700 an der Zahl , aus -

zusperren , wenn nicht in den beiden Fabriken die
Arbeit aufgenomtnen werde . Die Kündigung hat denn auch am
2. Mai stattgefunden . Tags darauf aber sahen sich die genannten
beiden Firmen genötigt , einzulenken , Wie wir erfahren , hatten die

übrigen Fabrikanten Einsicht in die Lohnlisten
der beiden Firmen verlangt , und dabei wird man die

von den Arbeitern behauptete Tatsache bestätigt gefunden
haben , daß diese beiden Firmen erheblich geringere Löhne
zahlten , als die anderen , die ihnen durch die Aus -

sperrung die Kastanien aus dem Feuer Halen sollten . Die Firmen
kamen den Arbeitern endlich mit annehmbaren Geboten entgegen ,
und so wird auch die Aussperrung nicht stattfinden .

Diese Vorgänge werden aber nicht verfehlen , bei der durchwegs
katholischen Bevölkerung der Weberstadt Euskirchen in politischer
Beziehung aufklärend zu wirken ; denn es waren zum
größten Teil fromme ZentrumS - Unternehmer , darunter

Zentrumsgrößen , die die katholischen Arbeiter und bisherigen treuen

Zentrumswähler aufs Pflaster werfen wollten , nur deshalb , weil die
Arbeiter mit einem Hungerlohn nicht demüttg zufrieden sein wollten .

Zur Arbeiter - Aussperruns in Bremen ist folgender Bericht

nachzutragen :
Bei eintretendem Arbeitsmangel soll , bevor Arbeiterentlassungen

in größerem Umfange eintreten , möglichst die Arbeitszeit
verkürzt werden . Im Winter kann das in einzelnen Grupper auch
ohne ArbeitSmangcl erfolgen , soll indes möglichst vermieden werden .

In bezug auf die Löhne sollen die Lohnlisten der einzelnen
Ressorts einer gemeinsamen Prüfung unterworfen werden ,
wobei fast durchgängig eine Lohnaufbesserung um 1 bis
2 Pf . , bei den schlechtgestelltesten Arbeitern auch 3 Pf . und mehr ,
pro Stunde erfolgen soll .

Der Hauptdifferenzpunkt , die Akkordsätze , ist geregelt .
Die Lohnzahlung , bisher 14tägig , soll eine achttägige werden . —

Die Direktion will bemüht sein , berechtigten Wünschen der Arbeiter ,
soweit angängig , entgegenzukommen . Die Bestimmungei ' wegen
der Arbeitszeit und der Akkordvorschüsse sowohl wie wegeo der

' Wahl eines ArbeiterausschusseS sollen in die Arbeitsordnung auf .
genommen werden .

Ter Zwist in der Münchener MetaMndnstrie .
Die Münchener Kühnemänner haben bisher von ihrer Hart »

näckigkeit nichts aufgegeben und lehnen es nach wie vor ab , mit den
Arbeitern Tarifverträge abzuschließen . Ebenso geschlossen und ein -
müttg bleiben aber auch die Streikenden bezw . Ausgesperrten auf
ihren berechtigten Forderungen bestehen , trotzdem die Schleifstein «
dreher durch Drohungen und Ausstreuungen Bresche in die Reihen
der Kämpfenden legen wollen . Die Kraußsche Lokomottvfabrik , die in
ihrem Jahresbericht über Aufträge in Hülle und Füll « berichtete ,
kündigte in der vergangenen Woche den Arbeitern «ine Reduzierung
der Arbeitszeit auf acht Stunden an , angeblich , weil die an die
Eisenbahndirektionen eingesandten Zeichnungen aus sich warten lassen ;
nun aber die Arbeiter diese Ankündigung kühl aufgenommen hotten
und die Ankündigung bei den Arbeitern ihren Zweck verfehlte , da sind
auf einmal die Zeichnungen emgetroffen . Dem heute , Freitag nach -
mittag , abgehaltenen Generalappell wohnten auch Gauvorsitzender
Enßner - Nürnberg und der Vorsitzende des Zentralvcrbandes deutscher
Schmiede , Kollege Lange - Hamburg bei . Die Präsenz ergab ,
daß von den Fabriken Eisenwerk Hirschau . Maschinenfabrik Landes
und Waggonfabrik Rathgeber sich 704 Kollegen im Ausstand be -
finden . Davon 291 Kollegen ausgesperrt ! Bis jetzt ist nicht ein
einziger Arbeitswilliger zu verzeichnen . Metallarbelterl Haltet den
Zuzug nach München streng fern . Wenn nicht allx Anzeichen trügen ,
dürften die nächsten Tage schon Ueberraschungen bieten !

Versammlungen .
Lerichttzunz . In der Nr . 102 des „ Vorwärts " vom 3. Mai 1908

wird in dem Bericht über die öffentliche Töpferversammlung bei

Keller , Koppenstvaße , erklärt , daß diese Versammlung vom Zentral -
verband der Töpfer einberufen sei . Da ? ist nicht richtig . Einberuser
ist vielmehr der in öffentlicher Versammlung gewählte Gesellen -

ausschutz für den Zwangs - JnnungSbezirk Berlin . Der Zentral -
vorstand des Verbandes sowie der Vorstand der Filiale Berlin

haben mit der Einberufung der besagten Versammlung nichts
zu tun . A. Dntnsel , Vorsitzender deS Verbandes .

H. Sorg , Vorsitzender der Filiale Berlin .

letzte ISacbnchtcn und Depeschen «
Berlin , 6. Mai . Ein Telegramm ans Windhuk meldet :

Unteroffizier Emil Schröder , geboren am 21 . März 1877 zu
Herzhorn , früher im Garde - Schützen - Bataillon , am ö. Mai 1905
im Lazarett Kub an Typhus gestorben .

Wiederaufnahme der Arbeit .

Bremen , 0. Mai . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Die heute
abend stattgefundene Versammlung aller Arbeiter der Aktien »

gesellschaft „ Weser " nahm die unterbreiteten Borschläge nahezu

einstimmig an . Die Versammlung beschloß , die Arbeit wieder auf -
zunehmen . ,
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Parteigenossen ! lssitwoch sst �ahlabenck in Verlin unä clen Vororten !

M zur Nahl für Lifte IV .
In zwei imposanten Versammlungen sprach die Organisation

der klassenbewußten HandlungZgehiilsen am Freitag abend noch ein -
mal zu den KausmannSgerichtswählcrn . Die Genossen Bebel und
Bern st ein hatten die Referate für die vom Zentralverband der

Handlungsgehülfen und Gehülfinnen nach dem Feenpalast und
dem Buggenhagenschen Etablissement einberufenen

Versammlungen übernommen . Die Wahlbewegung hatte hiermit

ihren Höhepunkt erreicht . ES haben wohl noch nie zuvor zwei so

große Versammlungen von Handlungsgehülfen an einem Abend statt -

gefunden . Selbst in den bewegtesten Zeiten der ReichStagSwahlen konnte

der Andrang zu den Versammlungen kaum stärker sein , als es hier der

Fall war . Und das trotz aller Gegenagitation der bürgerlichen
Vereine , die in ihren Flugblättern mit Fälschungen operierten , gegen
die WechselsSlschungen als harmloser Sport erscheinen . Tausende
und Abertausende von Handlungsgehülfen waren zusammengeströmt .
Auch die weiblichen Angestellten im Handelögewerbe waren ver -

treten , zwar nicht im Verhältnis zu ihrer Zahl , aber doch stark

genug , um durch ihre Anwesenheit gegen das Unrecht zu demonstrieren ,
da ? ihnen durch die Verweigerung des Wahlrechtes seitens der Gesetz -
gebung zugefügt worden ist . Diese Versammlungen ließen durch
ihren Verlauf erkennen , daß durch die erste Kaufmannsgerichtswahl
eine gewaltige Stärkung der HandlungSgehülsen - Bewegung hervor¬
gerufen worden ist . Selbst die sonst so radaulustigen Gegner
standen unter dem Eindruck dieser gewaltigen Kundgebung stir
die Wahl der auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung
stehenden Kandidaten . Begeisterte Stimmung herrschte unter den Teil -

uehmern dieser Masienversannnlungen , die ein günstiges Vorzeichen
für den Ausfall der Wahlen bedeuten .

» **

Im Feenpalast referierte Genosse Bebel . Schon lange
vor der festgesetzten Stunde des Beginns der Versammlung war das
Lokal vollständig gefüllt. Im Parterre des Saales , sowie auf
beiden Galerien drängte sich eine nach Tausenden zählende Menge ,
die den Referenten mit lebhaften BeisallSkimdgebuiigen begrüßte .
Bebel leitete seinen Vortrag mit dem Hinweis ein , daß das
kaufmännische Personal angesichts der ersten Wahl zum Kaufmanns -
gericht vor einem wichtigen historischen Moment stehe . Durch die

Annahme des Gesetzes über die KaufmannZgerichte habe der Reichs -
tag dokumentiert , daß die Verhältnisse im HandelSgewcrbe andere

geworden find als fie früher waren , daß die pamarchaltichei :
Zustände zu Ende gegangen sind und die Gegensätze zwischen
Arbeitgeber und Arveitiiehmer im Handelsgewerbe sich in

gleicher Weise zugespitzt haben , wie eS in der Industrie der

Fall ist . Der Redner illustrierte diese Tatsache des näheren , indem
er die Entwicklung im HandelSgewcrbe schilderte und zeigte ,
daß auch hier wie in der Industrie die Tendenz der Eiitwickelung
zum Großbetriebe vorherrscht , daß dadurch die wirtschaftliche Lage
der Angestellten i >n Handelsgewerbe sich im allgemeinen von der

Lage der Arbeiter nicht unterscheidet . Eine Tatsache , die allerdings
viele Handelsangcstellte noch nicht einsehen . Sie blicken immer noch
auf die Jndllstrie - Arbeiter herab und glauben ettoaS Besseres zu sein
wie diese , obgleich sie zum Teil schlechter gestellt sind wie die Arbeiter .

( Zustimmung und Beifall . ) Weiter zeigte der Redner , daß auch die zu «
nehmende Beschäftigung weiblicher Arbeitskräfte im Handelögewerbe eine

naturgemäße Folge der bezeichneten Eiitwirfelu »� sei , und cS des -

halb ganz verlehrt wäre , wenn die Handlungsgehülfen , wie eS viele

noch tun , in den weiblichen Angestellten unliebsame Konkurrentinnen

erblicken , die sie aus dem Gewerbe verdrängen möchten . ES sei
das größte llnrccht , daß das Gesetz den weiblichen Handels -

angestellten das Wahlrecht zum KausmannSgericht versage . ( Leb -

habter Beifall . ) Ein weiteres Unrecht sei eS, daß das aktive Wahl -
recht an ein Mter von 25 , daS passive aar an ein Alter von
30 Jahren geknüpft ist . In seinen weiteren Ausführungen wies der
Redner darauf hin , daß der deutschnationale Handlungsgehülfenverband
an diesen Mängeln des Gesetzes mitschuldig sei . denn er habe dem

Reichstage ausdrücklich bekundet , daß er mit der Altersgrenze , wie

sie jetzt rm Gesetz festgelegt ist , einverstanden sei .
Am Schluß seines Vortrages ging Genosie Bebel auf die bevor¬

stehende Wahl selbst ein . Es ftage sich , was man von den zu
wählenden Richtern zu verlangen habe , und die Antwort darauf sei ,
es müßten unabhängige Männer , feste Charaktere sein , die die Ver -

Hältnisse im Gewerbe kennen und von höheren sozialen Gesichts -
punkten ans zu urteilen imstande wären . �Dicse Eigenschaften seien
bei den klassenbewußten Kandidaten in höherem Matze vorhanden ,
als bei denen auS bürgerlichen Parteien . Der Redner schloß unter
brausendem Beifall mit der Ausiorderung an die Anwesenden , für
möglichst allgemeine Wahlbeteiligung zu sorgen und eine Wahl zu
treffen , die den Interessen der HandelSangesteuten in vollem Maße
entspricht .

In der Diskussion sprachen zwei Redner . Der erste empfahl
nach einer ebenso langweiligen wte inhaltlosen Rede die Liste der
Deutschnationalen , während der zweite Redner gegen den Deutsch -
nationalen Verband polemisierte .

Nach einem wirkungsvollen Schlußwort Bebels ersuchte der

Vorsitzende Friedländer die Anwesenden , die kurze Spanne Zeit
auszunutzen mit der Agitation fiir die Liste IV , die vom Zentral¬
verbande der Handlungsgehülfen aufgestellt ist .

Dann ging die Versammlung unter lebhasten Hochrufen auf
Bebel auseinander .

«

Die zweit - Versammlung des Mends in Buggenhagens
Etablissement am Moritzplatz war ebenfalls stark besucht .
DaS Referat hielt Reichstags - Abgeordneter Genosse Eduard Bern -

st e i n. In seinem ausgezeichneten Lorwage beleuchtete Redner an

der Hand eigener Erfahrungen die durch die wirtschaftliche EntWicke -

lung herbeigeführte gründliche Veränderung in dem Arbeitsverhältnis

zwischen früher und jetzt . DaS Ideal und die früher berechtigte Hoffnung
auf Selbständigkeit sei fiir die meisten Handlungsgehülfen einfach zu
einer Illusion geworden . Doch das Phantasma der Selbständigkeit
laste gleichsam wie ein Fluch auf der Äcbülfenfchaft . denn gerade
hieraus resultiere der verhängntSvolle Dünkel , als feien die HandlungS -
gehülfen noch etioaS Besseres wie andere Arbeiter . Dieser m Wirklich¬
keit höchst fadenscheinige , durch nichts berechtigte Standesdünkel
blende den Gehülfen nur die Augen , so daß sie trotz ihrer nur mük -

sam übertünchten jämmerlichen sozialen Lage noch immer nicht die

Notwendigkeit der Solidarität mit der übrigen organisierten Arbeiter -

schast erkannt hätten . Ihre BerufSchre mögen die Handlungsgehülfen
pflegen und hochhalten wie sie zeder andere Arbeiter ebenfalls
hochhält , jedoch fei da « Gerede von einem besonderen Stande umso
törichter , als sich die Handlungsgehülfen keineswegs mehr aus einer

bestimmten in sich abgeschlossenen Gesellschaftsschicht rekrutieren , sondern
jeder junge Mann mit genügender Schulbildung , ganz gleichgüliig
aus welchen Kreisen er stammt , Zutritt zu diesem . Stande ' habe .
Besonders sei zu bedenken , daß daS bißchen Sozialreform , welche ?
den KaufinannSgehÜlfen und - Gehülfinnen in Gestalt der ver «
kümmerten Sonntagsruhe und der noch so äußerst mangelhaften
KaufinannSgerichte durch die Gesetzgebung gnädigst „ gewährt ' worden

ist, lediglich dem Druck und dem Sinstub der zrganisierten Arbeiter -

schast zu verdanken sei und der daraus resultiereuden Besorgnis der
Regierung , daß die mit Recht stetig unzufriedener werdenden Kauf -
mannSangestellten schließlich zur Sozialdemokratie übergehen würden .
Aus all diesen Gründen empfahl Redner den Anwesenden , am
Sonntag nur solche Kollegen zu Beisitzern zu wählen , die auch
sozialpolitisches Verständnis genug besäßen , um bei der Rechtsprechung
in den Kaufmannsgerichten die Interessen der gesamten Gehülfen
und Gehülfinnen würdig und mit Nachdruck zu vertreten , und das
seien einzig und allein die Kandidaten des Zentral -
Verbandes , der den notwendigen Jnteresscnkampf gegen das
kausmönnische Unternehmertum auf modcrn - gcwerkschaftlicher Grund
lag führe . Der Vortrag wurde mit wiederholtem lebhaftem Beifall
ausgenommen . — In der Diskussion gefiel sich ein Herr L i ß k c vom
Leipziger Verband in allerhand mehr oder minder konfirsen Redens -
arten , die von grotesken Widersprüchen wimmelten . Es war daher
Fräulein Kraus und Martin Meyer ein leichtes , den braven
. Leipziger ' unter stürmischem Beifall der Versammelten gebührend
abzufertigen . Nach einein anfeuernden Schlußwort Bernsteins er -
reichte die Versammlung in bester Stimmung der Anwesenden ihr
Ende .

Jeder HandlungSgchiilfe wählt in dem Wahllokal des Stadt¬
bezirkes , in welchem das Geschäfislotal liegt , in dem er beschäftigt ist .

Außer der amtlichen Legitimation hat jeder Wähler noch einen
Nachweis über seine Identität zur Wahl mitzubringen , als solcher
gelten : Geburtsurkunde , Taufschein , Militärpnpicre , Steuer
quittungen usw .

Die Wahl ist geheim .

Stimmzettel sind vor den Wahllokalen zu haben .

Jeder HandlungSgchiilfe wählt Liste IV , die Liste des

ZentralverbandcS der Handlungsgehülfen .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 6. Mai ISVS .

Deutsch - englische Handelsrivalität .
Die englische Presie und die Marokko - Affäre . — Admiral FitzgeraldS Krieg «
drohung . — Englands frühere Monopolstellung aus dem internationalen
Industrie - und Handelsmarkt . — Deutschlands Konkurrenz . — Deutschlands
und Englands wirtschastliche Entwicklung in den letzten drei Jahrzehnten . —

Deutsch - englische Eisersüchtelet und die Arbelterklasse .
Die Marokko - Affäre hat in England fast noch mehr Staub ans -

gewirbelt und zu heftigeren Ausfällen gegen die offizielle deutsche
AuSlandspolitik Anlaß gegeben , als an den Ufern der Seine .

Mährend die sozialistischen und radikalen Blätter Frankreichs meist
energisch gegen den Diplomalendünkel des Herrn Delcassö protestierten
und erklärten , daß ihnen desien diplomatische Leistung eine Störung
der ftiedlichen Beziehungen zwischen dem deutschen und dem

ftanzöstschen Staat nicht wert sei , benutzte die englische kapitalistische
Presse in ihrer Mehrheit die Gelegenheit zu langen Deklamationen

gegen Deutschland , die sich um so heftiger gestalteten , je
mehr die französische Regierung zur Nachgiebigkeit geneigt zu
sein schien . Und diese Angriffe richteten sich charakteristischer -
weise nicht nur gegen die jetzige , verspätet erfolgte Stellungnahme
der deutschen Regierung zum vorjährigen englisch - französischen
Marokko - Abkommen , sondern überhaupt gegen Deutschlands Be
streben , seinen auswärtigen Handel auszudehnen .

Zieht man in Betracht , daß noch vor zwei bis drei Jahren
dieselben Blätter , die heute Frankreichs Oberhoheit in Marokko als
etwas Selbstverständliches hinstellen , dessen Expansionspolitik in
Aftika ssaufs schürsste bekämpften , so erscheint die von einigen
radikalen ftanzöstschen Blättern angedeutete Folgerung , daß ein
Teil der englischen Handelswelt eS gar zu gerne sähe , wenn Deutsche
land und Frankreich sich um Marokko in die Haare gerieten ,
als nicht ganz unwahrscheinlich . Vielleicht rechnet man in gewissen
englischen Kreisen damit , daß durch einen Krieg beide Mächte nicht
nur wirtschaftlich , sondern auch in ihrer politischen Machtstellung der -

artig geschwächt würden , daß Old England wieder Europa in seinen
Jnteressenbann zu zwingen vermöchte und wenigstens für einige
Zeit sich nicht um die wirtschaftliche Konkurrenz Deutschlands zu
sorge » brauchte .

Wenn auch nicht im ganzen englischen Volk , so gilt doch in
einem großen Teil der englischen Geschäftswelt ein Kampf zwischen
England und Deutschland für unvermeidlich , und es wäre
den Herren recht angenehm , wenn zuvor Deutschlands Kraft durch
einen Krieg mit Frankreich geschwächt würde . Die jüngst viel '
erörterten Ausführungen des ZivillordS der britischen Admiralität ,
deS Herrn Lee , sprachen nur offen auS , was man in gewissen
Schichten der englischen Handelswelt denkt . Wer daran zweifelt ,
dem zeigen eS die vorgestern von uns wiederaegebenen Ausführungen
deS pensionierten britische » Adnnrals C. C. Penrosa Fitzgerald , der

ohne Umschweife zugesteht , „ die allgemeine Ansicht '
Englands gehe dahin , daß Deutschland , wenn auch gerade nicht
jetzt , so doch bestimmt in einigen Jahren einen Krieg mit England
vom Zaune brechen werde , um „ einige der ein st weilen
bereits besetzten Plätzchen an der Sonne
für sich zu gewinnen und daneben sich den

großen Anteil an dem Welthandel ' zu ver -
schaffen , der jetzt in den Händen Englands ist ' .
Und da ein solcher Entscheidlingskampf um die Welthandels - und

Weltmachtstelllina nach FitzgeraldS Meinung unvermeidlich ist , so er -
klärt er ganz offen , daß er den Krieg „ lieber morgen ' aus -
brechen , als auf eine Zeit verschoben sähe , wo Deutschland stärker
für einen Seekrieg gerüstet sein werde .

Wie immer in solchen Fällen haben einige englische Blätter
bereits FitzgeraldS Auslassungen dementiert , und vielleicht werden
in den nächsten Tagen noch einige weitere offizielle und
inoffizielle Abschüttelungen deS allzu offenherzigen Admirals
erfolgen ; aber dadurch wird nichts an der Tatsache
geändert , baß FitzgeraldS Auffaffnng sich mit der gewisser Kreise
der englischen Fabrik - und Handelsbourgeoisie deckt . Und diese
Stimmung ist durchaus erklärlich . Ihr eigentlichstes Motiv ist die
Empfindung , daß Deutschlands indifftrielle und kommerzielle Bc -
dentung rnis dem Weltmarkt schneller steigt

Vereinigten Staaten zeigten sich kaum die allerersten industriellen
Ansätze . Und noch lveiter reichte das englische Schiffahrtsmonopol .
Soweit überhaupt ein Handel

'
der europäischen Kontinentalstaaten

«nit überseeischen Ländern bestand , war er fast ausnahmslos
Anschlußhandel an den englischen Ueberseehandel . Was sie nach Asien ,
nach Australien , Afrika , Amerika exportierten oder von dort bezogen ,
das ging auf englischen Schiffen und über englische Häfen nach seinem
Bestimmungsort .

Deshalb war England gegen den kontinentalen Handel , besonder »
gegen den hanseatischen , recht tolerant : denn stieg desien Ausdehnung ,
so damit zugleich auch der ihm übergelagerte englische Vermittelungs -
Handel . DaS änderte sich jedoch , als in den sechziger , siebziger
Jahren Deutschlands industrielle Entwicklung rasch vorwärts schritt ,
sein Außenhandel und seine Beteiligung am internationalen Schiffs «
verkehr mächtig zunahm und das neue Deutsche Reich aus einem Ab -

nehmer und Handelszutröger mehr und mehr zu einem selbständigen , un -
bequeme » Konkurrenten wurde . Die englische Geschästsbourgeoisie sah
ihre bisherige Monopolstellung bedroht ; und alsbald finden wir
allerlei Pläne und Gesetze zur Niederhaltung der fremden Konkurrenz
auftauchen : das Streben nach einer Zollunion mit den Kolonien ,
das Gesetz , das die Bezeichnung der eingeführten deutschen Industrie «
artikel mit der Marke „ waäs in Qsrmsn� " ( in Deutschland gemacht )
forderte ; verstärkte Subventionierung englischer Schiffahrtslinien ,
die Chamberlainsche Schutzzollagitation usw .

Andererseits geriet auch der am internationalen Handel beteiligte
deutsche Großlaufmann immer mehr in eine oppositionelle Stellung
zu England . Solange der deutsche Handel noch zum großen Teil
Anschlußhandel an dem englischen Ueberseehandel war , schwärmte
der hanseatische Kaufmann geradezu für englische Handelsmethoden
und englisches Wesen . Tatsächlich stählte der hamburgische Reeder
und Großkaufmann in den sechziger , siebziger Jahren sich in seiner
ganzen Auffassung und Lebensführung weit mehr als Engländer ,
denn als Deutscher . Mit der Zunahme der gegenseitigen Konkurrenz
hat sich auch das geändert , und es gibt heute kaum irgendwo so
eingefleischte Anglophoben als unter den hanseatischen Kaufleuten .

Das Verhältnis zwischen beiden hat heute viel Aehnlichkeit mit
der zivischen einen : Ladeninhaber , der in einem Ort seit
langem eine gesicherte , vorteilhaste Monopolstellung in
seiner Branche innegehabt hat , und einem jungen Anfänger ,
der ihm einen Teil seiner Kunden streitig macht . Und ,
wie zugegeben werden muß , recht unbequem ist der englischen
Industrie - und Handelsbourgeoisie die deutsche Konkurrenz geworden .

Vor zwanzig Jahren betrug Deutschlands Warenhandel mit
dem Auslände erst 6444 Millionen Mark , im Jahre 1663 , obgleich
dieses noch unter dem Einfluß der Krise stand , bereits
11017 Millionen Mark , während Großbritanniens Waren -
Außenhandel im gleichen Zeitraum nur von 11443 auf 15 682
Millionen Mark gestiegen ist . Dabei kommt aber in Betracht , baß
die Zunahme des großbritannischen Außenhandels in der Hauptsache
auf den Import entfällt . Die Ausfuhr betrug 1303 aus Groy -
britannien nur 5S32 Millionen Mark , die Ausfuhr aus Deutschland
6015 Millionen Mark . Während aber die deutsche Ausfuhr zu
64 Proz . auS Fabrikaten bestand , sind in der englischen viele Roh «
stoffe , vornehmlich Kohlen enthalten . Zieht man allein die
Ausfuhr von Jndustrie - Artikeln in Betracht , so
war Deutschlands Ausfuhr 1903 größer als die
Großbritanniens . In gleicher Weise hat sich die
deutsche Produktion entwickelt . Vor dreißig Jahren stellte sich
die deutsche Kohlenproduktion nur auf ein Viertel der deS
Vereinigten Königreiches ; in 1903 förderte Großbritannien 234 ,
Deutschland 162 Millionen Tonnen Kohlen . Und nachdem Deutsch -
land früher schon Großbritannien in der Stahlfabrikation überholt
hatte , hat es jetzt auch in der Hochofenindustrie einen Vorsprung .
erlangt . Die großbritanuische Noheisenproduktion betrug 1903 - - 8,95 ,
die deutsche 10,02 Millionen Tonnen . Tatsächlich liefert
denn auch heute Deutschland weit mehr Eisen ,
Eisen - und Kurzwaren sowie Maschinen » ach
England , als England nach Deutschland . Es
führte z. B. nach der deutschen Statistik Deutschland 1903
nach dem Vereinigten Königreich auS : an Eisen und Eisenwaren für
102 Millionen Mark , an Kurzwaren und Ouincaillerien
für 46 Millionen Mark , an Maschinen und Instrumenten für
39 Millionen Mark ; dagegen erhielt Deutschland von diesen Artikeln
aus England nur für 21, fiir 3 und für 22 Millionen Mark .

Selbst auf Englands ureigenstem Gebiet , der Schiffahrt , macht
die deutsche Konkurrenz sich fühlbar . 1871 stellte sich die Tonnen -
zahl der deutschen Handelsflotte nur erst auf 982 355 Netto - Register -
tonnen , davon 900 361 Segelschiffstonnen , 1904 dagegen auf
1 739 690 Netto - Registertonnen , davon nur 227 778 Segelschiffstonnen .
Rechnet man die Danchfertonnage nach den : Verhältnis von 1 zu L
in Seaeltonnage um , dann ergibt sich , daß in den letzten 30 Jahren
die Leistungsfähigkeit verdeutschen Secflotte um über 300 Proz . gestiegen
ist . Allerdings ist die Tonnage Großbritanniens und Irlands noch
immer fast fünfmal so groß , wie die Deutschlands ; doch Schiffahrts -
gesellschasten von der Größe und Leistungsfähigkeit der Hamburg -
Amerika - Ltnie und des Norddeutschen Llovd befitzt England nicht .

Man kann es der englischen Bourgeoisie nicht verdenken , daß ihr
die Galle über diese Erschütterung ihrer alten Position aufsteigt .
Allerdings ist die industrielle EntWickelung der nordamerikanischen
Union in den letzten Jahrzehnten noch schneller vor sich ge -
gangen und ihre Konkurrenz in manchen Teilen des Welt -
markteS nicht geringer , aber die Erbitterung der englischen
Handelswelt gegen Uncle Sam , die noch vor zehn, fünfzehn Jahren
vielfach höchst kuriose Blüten trieb , hat beträchtlich nachgelassen .
Der amerikanische Koloß ist allzu kräftig geworden , als daß man
mit ihm anbinden möchte , und so fügt man sich resigniert in dessen
industriellen Mitbewerb . Hoffentlich gelangt die englische Handels -
weit in bezug auf die deutsche Konkurrenz zu einem ähnlichen
Standpunkt . Die Arbeiterschaft beider Länder hat jedenfalls kein
Jnteresi « daran , die sich aus der wirtschaftlichen Konkurrenz
ergebende Verstimmung der Bourgeoisien beider Staaten mitzumachen ,
wurde doch voraussichtlich ein Krieg zwischen beiden Mächten die
wirtschaftliche und kulturelle EntWickelung Westeuropas auf Jahrzehnte
hinaus lähmen . Noch bietet die kapitalistische Wirtschast die Möglich -
keit einer weiteren enormen wirtschaftlichen Ausdehnung , und wenn
diese Möglichkeit schwindet , wenn die Produktivkräfte dem heutigen
Wirtschaftssystem völlig über den Kopf wachsen , dann heißt da ?
Rcttuiigsmittel nicht blutige Eroberung fremder �. Plätzchen andaß -»"sich anschickt , England äuS feiner Hand�l/- ' � Schiffahrts �" uugemntel nicht mutige Erooerung . . ttemver . Platzchen an

Position zu verdrängen , die dieses seit langem inne gehabt und die I �� ©fnne , sondern Uebergang zur sozialistischen Wirtschaftsform .
als ein ihm naturgemäß zu - j _ _ _ _ _ _

"

«SttteriinqStiderNcht vom 6. Mai 1905 , morgen « 8 Nor .

S sich gewissermaßen gewöhnt Hätz
kommendes Recht zu betrachten .

Wer die englische Nationalökonomie an der Wende deS acht «
zehnten Jahrhunderts bettachtet , sieht immer wieder in ihr den Äe -
danken zum Durchbruch gelangen , daß England seiner
geographischen Lage wie seiner historischen Ent -
loickelung nach speziell zu in Industrie - und
Handels st aat bestimmt sei . und diese Auffassung gewann
noch mehr an Stärke , als in den vierziger Jahren das bis dahin
zwischen England und seinen Kolonien bestehende System der gegen -
. eisigen HandelSbegünstiguna durch Differenziakzölle abbröckelte , die
Zollschranken vor der Agitation der erstarkenden Manchesterschule fielen
und daS zumFreihandel übergegangene England alsbald eine unbesttittene
Monopolstellung auf dem internationalen Industrie - und Handels -
markt erlangte . DaS einzige Land , daS halbwegs als industrieller
Konkurrent auf dem Weltmarkt in Bettacht kam , war Frankreich .
Deutschlands Industrie steckte noch i » den Ansängen , und in de »
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 7. Mai IVOS .

Zunächst ziemlich heiter und am Tage warm bei lebhasten südöstlich «»«
Winden : später zunehmende Bewölkung und Regen .



r in
Morgen AZontSg » den 8 . Mai , abends 8' /z Uhr :

SeftrkS' Versammlitngen.
Südost : im Märkischen Hof . Admiralstr . 18c .

Tagesordnung : 1. Bortrag des Genossen Lugen grueknoe über „Soziale
Gesetzgebung . " ( Alters - und Invalidenversicherung . ) 2. Diskussion . 3. Vcr -
bandS - Angelegenheiten und Verschiedenes .

Bezirk Friedrichsberg :
bei Friedrich

Karlstrage 11.

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Liepe über „ Sibirien und
die Verbannung " . 2. Verbands - Angelegcnhciten . 3. Verschiedenes .
SV NichtMitglieder und Frauen sind ganz besonders eingeladen .

Der Vczirkslciter .

RiVriHr l7l « lßfIpir >hcfo1lta ' Donnerstag , den 11. Mai . abs . 8' /,llhr .
JlC�ll n » 1 ICUlll - lIdlClllC . bei F . Haberland . Wilhclmstr . 36.

Tagesordnung : 1. Vortrag . ( Referent wird in der Versammlung de -
kannt gemacht . ) 2. Distussion . 3. Wcrtstatt . Angclegenhcitcn . 4. Verschiedenes .

DV Frauen und NichtMitglieder haben Zutritt .

Bilderrahmenmacher .
Montag , den 8. Mai . abends 8' / , Uhr , bei Ii a d e w i g , Alte

Jakobstr . 83 ;

Branchen - �erfammlung «
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Evscheinai sämtlicher Kollegen

notwendig . Der Obmann .

JrsncKe der Jalousien - Arbeiter .
Dienstag , de » 9. Mai 1905 , abends Pünktlich 81/ , « Hr . bei

Ladcwlg , Alte Jakobstr . 83 ;

Große Wersammlung »
Tagesordnung : 1. Wie halte » die Fabrikanten ihr Versprechen und

welche Stellung nehmen wir dagegen ein . 2. Verbands - und Branchen -
Angelegenheiten . ( Difscrcnz bei der Firma Bockstallcr . ) 3. Verschiedenes .

ZV Bestimmtes und pünktliches Erscheinen unbedingt notwendig .

Dranche der Kistenmacher .
Montag , den 8. Mai , abends S' l , Uhr , im Englischen Garten ,

Alexanderstr . 27c :

Branchen - Verfammtung .
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Branchen - Angelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Obinann .

BV Den Kollegen zur Nachricht , daß vom 8. Mai an keine Marken

venl alten Verein mehr geklebt werden , wer nachdem noch übertreten will ,
muß sich neu ausnehmen lassen und gilt somit als neues Mitglied . 75/12

Zur Beachtung gl . e ' s . SfÄÄÄ :
Die neuerrichtete Zahlstelle 44 befindet sich bei r . Wcgcncr ,

Löwestr . 21 . _ _

Donnerstag , den 11 . Mai 1905 , abends S' /s Uhr . bei Keller ,
Koppenstr . 29 :

General - Versammlung .

VerwaUnngsstelle Berlin .

Haupt - Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 9679 .
Arbeitsnachweis : Zinuner 34. Amt IV , 3353 .

TieuStag , den 9. Mai , abends 8' / , Uhr , bei Franke , Sebaftianstr . 39 :

Versammlung

der jdetalldrfieher Berlins u. Umgegend.
TageS - Ordnung :

Erledigung der Dageö - Ordnnng vom 11 . April .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

1 16/13 _
Ple Ortüvcrw altwng .

flehtimg ! achtimg !

Chartottenburg !
TienStag , de » 9. Mai , abends 8' / , Uhr ,

Nosinenstrasze 3 :
tut Volkslianse ,

Volks - Versammlung
für Frauen und Mäuner .

Tages - Ordnung : 202/13

1. Vortrag des Genossen Brite Kubcil über : „ Welchen Anteil

nehmen die Frauen an den Soldatenmihhaudlungen und der

Militärjustiz ? " 2. Diskussion . 3. Wahl einer weiblichen VertrauenSperson .
Ilm recht rege Beteiligung bittet Die KreiovertranenSperson .

Achim , fl ! Britz * Achtung !
Dienstag , den 9. Mai , abends 8' / , Uhr , im Lokale des Gastwirts

Herrn XeBter ( fr . Bethge ) , Ehausseestr . 39 :

Volks - Versammlung .
Tagesordnung : Vortrag über : Schiller . Referent : Reichstags .

Abgeordneter Bolkcnbahr . Diskussion . 202/18
Zahlreiches Erscheinen , auch der Frauen , erwünscht .

Der Einberufer .

Aummelsdurg - Soxhagen !
Sozialdemokratischer Wahlverein .

Dienstag , den 9 . Bai , abends 8 L' hr , bei W e i g e 1 , Xttrrsclimidtstr . 45 :

General - Versammlung : .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag : Rezitation des Herrn II . Zollinger . 2. Bericht des Vorstandes . 3. Vereinsangelegenheiten .
. . . . . . . . .. . . - in Mitgliedsbuch legitimiert . 8/5

y Mitglieder werden aufgenommen . 4 Der Zahlabend fällt der Versammlung wegen aus . " VIS
Die Genossen werden ersucht , ihre Beiträge in der Versammlung zu entrichten . _

Ter Vorstand .

Arbeiter - Sängerbund
Berlins nnd Umgegend .

Sonntag , den 14 . JVIal , vormittags 11 Uhr , in der Brauerei friedncbsbani :

Uelmng ' is - Stuiicle .
Lieder : „ Abends " . — „ Dem Lenz entgegen " . — „ Saat und Ernte " .

Ausgabe eines neuen Liedes .
" PünItlicheS , vollzähliges Erscheinen ! Bundeslarte legitimiert !

US " HMsfcbun - Sitzung . " * ®!
Tages - Ordnung : 1. Ausnahme von Vereinen . 2. Bundesangelegenheiten . 16/6

Der Vorstand .

II » « « » Ulli - !
Montag , den 8. Mai , abends 8' / . Uhr , in Granmanns Festsälen ,

N a u » Y n st r. 27 :

Verivilitt - Leiegierlen - Verumminng.
Tages - Ordnung :

1. Der Verlaus des 1. Mai . 2. Bericht der Delegierten . S. Werkstatt -
Angelegenheiten .

Jede Werkstatt muß vertreten sein . Wo ein Delegierter nicht

vorhanden , niuß ein Mitglied die Vertretung übernehmen .

141/13 Der Vorstand .

Verein Serliner Hausdiener
gegründet 1883 .

Arbeitsnachweis und Bureau : Alte Leipzigerftr . 1, Eingang RauIeS Hos.
Geöffnet von 8 —6 Uhr . Sonntags geschlossen. Telephon : Amt I, 2632 .

Dienstag , den 9. Mai , abends 9 Uhr , in der Berliner Ressource ,
Kommandantenstr . 57 :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Mitteilungen . 3. Vortrag des Herrn
J . Kaliski : 15056

Sojiolpolitifrfjf Fordkrullgeu im Hlindelsgemerlit .
Des hochinteressanten Themas wegen ist es notwendig , daß die Kollegen

zahlreich und pünktlich erscheinen . _ Der Vorstand .

Verein für f rauen w . Mädchen
Hrder Hrhelterklaffe .

Montag , den 8. Mai , abends S' /p Uhr , in den
Kommandantenstr . 29 :

Arminliallen ,

Vortrag des Herrn 8lsmpter Friedrich Schiller.
55/3

Gäste willkommen .
Der Vorstand .

Zentral -Kranken- und Sterbekasse derlischler
und anderer gewerblicher Arbeiter .

Eingeschriebene Hiilfskasse Nr . 3 ( Hamburg ) . Verwaltung Berlin G .

MitgUeder - Nersammlimg
am 8. Mai 1905 , abends 8 Uhr , in Fleths Festsäleu , Fruchtstr . 36a .

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht vom 1. Quartal 1305 . 2. Regelung der Gehälter für

daS Verwaltungsjahr 1305/06 . 3. Verschiedene Kasscnangelegenhciten .
Um zahlreiches und pünltliches Erscheinen ersucht

184/5 _ Die OrtBvcrwnltnng .

Arbeiter -

Samariter - - f - Kolonne .

Sommer - Kursus 1905� - MU
Der Kursus beginnt in der ersten Abteilung am Dienstag , den

9. Mai , abends 9 Uhr , Dresdcnrrstr . 45 .

Bortrag der praktischen Acrztin Fräulein Dr . Prof6 über :

�LliatOmte ( Bau des menschlichen KOrpers ) .

Der Besuch der ersten Lchrswnde steht jedem als Gast frei .
lllnsetiroibsgslS sowie Honatsbeitrag beträgt je 25 Pfennig .

Eine reichhaltige Bibliothek steht zur Verfügung :
Der Kursus in der zweiten Abteilung , Brunnenstr . 151 , beginnt am

Montag , den 15 . Mai . 261/3
Der Vorstand .

ftat Jemand Btieumatismus ,
Gicht , Glicderreiften , Nervenschmerzen , Hüft -
weh ( Ischias ) , Hcxenschuft , Geschwulst tc . ,
der gebrauche Clantfiriim ( Acth . Kicsernadel ,
nur lleiobels DlvbilU - UIU Waldwollöl ) .
Einfaches und unschädliches Naturprodukt von starker ,
durchgreifender , sofort schmerzstillender Wirkung .
„ Bieetrieum " wirkt wie elektrisierend auf den
Körper , kräftigt wunderbar Glieder und Nerven .
Ueberraschendc Erfolge l Man nehme nur „ lllectnonm " .
ES gibt nichts Besseres . FI I u. 2 M. Erhältlich
bei Otto llelobel , Berlin 43, EiscnbahnstraBe 4 und in
den Drogerien . •

Die Revisionsverhandlungen vor
dem Reichsgerichtlcnken von neuem
die Aufmerlsamteit aus das Buch :

II'
wegen

Geheimbündelei , Hochverrat
gegen Rußland

und Zarenbeleidigung .
Preis gebunden M. 3, —.

Stldihitiidlung Vorwärts ,
Berlin 8 IV. 68, Lindenstr . 63. I

Orts-Krankenkasse
für dos Gewerbe

der Verfertigung von Mußb-
iultrumenten .

Sonntag , den 11 . Mai 1905 .
vormittags 9' / , Uhr , im Restaurant
Drellker , Rosenthalerstraße 57, Hos
parterre :

General - Versammlung
sämtlicher Arbeitgeber - und Arbeit »

nchmer - Bcrtreter .
Tages - Ordnung :

1. Wahl eines Arbeitgeber - Vertreter »
zum Vorstand .

2. Jahresbericht für 1304 .
3. Bericht der Revisoren und Antrag

auf Entlastung des Rendanten .
4. Antrag aus Vereinheitlichung der

Krankenkontrolle .
5. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen ersucht höslichst
273/7 Ter Vorstand .

frk - Krankenkasse
Weißensee.

General - Versammlung
der Vertreter

am Donnerstag , den 18 . Mai ,
abends 8 Uhr , im Restaurant

„ Vereinshaus " , Charlottenburg -
straße 150.

Tages - Ordnung :
Abänderung der § § 10, 12, 13, 14,

16, 19, 20, 21, 22, 25. 27, 29, 30 und
57 der Kaffensatzungcn .

Bemerkung : Eventuelle Beschwerden
gegen den Vorstand tc. werden in der
Generalversammlung nur beantwortet ,
wenn diese mindestens 3 Tage vor
der Generalversammlung im Kassen -
lokal schriftlich abgegeben werden .

gV Zum Eintritt berechtigt sind
nur die mit Einladung versehenen
Vertreter . 1504b

Der Vorstand .
I . A. : W. Reske , Vorsitzender .

Vompfer für Vereint und Gesellschaften
( auch Sonntags frei ) empfiehlt *

RObdl KieCR, Dampfschiffsbesitzer , Caprivistr . 4.

Sie werfen Qeld fort !
wenn Sie Ihre Zigarren immer zu teuer einkaufen . Rauchen Sie

nur meine so lk> om lang , ff. Sumatta - Decke,
sehr beliebten „ UdltamnUS , 500 nur 7 M. , 1000 St . nur
13 M. sranko 1�Sie werden in Zukunft viel Geld sparen . 100 Proz . Verdienst
s. jeden Gcschästsmann . Garantte : Umtausch od. Zurücknahme ! Tauscnde
Anerkennungöschr . aus allen Ständen ! Bestellen Sie bitte sofort franko geg.
Nach », b. d. Zigarrensabrik Bl/D . TRESP , Neustadt 6. Danziz , D. 5.

Sie brauchen , um elegant gekleidet zu gehen , 29142

Statt 12 Mk . nur 3 Mk .

bis 1 Mark pro Meter für AltlUtJ' ,
i ?Palelo ! - ». Hosen - Stoffe

auszugeben und finden

echt kngl . 8tcffs ,
Stoff - Reste

in kolossaler Auswahl .

tell - llnzM - Me- l . " m. bis2I75M.
per Meter bei

n. & J. Friedtaender
BERLiIN C. , Molkenmarkt 12.

Zede Harne spart Geld !
Um mein bedeutendes Lager ZU räumdl , verkaufe

nach beendeter Engros - Saison „ Einzeln " ;

Jacketts, Sakkos, sl�eira -

Stickereien u. plissiert .

Havelocks, Staubpaletots,
Gummimäntel v. 5�1 25 M.

Eops-Lager.
EDornie

Al,s "

Ein Posten Modelle

Sakkos, Paletots , Capes,
floebeleg . GfiDres�iffo�

i wähl

bedeut . unter Herstellungspreis !
_ Spezialitdt _ _ _ _ _ v>: _

Exlraweilen tür starke Damen . 1
, B,lü

Paletots , Jacketts u. Capes . | LäuBIl.

pS; . n Kosiome 10- 30 MiSr MO M.

Max Mosczytz , tanästawstr.
Nur Eine Treppe , Am AloxanderplaU .

" U »

Achten Sie in Ihrem eigenen Interesse auf die Hausnummer .

Central ' Seihhaus , Berlin, jägerstr. 72
Seke

KanonierstraPe .

40 ItUnme In drei Etagen . Größtes Stablissement seiner Art in Serlin . 40 Räume In drei Etagen .

täglicher Verkauf von eleganten , modernen Frühjahrs - und Sommer - Paletots und Anzügen von M. 10, 12, 15, 20 , 25 —36 Prima . Knaben - und Jünglings • Anzüge ,

Kammgarn - Anzüge , Ilochzeits - Anzüge , Abonnements - Sachen , iast neu , teils auf Seide gearbeitet , welche von Kavalieren nur sehr wenig getragen sind , spottbillig . Ein

Posten Teppiche , Herren - und Uamenstlefel und Damenbekleidung . Tauscnde eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Frübjahrs - Saison zum Verkauf gestellt und sind Baucbsachen ,
selbst für die korpulentesten Herren passend , in großer Auswahl vorbanden . Gummi - Mäntel . Alles fabelhaft billig . — — — —

Poliz . konz . Leihbaus . Bitte genan auf > < » 72 , Ecke Kanonier - nnd Jiigerstraße zn achten . Die Verwaltung .



Hanthans Max Mannheim
Frankfurter Allee 89. Berlin O . Frankfurter Allee 89 .

Umzugs - Ausverkauf !

Ca. 1800 Sinei WaschstofTe
Xtousseline in Saumwolle :

Meter 30 , 45 u . 55 Pfg .

Mousseline in reiner Wolle:
Meter 60 u . 75 Pfg .

Ein

Riesenposten

Wert 2. 25� fetzt Stück 05 Pf

Dameii - iliiterröcke . wnndervolles Farben - Sortiment

Wert Z SZ"jew Stück S . 6 ® Mk -

Ein IS e . Sf von

28 pf -
Ramen - S tr itmpf e

geringelt , englisch lang ,

Wert 40 Pfg . , jetzt Paar

den Partie - Ntrümpfen
18 , 25 , 35

Herren - Soeken
Serie I II III

Wert 45 — 125 Pfg . , jetzt Paar
Pf .

Trotz dieser beispiellos billigen Angebote

1�10 % Habatt M doppelte Marken .

cn Funktion
«In trägerer

größerer zu sein
»Hie

meisten Krankheiten
haben Ihren Ursprung Im unreinen Vlule , in der mangelhaftl
der «uSscheldungSorgane . Da im Wimer der BlutlreiSlaus
und deshalb die Anhäufung der KrankheitSstoffe ein grbß «
pflegt als sonst , so

V reinigt Euer Blut
sunt becinnenden FrOhsahre Ton Grand aas mit

MÄ Echtem Wachholder - Extrakt „ SS « ,
dem volllommensten und nalllrilchsieii BluireinigungSmittel . seit Jahrhunderten
glänzend bewährt , von wunderbarer und vielseitiger Wirlung gegen Rhenina -
»iSmns , tSIutstocknng . Blutarmut . Berstopfung , vämorriioideii . chron
Huste », Atemnot , schleimlösend auf Brust und Lunge , stärkend sür den Magen ,
Appetit und Verdauung anregend . Bei Darm - und Blasenleideu lct -iet er
beiannllich grobatiige Dienste : vermöge seiner harntreibcndcu . die Nieren -
tättgtett und HautanSdunstung sördernden Wirkung ist er gleichsam sti-is,

ein Filter für den ganzen inneren Renschen .
Niemals lose , garantiert rein und unversälscht nur in Flaschen mit Marke . iiledico »
k 0. 75 . I SO a 2 . 50 hier frei Haus . Prompter Versand nach auswärts nur durch

l ? « ! F. I , L» I Berlin S>« Fcrnspr . SInschl.UU0 nvIVNVI , Eiscnbahnstraste 4. IV. 61$ und SI90,

Parzellierungs-Terrain Biesdorf.
Stadtbahnverkehr , Gas - und Wasserleitung , daher schnelle Entwickclung

und steigende Grundpreise .

Front - und Eckparzellen 15 M . an .

Verkäufer täglich im Bahnhoss - Restaurant Biesdorf .

Besitzer : Nischslke , Riegep & Co . ,
Berlin C. , Landsbergerftr . 66/67 .

Pläne gratis nnd franko . _ 28752 *

Braut - Seiden
Boxvie Seidon jeder Art stelle in grossen Posten zum direkten
Vorkanf an Private . Darunter : Reine Seiden für Braut - und Hoch -
zeita - Roben jetzt 1. 00,1. 25,1. 75. Reine Seiden lür Ball - u. Geseii -
schafta - Robon jetzt 1. 25. 1. 75, 2. 25. Aparte Blusen - und Jupon -Sexden jetzt 1. 00, 1. 25» 1. 75. Reinseidene schw . Damaste , Merveil -

20. 00, 25. 00 per Robe . Futter - Seiden joder Art von
60 Spezialitat ; Braut - und Hochzeits - Seiden . — Dieser Ver¬

kauf bietet Privaten grosse Vorteile . Muster franko ! [12200»
Seiden - Engros Haus Hermann Herzogr , Berlin .

nur Spandauer Str . 83-86, 1 Treppe links . Ecke Simons - Apotheke
Telegr . - Adresse : „Seidenherzog *. Adresse genau beachten .

Lieben Sie Ihre Wäsche ?
Wollen Sie Ihre Wäsche dauerhaft ,

gut und blendend weiß erhalten ?
Dann verwenden Sie

Alleiniger Fabrikant Ä.
Vertreker für Berlin und Vororte :

Mitt . Potsdam .
R - Xürnbcrg , Berlin O. 34 .

Unzllge
fatetots

30 und ,38 Mark
( JnterGarantie des tadellosenSitzes bei peinlichst gewissen -

'
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen StofT -
resten Anzüge u. Paletots nach Mab nur zu obigen Proisen

Keinen Zwang zur Abnahme bei
nicht passendem Sitzen ,

Sonnenscheins Herren - Dioden nach DKaß ,
Linden - Straße Nr . 95 , I, neben der Markthalle ,

und Chaussee - Straße 51 , I .

Bsde - Answlten . . . H. Kaiisch
| Bad Königstadt _ Bad Landsberg

Gollnowstrasse 41 Landsbergerstr . 107
- verabreichen - -- -

Dampf - nnd Rassische , Elektrische , Lohtannln - ,
• • • Wannen - nnd alle medizinischen Bäder . • • •

_
Lieferant sämtlicher Krankenkassen . 30231/ '

Fertige

Sommer - Änzüge wi Paletots
in enormer Auswahl

12 0 17 21 . - 25 . 29 . 55 42 . - 65 Mk .

H . Esders &. Dyckhoff
Spezial - Haus für Herren - und Knaben - Bekleidung , fertig und nach Maß .

V TVT�. CA n — _ _ f > „ m. T _ jaLeipziger » Straße No . 50a

Ecke Jerusalemer - Straße , am Dönhoffplatz .

Orasiien s Straße No . 48
Ecke Luckauer - Straße , am Moritzplatz .



WARENHAUS

A . WER
A

Besonders preiswerte Kleider - u . Seidenstoffe

Oestreifteu . karierte ZeplhyrsMtr . 3 u . Pf .

ca . 70 cm breit

Baumwollen . Musselin bedruckt Mtr . 4. U. Pf .

Weiss en cd täst durchbrochen Mtr ,,4 , 70 «

Elegante Etaminestolfe gestreift
früher Mtr . 1 . 25 Mk . Mtr . Pf .

Reinwoli bedruckt VoileSütrö

Elex , französ . Mull
» Batist

U. Pf .

weiss

durchbrochen Mtr . Jl « 30 Mk .r .
]L<

hell u . mittelfarb . gestreift Mtr ,Melierte Klelderlemem

Rein wolL V oile uOreoadme 1
.

■. SO pt .

45 Mk .

Farbixe Schantunx - Seide " " ' " " " i ' I .

Chinesische Rohseide ( Schantung -
seide ) Mtr , , 1:40, 10 ,

Mk;

,7S

Lyoner Seädenfoulard
bedruckt . Köper - und Satin - Gewebe hell - , mittel - und dunkelfarbig Mtr ,

Serie I in

,
]1. 25, 1 . 75 , 2. 10 m *

Elsasser Wollmusselie r .
Sortimente in

neuen Must . , Mtr . u . Pt

Damen - Strohhüte

L

Matelotform r . iSSÄ ? o
mit Sportband garniert Mk.

Marquisform ��� 0 7 =
breiter Ledercarnltur �

Palm - Amazone

weiss und naturfarbig , mit breitem

gemustertem Band garniert 3 . 50

Diirir4hii + aus Phanlaslegeflecht O - yp -
nUllUIIUL m. Sammetbd . garniert /O

Amazone O on
streifen und Knöpfen garniert fcL . . v ? L'

Eleganter Kinderhut mit breiter Seidenschärpe 5 Mk.

' Veränttv . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil veranttv . : Tj . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Generalversammlong des Verbandes der Zigarrensortlerer
vnd Wenkteber Deutschlands .

Letzter Verhandlungstag .
il . b. Elm erhält das Wort zu seinem Referat über

Haus - und Sonntagsarbeit ,

tem sich ebenfalls eine sehr rege Diskussion anschließt . Eine von
E l m eingebrachte und begründete Resolution fand allgemeine An -

nähme . In derselben wird darauf hingewiesen , daß die Heim - und

Sonntagsaicheit die größten Schäden im Gewerbe seien . Die Resolution
hält aber ein allgemeines Verbot der Heim - und Sonntagsarbeit für die

Mtglieder der Organisation durch die Gewerkschaft noch für undurch -
führbar , dageg . n eine rege Agitation gegen diese Schäden für an -
gebracht . An Orten , wo ein Verbot der Heim - und Sonntagsarbeit
durchgeftihrt ist , anerkennt die Generalversammlung , daß das Verbat
aufrechtzuerhalten sei .

Des weiteren war von feiten des Vorstandes deS Verbandes
der Tabakarbeiter Deutschlands ein Antrag eingegangen , in welchem
der Wunsch ausgedrückt ist, man möge die

Verschmelzungsfrage
der beiden Verbände erörtern .

E l m nimmt hierzu das Wort und schrägt den Delegierten eine
Resolution vor , welche auch allgemeine Zustimmung findet . Durch
die Resolution anerkennt die Generalversammlung die Verschmelzung

sämtlicher Gruppen der Tabakarbeiter in einen allgemeinen Industrie »
verband als erstrebenswertes Ziel , sieht jedoch den Zeitpunkt sür
eine solche noch nicht gekommen . Jedoch sei ein Handuihandgehen
beider Gewerkschaften wünschenswert . Die Generalversammlung
beauftragt den Vorstand des Verbandes , zwecks Herbeiführung eines
wirksamen Zusammenarbeitens beider Organisationen mit dem
Vorstand deS Tabakarbeiterverbandes in Verbindung zu treten .

Hieraus erfolgte die Wahl des Vorstandes und Ausschusses
als
deS

Als Vorsitzender wurde A. v. Elm einstimmig wiedergewählt .
Geschäftsführer Karl Arn h o l d - Hamburg . als Vorsitzender
Ausschusses wurde Bernhard - Dresden gewählt .

Das Verbandsorgan „ Der Organisator " erscheint von jetzt av
vrerzehntagig ; das neue Statut soll am 1. Januar 1SV6 in
Kraft treten .

Ni.

Chausseestrasse 24a/25
«wischen Invalidenstr . u, Schiller » Theater M

11 Brückenstrasse 11
zwischen JamvowitzbrOcka u. Köpenickerstr .

Gr . Frankfurterstr . 20

peke Koppenstrasse ( am 6Qrjer - HcspHal )

Speziaihaus und Fabrikation grössten Massstabes .

Hervorragende Sonder - Angebote :
A — " —

Frühjahr - Paletots ( Frühjahr - BeinkleiderFrühjahr - Anzüge
Cheviot - Genre in aparten Streifen tfl __
und Karos — Moderne Fassons . . 10. M,

Elegante Stoffe in modernen Karos 4D I Standhafter Buckskin in eleganten , C
und Streifen — Vornehme Fassons 10 . M. I vornehmen Mustern . . . . . . .. 0 . M.

unübertroffene Auswahl allerneuester Stoffe jC
u, Fassons , 45. - , 36. - , 30. - , 27. - , 24. - , 21. - , 18. - , I J . M.

Friihiehr Ihlntni * vielseitigste Sortimente allerneuester Stoff eu . IC
slWM ' lMlO » Fassons 45. - , 39. - , 36. - , 30. - , 27. - , 24. - , 21 . ' ,18 . - , U. M.

Satins u. Kammgarne 65. - , 5V. - , 40. - , 36. - , 27. - , 21. "" M.

absolut wasserdicht , moderne Streifen u. Karos \ C
36 . —. 30 —, 37 . —, 24 —, 20 —, Ij . " " M.

verschiedenfarbige Loden , bequeme Tragart C
24 —, 21 —, 18 —, iS —. 12 —, 10 —, U. /3 M.

■unübertroffene Auswahl in Tausenden Exem - 1
Ipiaren 16. - , 14. - , 12. - , 10. - . 9. - , 8. - . 6. - , 5. - , 4,50 . 4 . " " M.

enorme , abwechslungsreiche Auswahl
6 —, 6 . —, 4 . —, 3. - Zja , In

KMmÄ » ÜÄ . . . . . 6 -
ü

yfaMn « .

Wlaliirtttia 5 -
« ,

Vornehme Mass - Anfertigung
aus hochschiken Stoffen , vorzüglichen Zutaten , in tadellosen Passformen

-- - - - - - -- zu wohlfeilen Preieon . — — - —

281 , 735 . - LS Meter Stoffe haben wir im Jahre 1904 laut Gutachten eines gerichtl . Bücher - Revisors bezogen , daher unsere bikllgen Preis

3000 Knaben - Anzüge 3000 Schüler - Anzüge

�nsverkanl

l
Restbestände mit E
Mängeln 12. - , 8. - , wi M.

Grossartigste Auswahl • Praktische Neuheiten

2 M .
14 .

7.
12 —, 11 —, 10 —, 9 —, 8 —,
6 # — Sa —| 3» — » 2. 50 ,

Teilweise bedeutend unter Herstellungswert .

Vielseitigste Sortimente • Kleidsame Fassons

2 M .27 —, 24 —, 21 —, 18 —, 15 —, 12 —,

9» *, ö . " - , 3»��, 4a «4, 3* 1's 2. 50 ,

Teilweise bedeutend unter Herstellungswert ,
Ausverkauf

Der 25te Haupt - Katalog , Pracht - Ausgabe mit über 200 Illustrationen , wird kostenlos versandt

Restbesttiide mit A ,
Mängeln I5 . - ,12 . - , ? , — Uj

Seideue Binsen .
Verkauf mehrerer hundert «eldener Bluten von 7. 50 bis ra den elegantesten
Genres direkt an Private . Ferner : I Posten Samt- Blusen , jetzt von 8. 50.
Aenderungen sofort in meiner Konfektion «. Abteilung . Spezialitit ; Mass-
Anfertigung seidener Blusen und Braut - Roben. Unerreichte Auswahl in

Blusen - und Roben - Seiden Jeder Art von 1,00.

V
Seiden - Engros - Haus H. rsnan » Hersog ' , Berlin ,

Spandauer Strasse 33- 35, 1 Treppe links , Ecke Simons - Apotheke .
Telegr . - Adresse : . Seidenherzog " . Adresse genau beachten ! ( mm

�GUMMILÖSUNG Sc REPÄRA . TURKASTEN
Qualität

I maiäe I HATIOnAL ) tSh

FOlt JEDEN RADFAHRER UNENTBEHRLICH

Srentiabor - Käder
und Jenensia - Räder an *

TeiUablangt Zwei Jahre Garantie t

IS ? - >. 65. - , 100. - .
Gebrauchte Räder dillig l Bitte genau aus Hausnummer „ ZU" zu achten .

23. R. Groskurth , c„ Münzstr. 23.

« Li Lachmann & Scholz mm

Empfehlenswerte Angebote :
Kurzwaren .

Bitthnadelu , Briet 25 Stck . IPf .
Stecknadeln , Briet S Pf .
Stopfnadeln , Briet 26 St . O PL
I,ocKennadeln , 2 Packet « 1 PL
Haarnadeln mit weißer

Spitze , Brief . . . . 8 PL
Slcherhel t a nadeln ,

Brief 25 Stück . . . 7 Pf .

Wäsehe - DoppelbuohsUben , Dtz . S Pf .
Wäsehe - Buchst . , MonogrammeD S PL
Schnbscnkel , Paar . S PL
Betteenkel , Stück . . S Pf .
Wttscheborte , Gretenatiche

Mtr . « PL
Wollbandstäbe , Dtz , 11 Pf .
Gnrtband . Meter 7 PL , 4 PL
Strumpfhalter für Damen

Paar « 8 Pf .
Jlohalrbe « enborte,Mtr . 4 Ff .

Kurzwaren .
Strumpf halter mit Schleifen ,

Paar 83 Pf .
Strnmpfhalter , seidener ,

französisch . Band , Paar 08 Pf
KlelderstoO m. Prima Mohair¬

besenborte . . Meter 18 Pf .
Schwe iBblStler m. Gummi PaarlSPL
Druekknöpfe mit Feder , Dzd . 14 Ff .

Futterstoffe .
Engl . Fältle , Extra Prima

Meter 68 Pf . 55 Pf .
Seid . Taffetfutter , Mtr « 8 PL, » 4 PL
Seiden - Jaconet , Mtr . 35 Pf. , » 8 PL
Klelder - Sallni . all . Parb . Mtr . 58 Pf .
Alpacca in alL Farben , Mir . 48 Pf .
Reversible . Mtr . 55 PL, 48 Pf .
Croise in allen Farben , Mtr . 48 Pf
Futter - Taillen . . Stück 1,65 M.

Kleiderstoffe .

Ein Poeten 1,61060, imitiert gemustert . . Meter 19 PL

Ein poaten Ciiacbmlr - Satlü . . .

- in Poeten Rleiäei ' - Uovsaeljlle .

Ein Poeten Llllzell -Llolls . . . .

Ein Posten Blllgai�Il�lM . . -

Ein Posten �! 6jli6r - öalj8te - - -

Ein Poeten Vl ' Mllf S

. . . . . .

Ein Posten SätillS für Knaben - Anzüge

Ein Poeten VOÜB m allen Farben . .

Ein Poeten YOÜß mit Seidenmustern .

Meter 55 Pf -

Meter 95 Pf -

Meter 48 Pf -

Meter 29 PL

Meter

Meter > Pf ,

Meter 68 PL

Meter 92 Pf

Mtr . Pf .

Spitzen .
Talonolenne - Spitze in entzückendsten Mustern

Meter 60 Pf. , « 8 PL, 15 Pf .
Tflll - Spltae , reizende Neuheiten Meter 05 PL, 88 Pf. , « 5 Pf .
ChantfllT - Spitze . . . . . .Meter 05 PL , 48 PL, « 8 PL
8pachteI - GaIIone . . . . .Meter 68 Pf , 48 Pf , 88 PL
Cnilfon , schwarz und weiß , 105 cm breit . . . Meter 05 PL
ChlfTon mit Säumohen und Knöpfen , garniert , 65 cm breit

Meter 1 . 45 M.
Talenclenne - Passen und Blasen - StofTe , 60 —70 cm breit

Meter 1,15 M, 05 Pf .

Bänder .
Reinseidene « TafTct - Band in glatt u. gestreift ' Meter 48 ( PL
Fassonea - Bttnder mit Kugel - Punkten , 14 cm breit

Meter 88 PL
Meter lO Pf .

5 om
um , 1

Reinseidene « Rips - Band
in einigen Farben .

4 cm
Meter SO Pf . Meter 28 PL

Llberty - Band , reine Seide , gemust , 16 cm breit Meter 1,65 M.
Hoie « Rand , 15 cm breit

w

Meter 1,65 M.



Abteilung für

Woiinungs- Einrichtungen
Ausstellung von

Musterzimmern .

- WWW

N . JSRAEL
Mütze „Lloyd " . Marine -

blaner oder weisser Drell mit
Metailschriftband . In 1 OK
allen "Weiten . . , M. •i »' J

Spandauerstr . 26 - 30 BERLIN C.

Knaben = und Mädchen = Bekleidung .

Königstrasse 11 - 14

Anfertigung von

Wäsche -Ausstattungen
Eigene Arbeitssäle .

Kataloge kostenfrei .

Wasch¬
oder

Falk . Knaben -
Anzug " blau - weiss
weiss - bliM} gestreift
GrBsse 0128
Alter 2 3 4 W

Grösse
'

6
'

7 8
Alter 8 "5 10
Anz . M. 3,75 4,10 4,40 4,70 5, -

Ortrud .
Wasoh- Kleld , blau - weiss kariert mit

� — s- - - - weissem Kragen .
11ji }2 J- Lknge 60 65 70 75 80 cm

Preis M. 7,75 «. SO 9,25 10, - 10,75

Brigitte . Kleid a; WolI- Musselin , rot - / Laune 60 65 70 75 80 85 SO c
weiss od. blau - weiss gem. M. Lederg . > Pr. M. 12, —13, - 14 . —Ii , 75 16,50 17,75 19, -

Mütze „Union " . Creme Pa¬
namastoff . Mit Schrift - f» QK
band . In allen Weiten M. Ujww

illustrierte Haupt�Katalog frei versandt

Niobe .
Blau - weiss gemusterter Madanoiam

mit rot garniert .
Lange 45 50 65 60 65 70cm

Sanssou ' l Knaben -
Waschanzug a. best , weiss . Drell ,
abnebmb . Kragen n. Mansohetten
ans dunkel - od. bellblauem DreU.
Grösse 0 1 2 3 4 6
Älter 2 S J 5 8 TJ .
An/. . M. 5,50 5,75 6,25 6,50 6,75
Grösse 6 7 8 9 10 11
Alter 8 5 ~ T0 11 }2 13 J.

Pr . M. 5,40 5,50 4,25 4,75 5,25 5,75 A' nÄM. 7,25 7,75 5,25 5,75 ». 25 9,75

LeUfvÄer » u . LvUv »
» « « tteSeri » , das Hund 0,50 bis 6,00 Maxk . A g - ri I a ji .

Eisen - Bettstellen von 5,00 Mark an .

Bannen , „ „ 2,50 „ 10,00 „ / %. • ÖVOÜOCfi Xa Kinder - Bettstellen „ 7,50

Betten , der Stand 12,00 bis 110,00 Mark . ftwaMiaM » ! « • 10 fPrh - o Hoinriz - hc Polster - Betten „ 6,50 „ „

Steppdecken ( Seiden - Satin von 5,75 Mark an ) . ? a* ? _ , . . . . , .
'

< Polster - Matratzen „ 3,75 „ „
Inlette , Bettwäsche , Schlafdecken . ( | 16 ( lu8CnStir « 4 « ( am WinteriSldt - r latz ) . Kinderwagen , Sportwagen billig .

Bevor Sie Kinder - u. Sportwagen kaufen , versäumen Sie nicht , mein grdDes Lager ( Heinricbs - Piatz ) ohne Kaufzwang zu besichtigen . ~ WB

Bettfedern - Bampfreinignng ! _ Eigene Sleppdeckennäherci .

Aufsehen erregen unsere Preisei
2563L

Echt englische Herren - inzugstoffe früher io . so Mt , jetzt nur 6 . 50 Mk per Meter

Tuehkammgarne � 6. 50 Mk. , jetzt nur 4 . 50 Mk. per Meter

Damentuehe , hochelegante " Ware . . . früher 3. 80 Mk. , jetzt nur 2 . 50 Mk. per Meter

Klnder ' AnZUgStOlfe spottbillig . . . früher 3. 00 Mk. , jetzt nur ( . 75 Mk. per Meter

Damen- Regenroekstoffe Futte?se. webt { iühet 3. 50 Mk , jetzt nur B. 75Mk . per Meter

Herren - Änzugsloffe . . . . . . . .früher 6. 00 Mk. , jetzt nur 3 . 00 Mk per Meter

früher 3. 50 Mk. , jetzt nur B » 75 Mk per Meter

früher 5. 50 Mk , jetzt nur 3 . 00 Mk per Meter

Damen- Koslümsloffe �. nwebt . em
Berren - Palelotstoffe

T uchfabrik - Niederlage

Gastwirte !

Koch & Seeland ,
Verkaufsräume nur Berlin C. , Ross = Strasse 2 .

Verlangen Sie den illustrierten Auszug aus dem Jtattptkatalog
für Gastwirts - Artikel von

L . KATZ & Co .

Spezialgesehäft mr Gastwirts - Artikel
BERLIN C. BERLIN 0 . RIXDORF
Spandauerstr . 45 . Ecke Kaiser - , Schilling - Bergstr . 7 - 8

am Molkenmarkt und Kl. Frankfurterstrafie Ecke Prinz - HandjerystraBe

ZENTRALE FILIALE FILIALE

gratis und franko per Telephon oder Postkarte .

! ! Von 36 Hk . an ! !
liefere Herrenanzug , ohne Kon «
f u r r e n z , neueste Muster , nur
remw . Stoffe , feinste Zutaten . 2 An .

Proben . Für guten Sitz befam goldene
Medaille . Ludwig Engel , Prenz .
lauerstraffe 23 II sAlexandclpIatz ) .
Gearüntzet 1892 . Grotzcs Tuchlagcr . «

o
Achtung ! Vereine I
Ich habe mein 25562 *

Weiß - und Bayrischbier - Lokal
nach Alte Jakobstr . 83 , vis - a - viS der «sebastianstraffe
verlegt . Empfehle zwei Vercinszimmcr , Saal , zwei Kegel »
bahnen und Garten .

ßllStilO üadeioig , Kornrnandantenttr . 65

8 - 10 - 60 .

Sporwllgen Donaf,:00

S. Kaliski - Bazar - Baby .
GrÖsste . Spezlalhau . fflr

Kinderwagen ,
Bletallbetts teilen ,

N ähmaschinen .
. . 12. oo, 15 . oo - 100 . oo

RlngschiiT , Bobbln , » chneUnäher ,
Whceler & Wilson mit 5jShr . Garantie . » ap . t . , ! , . .

VilligfteCaffaprriie auch bei atöff . Nafentablilnarn . DtlltH Illiv jitHililtjf ?
In bester AuSfllhrung

ivobbl », Oberteil
derfenkbar 2 « S . V« .

Sfssfspnvisv . Xknsnpnoise .

Witt verlciikbarem Oberteil obne PreiSerhohiiiig .
Stieb - n . s »iiltnntorrtodt gr » u » .

Hauptgeschäft : Jnvalidenstr . 160 a. d. Brunnenstr .

Spezial - Abl . für Nähmaschinen : Brunnenstr . 16 .
2. Lager Gr . �ranksiirtcrstr . 115 , AndieaSstr .
3. Lager Oranicnstr . 31 , an der eidalberistraffe .
4. Lage : Bcusfelstr . 1 » , » n der Tin »istraffe .
5. fftciiiirkciidorscrstr . Äo Aus Nummer achien .
6. Lager Bcllcallianccstr . 107 , am Halle >cheii Tor .
7. Lage : Taneuzienstr . 7 » , ->» der Nürnbei gerstr .
8. Lager Brunnenstr . iW , an der Rügenerftraffe .
Aus Wunsch kommt Vertreter mit Katalog .

m
für »tnber von 7 . 00 an
für Erwachjeve von 18 . 60 an.

Goldene Medaillen .

Berlin SO . , Köpenickerstraße 121 , Ecke der Michaelkirchstraße .
wSli I �OM wl j n . Geschäft : Oranienstraße 2 .

Seste Kerren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
Für die Frühjahrs - und Sommer - Saison 1905 sind die Läger in allen Abteilungen , in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herron , sind vorrätig , ■_ Meine Garderoben
zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie

n meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahle » vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig
berechnet habe daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Zuschneider und tVerkstiltten In » Hansa .

Besichtigung ohne Kantzwang gestattet . — Ankleldeaimmer in Jeder Abteilung . — Der neueste Katalog wird gratis versandt , 245ÖL



Damen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .
— — Kein Kaden ! -
Jetzt nach beendeter Engros - Saison

auch SinzeMauf
enorm

billig
Jacketts ,

Havelocks

Capes ,

£ >« •
Kostüm - Röcke,

Kinder -
und

Backfisch -
Paletots .

Robert Baumgarten,
tevogtei-Platz II, l. Etage

( an der JerusilemerslraBe ) . *

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an dir Kasse werden
5 Pros . Rabatt vergütet .

Aach Sonntags geUITnct .

Spezial - Kinderwagen - Haus

Gustav Linke ,
1. Geschäft :

i PrinzenstraBeSS .
2. Geschäft :

Rosenthalerst . 57 .

7. 11, 15 —60 M.
Kinderbottstellen'

6, 10, 20 M. usw.
Kindersportwagen 3,75 , 6, 10 M. usw.
Riesennuswahl ! Allerbill . Preise !

viSLV !

Woelie
täglich bis 9 Uhr Abends . |
Sonntag 8- 10 u, 12- 2 Uhr ge¬
langen bei uns sum Verkauf |

Hunderte unübertrofle�

hillig ®
ans folnaton MassstofTon |
gefertigte , moderno >State j

Saigon znrächgoaetste
hoohvornchnio Eerren -

Anzüge
Paletots
d«r «a • ooatiper Mnsspreis
<0 - 70 M. ist . Jetzt 18 - fe M.
Oebrooksniüge jetzt 21—4011
Herren - Hosen Jetzt 7 —12M
Deoteohes Vereanctbans

«Tägeratr . 03 , l Treppe .
Firma und Nummer achten .

Stroh - Hüte
rfl . in größter SluZ .

civiRts . wahisürDomen ,
Herren und

Sinder . garniert
u. migarniert zu
anerkannt billig .

Preisen , auch
• nE : k ' J&jS} Traucrhüte .
L ' ■' $ W. A. Peschkc .
» JlS ! Berlin . ! . Geschäft
LmguSMr Lützowslr . 30,

TtnWL . 2 Geschäst
Lützowslr .

WWW�WWDDp Eigene Ztroh - u.
Fiizhutsabril

bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871 . Fcr »sp . . ? Iint IX . 6341 .

Von üüvnisL den 8. Mai ab
werden zurVerringerung besonders grosser Bestände infolge

Abtretung einzelner Räume an die Firma Kempinski

schon vor dem Umzüge in meinen eigenen Neubau

grosse Cagerposton in allen Ableitungen

zum Verkauf gestellt . Nur tadellose gute Waren , teilweise

bis zur Mifle des sonstigen Preises

ermässigt Es bietet sich hierdurch günstige Gelegenheit zur ;

Beschaffung oder Ergänzung von Ausstattungen .

Für diese Woche empfehle unter anderem besonders :

Tischtücher
1 . 55 2 . 75 3 . 90 6 . 40

Damenhemden
2 . 20 2 . 75 3 . 75 4 . 25

Kaffeedecken
2 . 10 2 . 80 3 . 75 5 . 00

Waschröcke
3 . 50 3 . 75 4 . 25 5 . 00

Bade - Handtücher
— 75 —. 90 1 . 25 1 . 55

Waschstoffe
Mtr, — 35 — 50 — 75 1 . 20

Berlin W. ,

Leipziger Strasse 25 . F . V. Grünfeld
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei . ,

N/so32 geMcliiiftt m il Ehrenpreis
u •,gol den oh ed ai H e n ?

General - Vertreter ; Ernst Xriigsr , Serlirl NO. Höthstestr,2g

M - -— — = = > - > Tel VI! ,N?<<r03 .

Arkona = Bad
34,Hnh ( amer9tr . 340n,V . ) . '
Russ . - römisch , Lohtannin , Dampfkasten mit Einpack . , natürl .
flüssige Kohlensäure , 8ool - u. Stahlböder , sowie verschiedene
med. u. Wannen - Bäder . Die Damps - u. Lohtannin - Bäder sur
Damen MontagS u. Donnerstags von 8 —l ' / , Uhr geöffnet .
Lisk. der Krankonkassen - Zentralkommlss . Berlins u. d. Vororte

Hute . Verkauf zu mäßigen, streng festen Preisen Schirme .

| Gegr . ISTS"!

Max Kaplan
1 Friedrtchstraße 1.

MaR- Änferliguiig in allen Preislagen und bekannter Güte .

Sommer-Paletots, M. 15, 16, 18, 20, 24

Sommer-Paletots , aÄ " 1 M. 42

Jos . Qremmer ' s V) we .
Landshut , Bayern .

Erste und UI teste

Brasiltabakfabrik
Brasilachnupftabalc per Pfd . Mk. 1. 70, Mk. 1. 50 und

Mk. 1. 30. Von 6 Pfd . an franco .
Staniol - Packot © zum 10 Pfg . - und 5 Pfg . - Verkaul

Beste und vorthellhafteste Bezugsquelle . Äsg

t - UF
4

letzner
Korbwaren . KIlldGPWclQCn Bettstellen .

Berlin O. , Andreaniran « 23 , gegenüber Andreasplatr .
II. Brunn«nitra >i « 95, gegenüber dem Humboldhain .

III. BeuMelstrano 67, Moabit , Hansnummer achten .
IV. Leipzigorstrasjo 54- 55, unter den Kolonnaden .

Terbanf Hof in FabrltschUaden

Grösstes Spezial-GescMft
1000 Hnrk zahle ledern , der mir In Berlin ein

grösseres Spezial - Heechäft in dex
S £ l2aS £ Ji £ Branche als das meinige nachweist

descbilftserlindims 1872 ,

26281 ,

Letzte Hoche !

Soweit Vorrat reicht zum

Inventur -

Eine Partie

Inilt : Perser

Teppiche
Gebet - und Dekorationsstücke

lopien echter Perser

von . wunderbarer Farbenpracht
auf beiden Seiten benutzbar ,

Größen ungefähr :

90X185 cm M. 3,35 ( Wert 6,00 )
130X200
160X230
200X300
250X350
300X400

5,15 ( , 8,25 )
7,85 ( „ 12,75 )

„ 11,85 ( „ 18,50 )
„ 18,75 ( „ 28,50 )
„ 24,75 ( „ 39,00 )

Pass . Bett - und Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1. 0« und 1,50 M.

Nach auswärts p. Naclmahme .

Teppldi - Speziailiaus

Berl,,,0pauieustr . l58 .

Wald - und LundplnBen
gm VorortbaHnHos , herrlich gelegen
unweit See , verkauft gegen geringe
An - n. Abzahlung Pachert .
Dabendorf bei Zossen . 25692 *

Ihillfliitfn , tzold» Silber ,
MinulMk , Klattgold

kaust und zahlt höchste Preise 27302 *

tzOMNSZSMft ( Laden )

Ucrliii AT. , ElsWiacpstp . 31 .

Meilen weiter Rundblick !
Landparzellcn und baurcise Baustellen nahe dem Bahnhof Griina « .

Hochbau und Landbausban . Kanalisation u. Wafferleitung gesichert .
Jetzt noch sehr billige Preise . Näheres imchmitt . von S —3LIhr ( auch
Sonntags ) im Nestau ram Keicr , Strastc an Falkeubcrg 1 » bei Grünau .

Gesunlle Höhenlage !

iill
direkt ' . "Fabrik .

Mein Laden .
iotzt nach beendeter Engros - Saison

auch Sinzeloerkani .
Enorm billig .

Jacketts

Havelocks 207 hl *

Capes

Kostüm - Röcke

Uiatoi ' Joseph ,

Alte Leipziger-StraBe 7/9,
L. Etage .

Am Spittclmarkt .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
4 l ' roz . Habatt gewährt .

USW.
mmm *

1t dw.<>• 4» 1 n> ii «

Gesundheit ist Reichtum !

Jackett-Anziige 120, 21, 22.50,24, 25, 28

Entzückende Neuheiten

in KnaR > oii - € : nr « lerol > e .

Wäsche .
302� ,

Krawatten .

Ucselmllsslscs Hndcn erliP 1 1 und fördert die Ocsnndhcit .
Bade Berlin - Ost im : Tf - �. Bads Berlin - Süd im :tv - �k Bade Bcrltn - ust im : e Ucrlin - Süd im :

S oad Frankfürt l�itter - Bad
a

- lä —
Qr. FrankturterstraBe 136. Ritterstr . 18, Ecke PrinzenstraBe .

ItSedizimsche 3äder aller Art
in werktäglich ununterbrochen geöftneten Sander - Abteilungen

für Hnmen und Herren .

2 Wa n nc n . Bad er

0,75 MfU . ( 10 Üinuten Badezeit . )
Hygienisch eiewandfrai bleiben nur Einzolbäder , niemals gemeinschaftlich benulzlo Bassinbäder !

M
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Montag , Dienstag , Mittwoch soweit der Vorrat reicht

2 . 95

DAMEN - HUTE

Serie I

Damen - Kinder - Mädchen - Hüte

Wir offerieren als ganz hervorragend preiswert

Serie Ii

Damen - und Mädchen - Hüte
in diversen Matelot - , Bretonne - , Marquis - , Amazonen - , Cloches -

Formen , geschmackvoll garniert

.......................
jeder Hut

2. 95 in vielen Ausführungen , moderne Formen in Cloches , Stroh , Chiffon
etc . mit Blumen , Band , TUII und Spitzen garniert . . . . . .jeder Hut

6. 75
Röschen mellig 38 ) Pieinet 16 teilig 48 Ft

Seiden - Mohn SteUig , reiches Farbensortüaeot 1 . 10
M/ - \ kin Seide mit Stoff , reichhaltiges Farbensortiment , COlvionn Piquet , 12 teilig ÜOFf .

Veilchen Seide mit Stoff , Fiqnet ' / , Sross 40f £

Ein grosser Posten»■III y I WO�VI • D

Hut - Rosen 42
in den modernst . Farben PiquetSStck . W AA Pf .

Vergissmeinnicht » Dutzend 35 *
Gänseblümchen U . Tausendschönchen /o

in vielen Farben Piquet 6 Dutzend 4 OK .

Rosenlaub | 0p »
Heckenrosenlaub Kiu - t

LsM- ZznH

> Va5cb8toKe

Blusen�eph�r elegant « Xaroe

Imitier ! V/oII - Mousseüne

Organdy - Stoffe ueneste Dessins

Mousseline „ Reine Wolle »

Imitiert Foulard

Rips - Piquö mÄeÄL

Weisse äjour Stoffe ° Stis ZZ, 55 ,

„ Reine Seide " , ca . 11 cm breit , in

allen modernen Farben Meter

Ueter

Ueter ZÖ)

Meter 55 )

Meter

Meter

Meter

24pt .

42 pt

75*,
75pt

60pt

28pt

35 pf II Satin - Xumine

Wollstoffe
Voile - Etamine Meter QSpt .

Melierte Kostümstoffe 6*- 180 om br
Meter 1 . 45

Satin . Beine WoUe " Meter 1 . 35

Kostüm - Cheviot ÄeÄV �» rÄrter 93p5

Elegante Fantasiestoffe �1�1 . 45,1 . 95
Schottische Blusenstoffe SÄ6enFÄ 58pt

Zwirnstoffe « . �95 « : 1 . 45

- Jand
ca . 12 cm breit , in f A

ombrierten Farben Meter TO Pt .

f r - , |
'

zum Auseuchaü , � _

[ Blusen - Coupons

Seidenstoffe
Damassä echwarz , . Eeina feld «»

T äffet eehwarz , . Beine Belia "

Liberty - Messaline 95w

Louisine - Schotten . Bein , sei «, «

Louisin ©

V

1. 215

95pi .

1 . 60

1 . 95

1. 35
1 Posten Blusen - Seide

Paria ,

Meter 98 * idfrss

Strümpfe Handschuhe für Damen

A

Damenstrümpfe ÄÄ . f . « 30 . 42 , 55 *

Damenstrümpfe paar 33 , 42 pr .

Damenstrümpfe Paar 42 , 75pt

Damenstrümpfe �" ��. " n ' A� Paar 65 p- .

DamenstrümpfeÄÄ� : ÄÄaar75pt .

Glace - Handschuhe

Glacö - Handschuhe

Glacö - Handschuhe

Zwirn - Handschuhe

Zwirn - Handschuhe

Zwirn - Handschuhe
Herren - Socken ÄÄ Paar25 , 42 pl

Herren - Schweiss - Socken 33 , 55Pf .

Kinder - Strümpfe ,ed�aÄd�ÄkbVÄu
t d. Alter v. ca. 1 - 2 2 - 3 3 - 4 4 - 5 5 - 0 6 - 7 7 - 8 8 - 10 10 - 12 Jahren

i . . . 2025303540455055 60pa

p « , 40455055606570 75 80p .

Kinder - Söckchen hell - und dunkelfarbig geringelt
fhr das Alter von ca. 1 - 3 3 - 3 3 - 4 4 - 5 5 - 7 7 - 9 Jahren

Paar 25 28 32 35 42 50 *

Schuhwaren

Damen - Stoff - Hausschuhe LedSsohia 1 . 40 Leder - Hausschuhe 2 . 25,2 . 90

Damen - Leder - Spangenschuhe 2 . 90 , 3 . 90 . 4 . 50

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel „ Boaueaer « 5 . 75 , 6 . 50

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel „Beieaii » 7 . 85 , 9 . 50,10 . 75

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel „ chen « « " 7 . 85 , 9 . 50,10 . 75

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel „ brao « ziegeniedet » 6 . 90 , 3 . 75

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel „ bmn cheneana « 10 . 50 , 12 . 75

Herren - Stoff - Hausschuhe mit Ledereowe 1 . 75
Herren - Leder - Hausschuhe 2 . 90 , 4 . 50

Herren - Schnür - oder Zugstiefel . . Be° - ieder « 6 . 75 , 7 . 50

WiZU 95 *1 . 10,1 . 25
farbig , mit J CA

2 Drnokknöpfo # i . DU

2 « « 1. 75 , 2 . 50

35 , 52 PL

75 *
_ _ _ __ _ _ _ _ _ _j rr »
Steinen , farbig , ■et »

m. Drnckknfipf . ,
farbig , weiaa

mit DrnckknSi
eehwarz , farbig

Drnokkn &pfa mit Renten
�

Ein Posten

ca . 4700 Gartons Briefpapier
25 Bogen , 25 Couverts in modernen

Farben und Formaten , Leinenpapier und

andere vorzügliche Qualitäten , Carton Hr * * Pf .

Tricotagen
Herren - Hemden " soSf '

Herren - Hemden TÄSf

Herren - Hosen TÄ/f

Herren - Hosen " Ää « 1

Herren - Jacken TSÄ8 '

Herren - Jacken

Damen - Jacken mM« « turbi (

Damen - Untertaillen wei «

Corsetschoner wei »

Corsetschoner 42 *

Sporthemden für Herren u . Knaben

95 *1. 10,1 . 25

155,1 . 70,1 . 85

75 , 90 * 1 . 05

1 . 30,150,170

80 , 95 * 110

135,155,1 . 75

62 , 85 * 100

55 , 65 *

10, 18, 28 , 38 *

Sonnenschirme

Entoucas 1 . 90 1 „ Haibseide " 3 . 90

Entoucas . Halbseide « mit Futteral 2 . 75 ! « Reine Seide " 4 . 25

' «« rantw , WdaÄeur� Kaul Büttner « Berlin . Kir den Jnjeratenteil Vera « « ? . : Tb . «Äck?» Berlin , AkuJ b. Beck «: BÄÄSrü Ä- llbdruckerei M. ifaletkmtö 4 SaT



Ar. 106 . 22 . Jahrgang. 3. Kil>igt in Jimirts " Ktlintt KIMIoft Sonntag, 7. Mai IM .

Hus Industrie und HandeL
EntWickelung der deutschen Bergwerks - und Hüttenindustrie . In

welchem Maße Deutschland sich in den letzten dreißig Jahren
industriell entwickelt hat , zeigt die Zunahme der Gesamtproduktion
der deutschen Montanindustrie während dieses Zeitraumes . Im
Jahre 1874 betrug diese Produktion 56076 000 Tonnen , 1004 :
211464 000 Tonnen , d. i. um 277,1 Proz . mehr . Der Wert stellte
sich auf 2 190 881 000 M. im Jahre 1904 gegen 793 066 000 M.
im Jahre 1874 , d. i. 177,4 Proz , mehr . Bezüglich der einzelnen
Zweige der Montanindustrie ergibt sich , daß :
Bergwerkserzeugnisse im Quantum um27i . 9 % und im Wert uml69,30/0
Salze „ „ „ 139,0 . .. ., „ . 243,0 „
Hüttenerzeugnisse , „ „ 440,6 „ „ „ „ . 173,0 „
zugenommen haben .

Der Löwenanteil an den 2,2 Milliarden Mark , welche die Aus -
beutung der Schätze , die im Innern der Erde in Deutschland ruhen , im
Jahre 1904 brachte , entfiel auf Steinkohlen , und zwar 57,2 Proz . an
Gewicht und 47 Proz . an Wert . Gegen rund 36 Millionen Tonnen
im Jahre 1874 wurden 1904 120,8 Millionen Tonnen gefördert .
Die Förderung von Braunkohlen hat im Verhältnis noch größere
Fortschritte gemacht und zwar an Gewicht von 10,7 auf 48,6 Millionen
Tonnen ( — 352,9 Proz . ) und an Wert von 39,2 Millionen Mark
auf 112 Millionen Mark ( — 185,5 Proz . )

Von den Hüttenerzeugnissen ist Roheisen mit einem Wert von
620,5 Millionen Mark der hervorragendste Faktor . Die Produktion
diese ? Artikels stieg seit 1874 von 1 906 000 Tonnen auf 10 058 000
Tonnen ( = 429,4 Proz . ) und der Wert um 223,2 Proz .

Der Ruhrkshlcnmarkt hatte im April nach dem Situations -
bericht der Essener Fachzeitung „ Glückauf " ein etwas günstigeres
Aussehen als in dem Vormonat . Die schon im März festzustellende
starke Beschäftigung der Eiseninduswie machte im Berichtsinonat
weitere Fortschritte und die Besserung der Geschäftslage griff jetzt
von den großen gemischten Werken mit eigener Kohlenförderung
auch auf die reinen Walzwerke über , wodurch naturgemäß der
Absatz von Kohlen günstig beeinflußt wurde . Zustatten kam diesem
auch der anhaltend gute Wasserstand deS Rheines ; die Versendungen
über die Rheinstraße und im Zusammenhang damit die Zufuhren
nach den Ruhrhäfen waren zeitweise so stark , daß die Kippcranlagen ,
insbesondere in Hochfeld , mehrfach den Anforderungen nicht zu ge -
nügen vermochten . Die Störung des Markte « durch immer noch in
beträchtlicher Menge herankommende fremde Kohle hielt auch im
Berichtsmonat an und hatte auf vielen Zechen die Einlegung von
Feierschichten zur Folge . Doch zeigte das letzte Drittel des Monats
in dieser Hinficht eine Besserung .

Dir Kartellenquetc wird nach der Pfingstwoche wieder auf -
genommen . Zunächst werden die kontradiktorischen Verhandlungen
über die Verhältnisse der Blechindustrie stattfinden . Im Anschluß
daran sollen die Verhältnisse der Eisenindustrie , soweit sie durch die
Gründung des StahlwerksvcrbandcS berührt werden , zur Erörterung
gelangen . Die mündlichen Verhandlungen werden von dem Ge
Heimen Regierungsrat im Reichsamte deS Innern Delbrück geleitet ,
welchem diese Aufgabe bekanntlich seit der Ernennung des Geheim -
- lzts Dr . v. der Borght zum Präsidenten des Statistischen Aints zu -

1 allen ist .

Wasserstand am 5. Mai . Elbe bei Aussig + 1,30 Meter , bei
ÄdeSdcn — 0,13 Meter , bei Magdeburg 4- S. IL Meter . — Unftrut bei
Strausifurt - f 1,75 Meter . — Oder bei Ralibor 4- L,40 Meter , bei Breslau
Ober - Pegel 4- 5,13 Meter , bei Breslau Unter - Pegel 4- 0,02 Meter , bei
Franksurt 4- 2,38 Meter . — Weichsel bei Brahemrinde 4» 3,92 Meter .
Warthe bei Posen 4- 1. 68 Meter .

Huö der Frauenbewegung .
Frauen und Mädchen von Charlottenburg k

Dienstag , den 9. Mai , abends 8' /z Uhr , findet im Volkshause ,
Rosinenstraße 3, eine Volksversammlung statt . Reichstagsabgeordneter
Fritz Zubeil hält einen Vortrag über Soldatenmißhandlung und
Militärjustiz . Sodann wird eine weibliche Vertrauensperson ge -
wählt . Das Thema ist so wichtig für die Frau als Mutler , die
ihre Kinder mit Schmerzen geboren und unter Sorgen erzogen hat .
Drum mögen die Frauen durch ihre Anwesenheit in der Versamm -
lung zeigen , daß sie gegen solche schreckliche Zustände Protest erheben .

Die Kreisvertrauensperson .

Rixdorf . Am 3. Mai fand im Lokale des Herrn Thiel , Berg -
straße 151/t52 , eine Generalversammlung des Vereins gewerblich
tätiger Frauen und Mädchen von Rixdorf statt , welche wiederum gut
besucht war . Auf der Tagesordnung stand ein Vorwag des Herrn
Dr . Blum über : „ Darm - und Magenleiden . " Dem sehr inter -
essanten Vortrage schloß sich eine kurze Diskussion an . Dann folgte
der Bericht der Vorsitzenden über die Tätigkeit des Vereins im
verflossenen Jahre . Die Vorsitzende berichtete , daß dem Berein
zirka 60 neue Mitglieder zugeführt worden sind . Die Kassiererin
erstattete den Kassenbericht , nach dem ein Kassenbcstand von 87,07 M.
vorhanden ist . Der Kassiererin wurde auf Antrag der Revisoren
Decharge erteilt . Als Vorsitzende wurde Frau Mohr , Kassiererin
Frau Lehmann , Schriftführerin Frau Panse und als Beisitzende
Frau Klopsch gewählt . Da die Schriftführerin nach halbjähriger
Tätigkeit ihren Posten niederlegte , wurde beschlossen , daß die
Genannten nur auf ein halbes Jahr gewählt sind und die Neuwahl
des Gesamtvorstandes immer im Herbst erfolgen soll . Fernerhin
wurden noch als Revisoren Frau Heinrich , Frau Schreiter und Frau
Hartmann gewählt .

Weiße nser . Der Verein für Frauen und Mädchen der Arveiter -
klaffe von Weißensee feiert Sonnabend , den 13. Mai , sein zweites
Stiftungsfest . Hervorzuheben aus dem Programm sind Aufweten
des Berliner Ulk - Trio , Mitwirkung des Gesangvereins „ Freie
Sänger Weißensee " . Musik ausgeführt von den Mitgliedern des
Neuen Berliner Konzert - Orchesters , Dirigent Rud . Tietz . Billetts sind
zu haben bei Frau Demiuig , Friedrichstraße 1, bei Frau Rafontaine ,
Sttaßburgstraße 21 , und in den Lokalen bei Schmutz , König -
Chanssce 38 und im Vereinshaus , Charlottenburgstraße , wo das
Stiftungsfest stattfindet . Der Vorstand .

Älockeu - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Die Heirat wider Willen .
Montag : Tannhäuser . Dienstag : Fidclio . Mittwoch : Der Roland von
Berlin . Donnerstag : Die Entführung aus dem Serail . Freitag : Lvhengrin .
( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Die Heirat wider Willen . Sonntag : Die
Hugenotten . Montag : Die Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. )

Königliches Tchanspielhaus . sonnlag : Götz von Berlichingen mit
der eisernen Hand . Montag : Im stillen Gäsichen . Dienstag und Miit -
woch : Wilhelm Tcll . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Die Verschwörung
des Ficsco zu Genua . Freitag : Iphigenie aus TauriL . Sonnabend : Wie
die Alten sungrn . Sonntag und Montag : Wilh

Neues Königl . OPernthcater . ' Sonntn
Fiedcrmaus . Von Sonntag den 7. Mai , bis
abendlich : Jung - Hcidelbcrg .

tDcutsckirs Theater . Sonntag nachmittag S Uhr : Don Carlos
Abends : Der Privatdozent . Montag und Dienstag : Wilhelm Tcll .
Mittwoch , Donnerstag und Freitag : Der Prioatdozent . Sonnabend und
Sonntag : Der Pfarrer von Kirchfeld . Montag : Unbestimmt .

Berliner Theater . Sonntag - Die eiserne Krone . Montag und
Mittwoch : Vorstellung für die Berliner Schillerscier 1905 . Dienstag : Maria

Stuart . Donnerstag : Alt - Heidelberg . Freitag : Die eiserne Krone .
abend und Sonntag : Tata - Toto . Montag : Die Räuber .

Sonn -

2' / , Uhr : Die versunkene
Elga . Donnerstag : Nora .

Demettius . Slbends :
Abends - Elga .

ig - Theater . Sonntag nachmittag
Glocke . Sonntag bis Mittwoch : Allabendlich
Freitag : Elga . Sonnabend nachmittag 3 Uhr :
Traumulus . Sonntag nachmittag 21/, Uhr : Die Weber .
Montag : Elga .

Theater drs Westens . Sonntag nachmittag 8 Uhr : Sttadella .
Abends und Montag : Die neugierigen Frauen . Dienstag : Der Troubadour .
Mittwoch nachmittag 3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends : Schüler - Opern - Aus «
sührung . Donnerstag : Der Bettelstudent . Freitag : Alessandro Sttadella .
Sonnabend nachmittag Lfl , Uhr : Wilhelm Tell . AbendS : Die neugierigen
Frauen . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Zigcuncrbaron . Abends : Der
Bettelswdent . Diontag : Die Afrtkanerin .

National - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Fidelis . Abends :
Die Fledermaus . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag : Die Jüdin . Dienstag : DaS
Glöckchen des Eremiten . Mittwoch : Maskenball . Donnerstag : Die

Favoritin. Freitag : FigaroS Hochzeit . Sonnabend : Das Glöckchen deS
rennten . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Fidelio . AbendS : Der Troubadour .

Montag : Unbestimmt .
Nenes Theater . Sonntag bis Dienstag : Ein SommernachtSttaum .

Mittwoch bis Montag : Unbestimmt .
Kleines Theater . Sonntag : Die Neuvermählten . Abschicdssouper .

Montag : Nachtasyl . Von Dienstag bis Montag : Unbestimmt .
Schiller - Thcater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Maria Stuart . Abends : Kabale und Liebe . Montag : WallcnsteinS Lager .
Die Piccolomini . Dienstag : Wallcnstcins Tod . Mittwoch : GygeS und sein
Ring . Donnerstag : Der Leibalte . Freitag : Die Tyrannei der Tränen .
Sonnabend : Das Heiratsnest . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Maria
Stuart . AbendS : GygeS und fein Ring . Montag : Meine Schwieger -
tochter .

Schiller - Theater Zk. ( Friedrlch - WilhelmstädttscheS Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr und abends : WallcnsteinS Tod . Montag und Dienstag :
Maria Stuart . Mittwoch : Di « Tyrannei der Tränen . Donnerstag und
Freitag : ÄhgeS und fein Ring , « onnabend : Der Leibalte . Sonntag nach -
mittag 3 Uhr : Wallensteins Tod . Abends : Das Glück im Winkel . Montag :
Gygcs und sein Ring .

Bellc - Sllliniicc - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Marla Stuart .
Sonntag abend und solgcnde Tage : DaS LiebeSmanöoer . Sonntag «ach -
mittag 3 Uhr : Hans in der Falle . Die Brüder vom Steinhof .

Trianon - Theater . Allabendlich : Ihr zweiter Mann .
Residenz - Theater . Sonntag und Montag : Herzogin Crevette .

Dienstag : Die Gustel von Blasewitz . Hieraus : Herzogin Crevette . ( Nnsang
7fl , Uhr. ) Von Mittwoch bis Montag : Herzogin Crevette .

Liistspiethans . Allabendllch : Der Familicntag .
Carl Weift - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr ( Tegernseer ) : Der

Gamskönia . Von Sonntag bis Mittwoch : Der Schnitzer - Franz ! von
Berchtesgaden . Ab Donnerstag : Die Goldhcx .

Zentral - Theatcr . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Abends : Die Fledermaus . ( Ans. 7>/ , Uhr. ) Montag : Zar und Zimmermann .
DienStag : Der Zigeunerbaron . Von Mittwoch bis Sonnabend : Die kleinen
Lämmer . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Bettclstudent .
Abends uns folgende Tage : —

. . . . . . .

Thalia - Theater .
Bäder von Lucca .

Kasino - Theater .

Die kleinen Lämmer .
Allabendlich : Gastspiel der Wolzogen - Oper . Die

Sonntag nachmittag 4 Uhr : Heirat aus. . . . . . . . . . He .
Allabendlich : Lolos Vater . Nächsten Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Probe .
Hettat

auf Probe .
Rpollo - Theater . Allabendlich : Berliner Lust . Spezialitäten .

. Mctropol - Theater . Allabendlich : Die Herren von Maxim .
Gebrüder Herrnfeld - Theater . Bon Sonntag bis Mittwoch : Die

Meyerhains . Hb Donnerstag : Wintcr - Tymian - Sänger .
Passage - Theater . Allabendlich : Oriona . Emmi Kröchert . Spezialitäten .

Sonntag : Ansang 3 Uhr .
Wintergarten . Allabendllch : Otto Rcutter . Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Stetttncr Sänger .
Palaft - Theater . Sonntag und Montag : iachiller - Feier .
Urania - Theater . Taubenstrahc 48/49 . Im Theater : 8 Uhr : Der

Simplon und sein Gebiet . Montag : Dieselbe Vorstellung . Mittwoch : Aer -
leben in der Wildnis .

_

IferiiHDii der Sekider und Selineideriien, Fil. Berlin.
Todes • Anzeige .

Am 4. d. M. verstarb unser Mitglied

k�iedrZek Sakowsky
163/7

( Charlottenslr . 10) im 53. Lebensjahre .
Ehre seinem Slndenkenl

Die Beerdigung findet Sonntag , den 7. d. M. , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Friedhoses der Jerusalems - Gemeinde in
Rixdorf , Hcrmannfttaße , aus statt .

IHe Orts Verwaltung ; .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Berwaltungsstclle Verlin .

Todes - Anzeigte .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Anstreicher

Hennsim Schulz
am 5. d. Mts . gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 7. d. MtS. , »ach «
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle dos neuen DankcS - Kirchhoses ,
Tegeler Chaussee , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
ltSft4 vis oistirervaltung .

Deutscher

fiuehhinder ' Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Allen Mitgliedern hiermit zur
Nachricht , daß unser ttcucs Mit -
glied , der Buchbinder

Franz Zmich
am 6. d. M. früh verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 3 Uhr ,
aus dem Luthcr - Kirchhos in Lank -
witz statt .

Um rege Beteiligung bittet
23/19 Die OrtSvcrwaltnng .

Itestei
1 Oamonluche , schwarz u. farb .
1 Costumes - Stoüo , neueste
j Kammgarne [ Muster
1 Staubmöntel - StoSe
1 Corkskrow
1 Sammet , Plüsoli

| Besatzartikel . 2265L *

Confection
itaquetts . Dollmann
I Staubmäntel , Cosiumei
| Costura - Röcke , Blouson .

CDaii * Kottbnser
. reiZ , StraBe 4 .

Am 5. Mai verschied »ach län -
gerem Leiden unser lieber Freund
und SangeSbruder , der Ziseleur

Heinrich Linke.
Wir werden demselben ein

ehrendes Andcnlen bewahren I

„Quartett-Verein 1897 . "

ZentraiveM der Bandeis -,

Transport- u. Verkehrsarbeiter
und Arbeiterinnen Deutscbiands.

Ortsverwaltung Berlin I.
Slm Moutag , den 1. Mal , ver -

starb unser treues , langjähriges
Mitglied , der Kollege

Fritz Tischler .
Die Beerdigung findet mn

Montag , den 3. Mai , nachmittags

berg , statt .
Um recht reg « Beteiligung bittet

(58/11 Die Ortsverwaltung I.

Danksag/ung ; .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Mannes , unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters und Groß -
vater «, des Gastwirts Fritz Antuns
sagen wir unfern innigsten Dank .

Ole trauernden Hinterbliebenen .
Weißensee , den 7. Mai 1905 . _

0a » älteste

Hester - üesehäft
de « S . - O. von

Wilh . M II Illbach
empfiehlt zur Frühjahrssaison

zu Damen - und Kinder -
mäntcln sowie sür Herren - und
Knaben - Konsettion zu anerkannt

billigsten Preise » .
Größte Auswahl in fertlccr

Konfektion .
�

10 Oppelnerstr . 10

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 16332 *

« roste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung CifanA DvSv Weltausstellung
Paris 1900 : vjrallii rTIX gj . I . ouiz ,994 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch i « moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähumschinenbetrieb .

Singer Co , ] Sabitia8chinen Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen .

9 Brillanten , alte Goldsachen ,
x Platinabsälle , Blattgold . Kehr -
K qold kaust zu höchsten Preisen

t Ooldnescbüft Elsasserstr. 31
( Laden ) , 30312 *

Stühe Borsigstraste .

Paletots
inzüge nach Mall

mm 37 - B6 Mark
j liefere au « prima modernen , trag -

sähigen Stoffen , alles aus Roß -
haar gearbeitet . Peinlichst ge-

s wissenhaste Anprobe und Aus -
sührung . Garantie sür guten Sitz .
Wer Stoff hat , sertige Anzug

I mit guten Zutaten sür
/MT 20,00 Mark , - m

Eilst Llpfsrt , /SÄ
LangeflahreZuschnclder in größt .

I und bellen Gelchästrn gewesen .

- ■» 27 - 36 Park
| liesere von prima modernen

Ltoitrestea
! unter Garantie tadellosen Sitzes
Ibci peinlichst gewissenhafter
! zweimaliger Anprobe .

Iß. CcwHowUz
ISera-Sebneiderei � Maß

Aleranderstr. 14=, .
n der Blnmenntraße .

' « gmugsasurgosgie ) ' -ji punajj f
nwxuaäux ' aeäs/uvuejSi « iuoJuai3

Zod und Ceuf cl
allem öngczlcferl

«° - cd ° >5 Spezial - Mittel
töten sicher

Wanzen, Schwaben, Motten

und jede ßrutl
50 Pf . , h - , 2, - Je .

Anerkennungen aus aller Welt .
Zerstäuber SO Pf.

Echt u. garan¬
tiert wirksam
nur , wenn in

Original¬
packungen mit
dieser Marke
verschlossen .
Erhältlich in

Drogerlen , wo

_ _ _ _ Plakate mit
Tod und Tenfel , und Bei

Otto Reichel, EiÄnst?: ' «.
Fernspr . ; IV , 646, 3190 , 4562 .

M6bel ,
ganze WohnnngS - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke äußerst billig .

Eigene Tischleret - Wcrkstatt .
M- oKi ' 0- i 22172 *
nlCUI , Peteröburgrrstr . « 2 .

© a
ygien . Bedarfsartlk

Illustr . Proisl . frei
Gustav Engel ,
Berlin 172, *

Potsdamcrstraße 131.

Otto Keinze,
Brückenstr , 6.

Bilder und Teile
9 gröEte Auswahl 9

Billigste Preise .
Reparaturwerkstatt .

>1» Hygienische
BedarsSartuel . Ncucit . siataiog

m. Emps . viel . Acrztc u. Pros , grctt . n. sr .
III . l/nxer, ! Gummiwnrensnbrik ,
Berlin stW. , Friedrichstt . 01/93 . »

f Eine Mark]
roöclientl . Teilzahlung

= liefere elegante , fertige ©

| Kerren - Ioden . i
Z Ersah für Maftarbeit . ©

„ Anserligung nach Maß ,

5 fettste Verarbeitung . • a

| Garantie tadelloser Sitz . §
Spezialgeschäft für

~

1 Herren-Bekleidung. |
s ::: Kein Waren- Rredilhaus . ::: «

; J. Kurzbergi:
lAnderJannowitzbrückeU . i
HB ! Bahnhof Jannowitzbrücke . > UW

Eine Mark
wöchentliche Teilzahlung liefere J

elegante fertige

Herren-Garderoben. |
Ersatz für Mall .

| Anfertigung nach llfaß .
i Tadellose Ansführung .

Julius fabiav .
Schneidennoisler ,

Große Franklürter -StP. 81 DJ
Eingang Strausberger Platz .

lygienische
Artikel, -H! Sanitäre Bedarfsartikel ,

Cummiwaren etc. v. Prof .
und Aenlen vielfach empfohlen .

Apotheker S. Schweltzer ' i
Fabrik hygienischer Präparate .

Berlin 0 . 27 . Holzmarktstr . 70 *

Slegattte Unzüge
Sletfante Paletots

Empscylc mein großes Lager :
Sommer - Paletots u. Jackett - Anzüge
von 7,50 , 9, —, 12, —, 15, — je.
Rock - u. Gehrock - AnzOge v. 18 M.
an , in Tuch u. Kammgarn v. 30 M.
an. — Maßanferligung . 24732 *

IW Frack - und Gesellsohatts -
Anzüge werden verliehen . - flBO

Wilh . Seide , Bemn so . .

ZODresdenorstr . SO, Ecke Oranienplatz .

J . Baer

BadStP .26,Pr| nEzCkA#„ee
Herren - und Knaben -

iMeden . Berufskleidung .
' Elegante Einsegnungs -
k Anzüge . *
' Großes Lager In- und

auelindiecher Stoffe
zur Anfertigung nach MaS.

Allerbilligste , streng feste Prela ».

teppdecken
l �gps� ) tauft man am preiS -

wertest «» an « direkt
In der Fabrik , 72 Wall -
straste 72 , wo auch alt «

<teppbeck «n ausgearbeitet werden .
0 . Stroh mandei , Berti » 14 .

Illustrierter Preiskatalog grast ».

Mi Jäias ü Sifc
IBhiMI & I
I Koiuserstr . il . *

£■#**
Hoh - Taljok

Kaiion ldempliuerstr . » ,
. naUCU , a. d. Schwedterstraße .

Roh - Tabak .

| Decke NP . S230
rötlich , hell , reinfarblg , Vollblatt .

unter Vj , Pfd . deckend , •

ä 2 M. venolit .
W. liNW Her ,

l�noi- 11 Ma
g�- mzwasso�»��

Heinrich ? ranek |
Berlin N. , Brunnenstr . 185.

1 Besichtigen Sie bitte sofort : |
I Vouwatt Ganzhell, 200 w

reinfarbig , 80t�i «e :

Hamburger ßobtabak-Haus.
Mexiko No. 12t mit 2 - 3 Pfd .

deckend , per Psd . M. 4,40 ,
Losgut Ne. 113, gesund , leicht u.

großblattig , per Psd . 35 Pj .
Filiale :

Berlin N. , Brnnucnstr . 190 .
147/20 *

Prolse *
bcltcbiae Teil¬

zahlung .

Jasolison, S ' X



Für den Jukalt der Inserate
iiberniunnt die Redaktion dem
Vndliktim gegenüber keinerlei

VcrantNiortniig .

HKeater .
Sonntag , den 7. Mait

Freie Volksbühne , nachm . 2' / » Uhr
2. Wtcilung : im Metropol - Theater ,

Hedda Gabler .
4. ' Abteilung : im Berliner Theater ,

Z' U: Kabale und Liebe .
8. Oper im National - Theater ,

3 Uhr : Fidelis .
Schiller . Feier , Brauerei

Friedrichshain , 7 Uhr .
Nene freie Volksbühne , nachm .

2' lt Uhr :
6. Abteilung : im Neuen Theater ,

Angele . Hieraus : Der grüne
Kakadu .

1. Abteilung : im Schiller - Theat . N.
WallensteinS Tod .

Ansang 7- / , Uhr :
Opernhaus . DieHeirat widerWillm .

Montag : Tannhauser .
Schauspielhaus . Götz von Ber <

lichingen mit der eisernen Hand
Montag : Im stillen Gäßchcn .

VieueS Operntheater . Jung - Heideb
berg .

Nachmittag ? 3 Uhr : Die Fieder
maus .

Montag : . _
Deutsches . Der Privatdozent .

Nachmittags 2 Uhr : Don CarloS .
Montag : Wilhelm Tell .

Berliner . Die eiserne Krone .
Montag : Vorstellung sür die Berliner

Schillerseier 1905 .
Westen . Die neugierigen Frauen .

Nachmittags 3 Uhr : Alessandro
Stradella .

Montag : Die neugierigen Frauen .
National . Die Fledermaus .

gs 3 Uhr : Fidelis .
Montag : Die Jüdin .

Neues . Ein EommernachtStraum .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Die Bäder von Lucca .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zentral . Die Fledermaus .
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner

baron .
Montag : Zar und Zimmermann .

Ansang S Uhr :
Schiller O. ( Wallner »Theater . )

Kabale und Liebe .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : WallensteinS Lager . —

Die Piccolomini .
Schiller X. ( Friedrich Wilhelm

städtisches Theater ) . WallensteinS
Tod .

Nachmittags 3 Uhr : WallensteinS
Tod .

Montag : Maria Stuart .
Lessing . Aga .

Nachmittags 2' / , Uhr : Die ver¬
sunkene Glocke .

Montag : Elga .
Kleines . Die Neuvermählten . —

Abschiedssouper .
Montag : Nachtasyl .

Residenz . Herzogin Crevette .
Montag : Herzogin Crevette .

Trianou . Ihr zweiter Mann .
Montag : Ihr zweiter Mann .

Velle - Alliance . LicbeSmanöver .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Liebesmanöver .

Earl Weist . Der Schnitzcr - Franzl
von Berchtesgaden . )

Nachmittags 3 Uhr : Der GamS -
konig . ( Der Goldbauer .

Montag : Der Schnitzer - Franzl von
Berchtesgaden .

Reichöhalle » . Stetttner Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kasino . LoloS Vater .
Montag : LoloS Vater .

Lustspielhaus . Der Famllientag .
Montag : Der Fnmilientag .

Apollo . Berliner Lust . Speziali -
täten .

Montag : Berliner Lust .
Metropol . Die Herren von Maxim .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarte » . Otto Rcutter . —

Spezialitäten .
Herrnfeld - Xheater . Die Meyer -

hainS .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage - Tveater . Spezialitäten .
Urania . Xanvenstraste 48/49 .

Abends 8 Uhr : Der Simplon und
sein Gebiet .

Möntag : Dieselbe Vorstellung .
Jnpalidenstrast « 67/62 . Stern -

warte . Täglich geössnet von 7
bis 1t Uhr . _

Kleines Theater
Ansang 8 Uhr :

Die Neuvermählten .
Hierauf : Adschiedssonper .

Montag : Nachtasyl .
Dienstag , Mittwoch : Rosmopsholm .

_ ( Ansang ?>/ , Uhr . ) _

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage :

I!
Ansang 8 Uhr .

Passage-Theater.
Ansg . d. Abendvorstellung 8 Uhr .
' Ans. nchm . Sonnt . Z, Wochentg . öUhr .

Oriona
akrobatische Tänzerin .

Hinode Truppe
japanische Gymnastiker .

Smtni Wert
mit neuem Repertoire und das

glänzende Mai - Programm .

Pienes Theater .
Ansang VI , Uhr :

Ein Sontmernnchtstraum .
Montag , Dienstag : LI » Sommer -

nachistraum .
Mittwoch nachm . 2' / - Uhr Schiller -

feier : Kabais und Liebe .
Abends 7' / , Uhr : Ein Sommer »

nachistraum .

Residenz-Theater.
Dir . : Richard Alexander .

Heute bis Montag Beginn 8 Uhr :

Herzogin Crevette .
DienSlag ( Schilleraedenltag ) . Beg .

ausnahmsweise 7ll , Uhr : Die Gustel
von Blasewitz . Dramatische Anekdote
in 1 Akt von S. Schlesinger . Hieraus :
Herzogin Crevette .

Mittwoch und folgende Tage 8 Uhr :
Herzogin Crevette . _

O.
Wallner - Theater .

Sonntag , nach m. 3 U h r :
Rar in Stuart .

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Rahaie nnd Liebe .

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten
von Friedrich Schiller .

Montag , abends 8 Uhr :
Aaiiensteins Lager . Die Piccolomini .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Wallcnsteins Tod .

Sehiller - Theater
ip .

Friedrich - Wilhelm .
städtisches Theater .

onntag , nachm . 3 Uhr
Wailensteins Tod .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Wailensteins Tod .

Ein Trauerspiel in 5 ' Auszügen von
Friedrich Schiller .

Montag , abends 8 Uhrt
Rärin Staart .

DienStag , abends 8 Uhr :
Rärin Stnart .

Üustspielhaus.
Täglich abends 8 Uhr :

Der Familientag .
Sommerpreise .

im. i).
Heute und ( olgende Tage :

! - Vovitiit !

Jung - Heidelberg .
Operette von Millöcker .

Anf . V/ , Uhr . Billettverk . : Kgl .
Opernhaus , Schaltor 3, Wertheim ,
Invalidendank nnd Abendkasse .

WOLZOGEN- OPER
THALIA - THEATER .

DUfBÄUEE VON LUOOA .

Bill . - Verk . Thalia - Theat . 10- 1 Vj-
Wertheim ,

Invaliden - und Künstlerdank .
Anfang 8 Uhr .

Dienstag , 9. Mai ; Schillerfeier .

KasinoaTheater
Lothringerstrabe 37. Täglich 8 Uhr :

Nur noch kurze Zeit !

Low ' s Kater .
Volksstück in 4 Akten v. L' Arronge .
Vorher daS vollst , neue Mai - Programm .

Sonntag nachm . 4 Uhr : Heirat auf
Probe .

218. Friedrichstraße 218.

uhr - Berliner Lust .
Musik von Paul Lincke .

91/, Uhr : Die neuen Mai- Spezialitäten .
Robert Steidl X Martin Kettnor

D' Dsta - Trio X Geschw . Theißen ,
Die Wunder der drahtlosen Telegraphie
Ab 7 Uhr : Konzert im neueröffnet .

Sommergarten .

Metropl - Theater
Der größte Erlolg Der Saison!

Zum Male :

Große Attsstattungsposse mit Ge¬
sang und Ballett in 5 Bildern .
Anf . 8 Uhr . Bauchen gestattet .

JSeuea Programm .

Otto Reutter .
Das Llserl vom

Schilorsee .
The Eriks , Akrobaten .
ha Wima , Sandmalerin .
Woodbce Wonders ,

komische Akrobaten .
O' IVoil nnd Torp ,

amerikanische Excentrics .
K- eslle Bros ,

musikalische Excentrics .
La belle Davles

mit 2 Negerjungen .
The Hortleys , Springer .
The Reers , DralitseiTkünstl .
Rlle . Lo , lebende Bilder .
Uoinaln Bfoisct ,

Kunstradfahrer .
Biograph , Serionbilder .

tf . Noacks Theater .
Direktion : Rod. Dill . BrunneNstr . 16.

>e u t e : liu

Große Schiller-Feier.
U. a. : Das Lied von der Glocke .

Deklamation mit lebenden Bildern .
Ansang 8 Uhr . EiitreeSOPs . Ball .

Neues Ronzertbaus
Brand Botel Alcxanderplatz .

Inhaber : Albert Roerner . Blumengarten .

Heute , sowie täglich :
Gastspiel des Wiener Konzert - und Varietd • Ensembles

Direktion : B Sander .
Anfang : O Uhr.

Krug zum grünen Kranze
am Alexanderplatz ( tmKeiier ) .

Täglich : „ Pldelitas ! "
Carl LQdeckes

humoristisches Snsembte .
Entree frei . 300511 »

National - Theater
WeinbergSweg 13.

Sonntag , den 7. Mai 1305 :

Die Fledermaus .
Montag : Die JDdin.
Dienstag : Erstes Gastspiel v. Mm« .

Wyn » von der groben Oper in Paris :
Die Favoritin .

„ Nie letzten

Tage
2/20

von

Pompeji "
! Feuerwerks - Schauspiel !

800 Mitwirkende . . 5000 Sitzplätze .

MT * Eröffnung Ende dieser Woche . " SM

Insel - Restaurant .
Plötzensee . " Vfi H. A. Gieshoit . ZW " See - Str . 81 .

Baumblüte .
Zirka lOO ObstbUmuc in voller Blüte . Schönster Garten des

Nordens i 5000 Sitzplätze .

Heute Tonntag : GrOsiSS ?t < 6 i ' K 0 tl Z 6 V t .
Ab 14. Mai : Jeden Sonntag Konzert und Tpezialttäten > Theater .
_ _ Ab 16. Mai jeden Dienstag :

MW " Schmidts Marburger Sänger . ' MW
Htlertei ' Volhsbelusttgungcn .

Entrce frei . Reservierter Platz 20 Ps. llatfsolcüchs von 2 Uhr an geSffnet .

! » Warum fahren wir bis Werder ? ? ! !

!! Kteiu - Werder. Treptow . Kleiu - Merder.
! ! �nr Baumblüte tmr im grasten Naturgarten

> ladet ergebenst ein Prltz Preuß .
» — i . — Sonntag : Clroßcr Ball . 30302 *

[ Treptow , Ren - Tivoli , Treptow , Neue Krug - Allee 59.

0 » SSOSSG « OS » O0S0OOOOOOSSSOSO0SO » SOSSO0OO

JSeu eröffnet ! Mfif SÄ " JSTeu eröffnet !

Diez' Seeterrasse Diehtenberg
. . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . .Röderstraße 6 .

Die breite Röderstrabe verbindet die Landsberger Allee mit dem Dorfe
Lichtenberg . Grösttes und schönstes VergnügungS - Etablissement d. O. ,
mit 11000 sUrn grostem Tee . ca. 25000 Personen fassend . — Fahr -
Verbindungen : Ab Alcxanderplatz Linien 64,65 , 66, 67, 68, 69, 70, 71, 81.

Heute sowie jeden Sonntag : IW

Großes MilitärsKonzert ,
auSges . vom Musikkorps des 3. G. - Rgt . z. F. F . B .

Anfalle 3 Uhr .
_ ( Dirigent : Herr Wiorske . ) _

Anfang 3 Chr .

SV Um 5l/s und 9 Uhr : - » «

ÄultreteD der welttierlitateD flUSflMllSdßr Je Liepelts ".
In zwei Sälen : ßrafta� Sdll *

15 Ruderboote . — Vier verdeckte Kegelbahnen . — Volksbelustigungen
aller Art . — Niesen - Kasseeküche .

Bei ungünsttger Witterung Schutz sür 6000 Personen .
28822 +

Avis ! Große Attraktionen habe ich sür meine EröffnungSsaison ver -
pflichtet und werden dieselben bei Eintritt wärmerer Witterung neben
Gr . Militär - Konzert , Brillant - Land - und Wasser - Fcuerwerk , alS auch wirk -
lich erstklassigem Spczialitätcn - Theater debütieren , so dag jedem , auch dem
verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen sein dürste , nnd bitte ich um
zahlreichen Zuspruch . Aegldins Plez .

- • fek Restaurant „Neuer Krug"
Sahnstation Wilhehnshagen .

herrlich an der Obersprce gelegen . 2000 Meter Wnsscrsront . Für Vereine ,
eabriken :c. grobariig zu Dampscr - resp . Landpartien geeignet . Grobe
Säle , Spielplätze , Kassecküchc w. Direkter Weg nach den Müggelbcrgcn .

Gutgepslegte Biere , billiger Mittagstisch . Achtungsvoll

Wilhelm Müller , fÄÜ. V. ' l . V. ;

ftestaurant Seebad ,
Strausberg ,

■ w — Besitzer Karl Müller , Traitcnr . — — —

Ich empfehle mein Lokal den werten Vereinen als angenehmen Aus -

enthaltSort . Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen .

Ursiniu , Taubenstr . 48/49 .

8 Uhr :

Der Siploani sein CeB.
Montag ; Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte TvZ

Berliner jlparintn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis ;

M ? " 50 Pfg . " KU
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 3/2

) CASTAN ' S

ANOPTICUM
Friedrichstr . 165.

Rlle . Tall < 5e aus Paris ,
armlose Fußkünstlerin !

Slg . Barcia . phänomenaler
Schatten - Silhouettist !

♦ Lebende Photographien . ♦

Italien . Damenkapelle
„ Revelll " .

Carl Weiß - Theater .
Gr . Frankfurterstr . 132.

Gastspiel der Original - Tegernseer .
Nachmittags 3 Uhr : Parkett 60 Ps.

Der Gamskönig .
WendS 8 Uhr :

Der Schnitzer - Franzl von

Berchtesgaden .
Obcrbaherisches Volksstück mit Gesang
und Tanz in 4 Akten v. Franz Seifert .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Im Sommergarten : Erste grobe

Spezialitäten - Vorstellung . — Gutree
30 Ps. Ansang 4 Uhr .

Gebrüder

HmiW- Ttt .

Komödie in 3 Akten mit den Autoren

Anton u. Bonat Herrnfcld

in den Hauptrollen .

Ansang 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr .
Montag , den IS . Mai :

Letzte Vorstellung in dieser Saison .

Palast - Theater
Bnrgstr . 22 . früher Feen - Palast .

Eingang Wolsgangsttabe .
2Min . v . Bhs . Börse . Vis - a - vis d. Börse .

Sonntag , den 7. Mai 1905
Montag , den 8. Mai 1905

Scbülcr - feicr »
An allen drei Abenden werden

aufaeführt :
Rnrla Stnart 3. und 5. Akt.
Kabale und Idebe 3. u. 5. Akt.
Wilhelm Tell 3. und 5. Akt.
Gastspiel erster Bühnen - Künstler .
Ans. präzise 8 Uhr . Kleine Preise .

Ehren - und ÄorzugSkarten haben
an allei�beiden Tage » Gültigkeit .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Heute Sonntag , den 7. Mai 1905 :

Konzert . Theater .
♦ Spezialltaten . Bali . ♦

Anfang 4- / , Uhr . Entrce 30 Ps.

Numerierter Platz 50 Ps. s *

Rernhard Rose-Theater
Gesundbrunnen , Badstrabe 58.

Eröffnnn�des Tommergartens .
Großes Gartenkonzert verbunden mit

Thea ter - V orstcl I nng .

Der Trompeter v . Säkkingett .
NomantischeS Schauspiel mit Gesang
in 4 Akten von Hildebrand u. Keller .

Austreten des GroteSque - Komikers
Sehnndt Hawskin .

Im Saale : « rofler Ball .
Ansang des Konzerts 5 Uhr , der Vor -

stcllung 6 Uhr .
Preise der Plätze wie gewöhnlich .
Voranzeige ! Mittwoch nachm . 3 Uhr :

Grobe Schüler . Vorstellung . Abends
8 Uhr : Gala - Vorstellung zur Schiller -
Gedenkfeier : In beiden Vorstellungen :
Die Kttobev .

ReichshaBlen .

Unsere süUou
Dicnstniüdel .

Burleske von Mehsel .

ORcmelerstraBe.Zu erreichen mit Hoch - und
. Stadtbahn Warschauerstrabe ,

Elektrische : Franksurtcrstrabe -
Allee , Warschaucrstrabe , Droschken -
Haltestelle nach jeder Vorstellung .

Heute Sonntag , den 7. Mai :

3 große Dorstellungen
nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Äff " In beiden Vorstellungen
gleich reichhaltiges Programm ,
Austreten nur von Spezialitäten ,
die neu für Berlin sind . Reiten
und Vorführen der besten Schul -
und Freiheitspserde .

Nachmittags zahlen Schüler u.
Kinder aus allen Plätzen halbe
Preise , abends volle Preise .

Rorltzplatz .
Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstisch .

Der große llnttiignrten ist
geöffnet.

Täglich :

Streick - I�on�ert .
TUcarclo JVIuiicz .

Gustav

fiebreus

Speziaiitäten-
Thealer,

Frankfurter -

_ Allee 85 .

Das großartige ueue

Mal - Programm .
20 erstklosstge Nnullueru.

Allabendlich :

ürcßer Ringkampf
Parodie .

i MMMMW
Otto Pritzkows

Riinzstr . 16 .

] Kurzes Gastspiel des berühmten
taubstummen Zauberkünstlers

Professor PuuBOb
I nla die Erschaffung eines
l « UUt , Weibes auS dem Nichts .

, , Ricsendame , 485 Pfund
II QUA schwer , schwerste Dame ," " ij " ' &. C . C gc[ c6t -

Arabella ,

VVMM » »

total kunstvoll
tätotviert .

üntree SO Pf .

Victoria - Srauerel .
liiltzowstr . 1X1/113 .

Montags , Donnerstags , Freitags u.
Sonntags :

• fiorst ' s •

populäre Humoristen u. Quartettsängor
Entree 50 Ps. Ansang 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr . 30132 *
SßF " Donnerstags und Sonntags :

7anskr2N2eken .
Tägl . gr. Rittagstlsch bei an¬

erkannt vorzOgl . Küche . M. Saeger .

Konigsbanh
Gr . Frankfurterstr . 117
empfiehlt seinen Saal und Konzert »
Garten mit Theaterbühne zu Ver »
sammlungen und zu jeder Privat «
Festlichkeit .

Achtungsvoll
27262 * Knrt Breuer .

Alhambra
Wallncr - Theatersttabe 15. •

Sonntap ; GfOßGI Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A . ZLanieltat .

il Kcne Welt
! ! Arnold Sehl : " tST »?'

Jeden Sonntag :

und

IIKOnzerÜerilMl :
I [ 40 Mann . Dirig . : Horr B. Botho . ' >
. ! Entree 25 Pf . Anfang 4 Uhr . * 1

Von 12 - 2 Uhr : | Von 4 Uhr
Grober | ab ;

4 Gänge 1 M. I.| !
, II

Je�en Donnerstag :

I Hamburger Sängern
11 Herren , Direkt . Otto Steidl .

Anf . 7 Uhr . Entree 25 Pf .

Bassepnrtonts gelten !



Berliner Consiim = Verein (Abt. III Moabit).
Dienstag , den 9. Mai 1905 , im Moabiter Gesellschaftsbaus ( Inhaber Peters ) , großer Saal ,

Wiclefstr . 24 und Emdenerstr . 41 :

SCHILLER - FEIER .
Gedächtnisrede gehalten von Dr . Max Alberty . — Eizitationen . — Gesang . — Festzeitung .

Unter Mitwirkung hervorragender Kräfte . 106/12 »
Eintritt 50 Pf . Bauchen nicht gestattet . Oarderobe 10 Pf .

Festzeitung mit Schiller - Porträt und Programm 10 Pf , an der Kasse .
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt . Das Festkomitee .

Es wird gebeten , den Anordnangen der Ordner Folge zn leisten .

UdlerSchwarzer
franhfurtfr Cljllll)Tpf 5.

frankfurter Lhaufsee ,20 .

�riedrieksberg . — Stadtbahn - Station Frankfurter Allee .

Restaurant * Testsäle
Inhaber : Gebrüder Rnthold .

Großer BallJeden Sonntag :
unter Leitung des

Herrn Bürger .

Jeden Dienstag nach Pfingsten :
AVIS ; Gr . Soiree der Führmann - Walde - Sänger .

3037L » Gebröder Arnhold .

CafeRfeyer
Dresdener - Strasse 128/29 .

Katfee IOu. 15 , Bier , hell u. bunt . , IVPs .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards @tb . 40 ,

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

Freunden , Bekannten und Partei -
genossen bringe mein Lokal in
empsehlende Erinnerung .

VVilKelrn Krüxer ,
Belle - AIliancestr . 74a ,

S447L * Ecke Bergmannstr . _

JalöSEhMe" , Hohen- HeiieDöorl
Station Stolpe .

Meinen werfen Genossen zur ge¬
fälligen Mitteilung , dag ich mein
Restaurant von „ParabieZaarten " ,
Virkenwerber , nach „ Waldschänke " ,
Hohen - Neuenborf , verlegt habe .
S33b Hermann Gödleke .

Krlinerlllk - Irio .
Felix Scheuer II Lhslmlmir . 1.

Zm Siljillctfeifr
empfehlen wir unseren Lesern
nachstehende billige Ausgaben

von

Schillers Aerken
Braut von Mcssina . . . geb. 60
Don Carlos

. . . . .

„ 60
Gedichte

. . . . . . .

Pf-

. 3, -

. 4,50

Lungsrau von Orleans .
Maria Stuart

. . . . .

Die Räuber

. . . . .

Wilhelm Till

. . . . .

Wallcnstcin , zwei Teile .

Die Räuber , Ficsko und
Kabale und Liebe in 1 Bd. ,1, —M

Schillers Werfe , 2 Bände
illustriert

. . . . . .

Schillers Werfe in 1 Band
Schillers sämtliche Werke

in 3 Bänden . . . .
Schiller ? sämtliche Werke

in 4 Bändcir . . l. geb. 6, — .
Schillers sämtliche Werke

in 4 Bänden , halbsrz . geb. 3,50 .

Wir machen ferner aus die in

unseren » Berlage erschienene

Schiller - Zeitung
Preis 20 Pf .

sowie aus die Schdst Franz Mehrings :

Schiller .
EiuLebcnsbild für deutsche Arbeiter .

Preis 1 M .
ausmerksam . 234/10 »

Klllhhllndluug . Vorwärts,
Berlin 8 « . 08 ,

Sindenfiraste 00 . Laden .

N Zithern
._ — Unterriebt gratis . --_

Musikwerke , Sprechapparate , Mando -
( inen , Guilarren , Geigen , Zithertische .

Reparaturen an allen Instrumenten .

_ Heu- Anfertigung

- -

Tabrik Jdinger , Künzstr. 23.

Teilzahlung gestattet.

Gesellsehaftshaus Ostend
SIemclerstraBe 67 . Fernsprecher Amt VII 1075 .

Den geehrten Vereinen und Gewerkschasten empschle meinen Saal mit
Bühne und Nebenräumen , 500 Personen lassend , sowie Vereinszimmer zur
Abhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten . Sonnabende und Sonntage

LS " " enaPaul Litfin .

franke5 f eltläle —

Amt 1, 939. Sebastianstraße 39 . Amt t . 939.

/Llmpsehle meine hochsein renovierten MU - Festsölc - M
� nebst großem Naturgarten , beides mit schöner Bühne , zu
Somm - rsesten , Versammlungen usw. unter fulantesten

Bedingungen .
Sonnabende und Sonntage no
Versammlungen ist der

2g71L »

. res . Zu ständigen
ittwoch frei geworden .

Balduin franke , eebastianstr . 39 . �

Wilmersdorf . Neu erüftnel !Neu eröffnet !

Rcftauration zur Lauenburg
ÄaSo"«/ «. "tron Fritz Käs ler . Uhlamtstra»«.

Zwei Vereinszimmer zu 80 und 100 Personen stehen den
Parteigenossen , Freunden n. Bekannten zur Verfügung .

| Restaurant „ Zum Jägerbelm " < >

&

i

Inhaber : Josef Kur .
Treptow , an der Terbindungsbatan — _

19, Köpenicker Landstraße 19.
Meinen ca. 1000 Personen lassenden Garten empschle zu allen Fest -
lichfeiten . — Saal . — 4 Kegelbahnen . — Kasteeküche von 2 Uhr an .

Telephon : Amt IV , 5777 . 29762 *

Preise nie

wiederkehrend ! !
Mach beendetem Umznge sollen die gr . Restbestände :

Teppiche von M �sobis 8- , 13. 50, 24 - , 36 - , 45 . - »

Gardinen , , 2. ,o „ 3. 50, 5. - , 7. 50, 9- , 12 . - »

schleunigst geräumt
ÄßT Femer eine seltene Partie kompl . Portieren in Wolle .

Tuch und Plüsch von M. 5. 50 , 6 . 75 u. 6. 75 . " WW

Tepplclilians
B . Adler A Co .

Königstr . 20/21 , an der JüdenstraBe .
Gelegenheitskauf für die neue Wohnung ! !

Größtes Kaufhaus desfVordons für 2185L * |

| Herren - uid Knaben- Bekleidung

Einsegnungs-inzttge
in großer Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen .

MofitZ Groß , Kastanieii - AIIee42 .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhalt 5 Proz . Rabatt -

38

<33

GO
GO
CO

GO
*03
To

<

<

■ — <

I <
GO

cä
Sö <3

38

Commandit - Haus
für

Kerreti - H. Knaben -
Bekleidung

ZK Oranien - Straße ZZ
( 3. Haus vom Oranien - Platz ) .

Frühjahrs - Palelats,Säri ' nes4S ß cg
Mk. 30, 27, 24, 21, 15, 12 und U,UU

Frühjahrs - imüge Q
ng

Mk. 24, 21, 18, 17, 15 und U, " "

Jackett - Anzüge in neuen Mustern , 1 k aa

Mk. 33, 26, 22, 20, 18, 16 und IÜ,UU
Roek - »ad Gesellsehafts - Anzfige 17

fl ( l
in Coating , Tuch - und Ripsgam , I I . UU

Mk. 45, 29, 26, 24, 21, 18 und 7

Jünglings - und Knaben - Anzüge 1 75
sowie einzelne Hosen von an .

Bitte auf Hausnummer 38, 3. Haus vom Oranien - Platz ,
zu achten , Sonntag geöffnet bis 2 Uhr nachmittags .

l >

£ >

CO
£33

T�J

CO
CO
rT

CD
CO

ca .

CO

>

>

38

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Konkursmassen -
Ausnerkans !

Die noch vorhandenen

Bvsfdvsfsndv
aus der Konknrsmasse
Robert Hermann ACo . ,
bestehend aus :

Teppichen , Portieren ,
Gardinen , Diwan - ,

Tisch-, Bett - u, Steppdecken
Möbelstoffen

kommen zu fabelhaft billigen .
fest taxierte » Preise « zum Aus -
verfaus : 2/14 *

Spandauerstr. 65- 67, �ge.
bei Barsch .

Verkaufszeit 9 —1 , 3 —8 Uhr .

Neu eingetroffen

unerreicht billige

Reste
für

Herren - » Knaben Anzöge ,

Paletots , Hosen , Damen - KoatQme ,

Damen - Cuche
in der

Fabrik - Niederlage
An der Schleuse 8 pari .

Nebenstraße des Schloßplatzes .

Kein Laden ! Sonntags geöffnet !

5 ? A. B. Koch, *

Kohlen - Groß - Handlung
Berlin 0. 34, Brombergerstr . 15 .

Preisefür nur la Marken ab Platz :
Ilse . AKW und Diamant .

Halbsteine pr . Ztr . 70 Pf .
la Senftenberger Briketts .

pr . Ztr . ( 110 - 120 Stck. ) 75 Ps.
>a Martenglück . , . 80 Pf
la Diamant . , . 85 Ps.
Ilse » und Anhalter

Mariengrube . . . . 00 Ps.
la Anthracit . Cadöpr . Ztr . 2 . 00 M.
Bruch . Koks . Steinkohlen usw. zu
den dilligsten Tagespreisen . An -
lieserung frei Keller fr Ztr . 10 Pf .
mehr . — Bei größerer Abnahme
30382 * billiger .

Schöne Herren
Garderobe . Wir empfehlen ;

I Posten getragene Herren - Paletots
1 Posten getragene Herren - Anzüge
1 Posten getragene Hosen
1 Posten getragene Gehröcke u. Rockanzöge

| von de « feinsten Herrschaften und Kavalieren .
I getragene Monatssachen spottbilliff .

Nur körte Zeit

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung n ener Garderobe aufmerksam .

[ J. Wand, Herren u . Knaben - Garderoben

Hauptgeschäft ; Chausseestr . 80a .
2. Geschäft : Prinzenstr . 17, a. d. Wasserthorstr .

3. Geschäft : Gr. Frankfurtcrstr . 116, a. d. Andreasstr .

X! ! Zigarren Partie - Posten ! ! ! 30702 +

Aus Konkursmassen etc .
in hervorragenden Qualitäten zu spottbilligen Preisen ; für Händler
glinstigste Bezugsquelle . Sumatra - Zigarren mit langer guter Ein¬
lage von 16 M. pro Milte an, rein Uberseeische Fabrikate von

84 M. an, permanentes Lager 1000 Mille .

Probezehntel Tl . DaicQp Berlin C. ,
werden abgegeben . III . r vlövl , Alte Schönhauserstr . 28/24 .

Raucht
Vineta

No . 8

beste 2 Pf . « Zigarette !

ferltg Hn Richter,

Soeben erschien : 3tes Cnusend

Die Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper *

Preis 1 Hark .

Dr . Simtnel , sfr.""1!;
Spczinlarzt für 98/10 *

Haut - and Harnleiden .
10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 2 - 4 .

für Anfänger «. Fortgeschrittene erteilt

Gertrud Swienty, geb. Liebknecht ,
Sedansir . 57 III , Schöneberg .

>■ - 10 Mark —
Itcfcvt Anzüge ,

Paletots
nach Maß .

Per Kaste auch billigste Preise . *

J. WMM ÄÄ

WS fdeine /in zeigen .
r als IS Buchstaben zählen doppelt .

Verkäufe .

Tteppdecken billigst Fobrik Große
Franksurtersiraße 9, parterre . fZ7 *

Teppiche mitFarbciiskHIcri » Fabrik .
Niederlage Große Franks », rierstraße 9,
parterre . _ f37 *

« ardinenhau » GrodeFrauljurter .
2. YllUttlk iil *

Spart ! Kauft Psandleihhaus
Wcidenweg neunzehn staunenerregend
Jommerpaletots , Jackciianzüge . Da -
menkonsektion . Aussteuerwäiche , Braut -
betten , VcrmictungSbett , Fenster -
vorhänge , Steppdecken , Teppiche , Bett -
inlette , Regulatoren . Freischwinger ,
Taschemihrc », Verschiedenes , Tran -
ringe . f27 *

Auzugrcste 8,00 , Sosenreste 3,00 .
NcherjanWus �uilsitbergerilraM S.

Achtung ! Psandleihbetten .
Deckbett . Unterbett , Kisten mit

glattrotem Inlett , zusammen 10,50 ,
nur ( Pfandleihe / Andreasshaße 38.

m

Rot - rosa gestreiftes Deckbett , Unter -
bett , 2 Kissen 18,00 . AndreaSstraße 38.

Pommcrsches « auembett , Deck¬
bett , Unterbett , 2 Kissen 27,00 , großes
Laken , Stück 1,00 . PsandleiHe , An -
dreasstragc 33. Elektrische »ach
überaß SS1K *

Gardinen . Teppiche , Partieren ,
halbe Preise , Andreasstraße 38. *

Deppichc ! fsehlerhaste ) in allen
Größen sür die Hülste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnhof Börse . 142/12 *

Gardinen — Store » — Tiillbett -
decken — nur beste Qualitäten —
enorm billig ! Gardinen - Bersandhalis ,
Jernsalemerstraße 12, nahe Dönhoff .
6kl 54IÄ *



Mngsch iffchen , SoBBin , SchnsN -
Mher , ofm' e Anzahlung , Woche i,T )o,
geBrauchte l ' 2,00 , Köpnickerstrasje 6p,/61 ,
«Srobe Fra akfurterstratze 43, P�. - xnz-
lailerstraße »

Iigarren . ieschäst verkäusli ! ?� Par -
ieigenossen pi/fsend , Lwdcnstrc ' �e 59.

Restbestüwde cinerPutz - ur idModc -
warcnhandluniz ? : Hüte , Bläser - , Chiffon -
schleifen spottB' - llig Frost . KottBnser
Damm 93, II . _ 2/7 *

Fahrräder , Teilzahlungen . Jn -
validenstraffe 148 ( Eingang Berg -
ftrasze ) . Große Franksurterstraße 5S,
Sküliherstrabe 4V. S44K *

Pfandleihe , Prin zenstrajze 63,
täglich 8 —8 , Svnnwg� bis 2. S51K *

Anzüge , Sommtnpaletots , Rc -
inontoiruhren , Nhrkitten spottBillig
Leihhaus , Gnincrwe g 113. *

Teppiche , Bettcri .
Tischdecken spottbillig
Grünerweg 113 .

Sft eppdccken ,
Leihhaus ,

Nagelneue NußBauinmöBcl , Pol -
stersachcn , Spottpreis . Pankow ,
Brehmestraße 52, Hauswirt . 1441B *

Nähmaschine » ohne Anzahlung
vergüte noch bis 10,00 , wer Teil -
zahlung Nähmaschine kaust oder nach -
weist . Woche 1,00 . Alle Systeme . Post -
karte . Borchert , Zorndorserstraße 50. *

Grünau ! Bahnhossnähe I Par -
zellen am Hochwald , eingezäunt ,
Ouadrattute 30 . Mark. Guter Boden
und Baugrund .

'
Kulanteste Be -

dingungcn . Beck , Berlin , Michael -
kirchplatz 18. Lagcpläne gratis . *

Hochvoriichine Herrenhosen aus
feinsten Masjstoffen 9 —12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . S42K *

Gardinen , Sto�S , Portieren spott - .
billig Leihhaus , Gvüncrweg 113.

Regulatoren ,
Möbel spottbillig
weg 113.

Spiegel , Bilder
Leihhaus , Grüner -

Teilzahlung l Tcppiche , Betten ,
Gardinen , Steppdecken , Portteren ,
NegulawrensRemontoiruhren,Spiegcl ,
Bilder , - Möbel spottBillig Leihhaus
Grüncrweg 113. 106/10 »

Betten , Bettwäsche , Steppdecken ,
Teppiche verlaust Leihhaus , Oraktlett
straffe 177, Ecke Adalbertsbeasje . sS28K '

Herrenanzüge , Ileberziehcr , >venlg
getragene Monatsgardcrobe von
6 Mark an , große Auswahl für jede
Figur , mich neue zurückgesetzte , kaust
man am billigsten direkt nur beim
Schneidermeister Fürstcnzclt , Rosen
thalcrstraff « 15, III . Amt III 2393 .

Niöbeltischlerei licserl geschmack -
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hintcrriäume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straffe 124.

_ 47981 *
Pianino , Schmechten , oer käuflich

Nitterstraffe 121 Beim Wirt . 3/ö'
Mtöbelverkanf in meiner Möbel -

sabrik Wallsttaße 80/81 , nahe Spiticl -
markt . Infolge dcS großen Uinzugs
bcsindcii sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gclvesene Möbel ,
die wie neu sind , Meiderspind ,
Vertiko 27,00 , Ausziehtisch 16, Muschel -
bctisiclle mit Federmatratze und
Keilkissen 36. Taschensosa 50, Paneel -
sosa 70, Waschtoilcite 20, Ruh « .
bctt 25, ganze Einrtchtnligcn billigst .
Trmisport frei . 3/7 »

Gesticktc Frics - Fenstermäntel 2,15
Wert 4,00 . Inventur - Eytraprcis '
TcppichhausLefövrc,Oranicnstraßc158 '

Jnventnr - Räuinungspreise nur
kurze Zeit . Extraliste gratts und
srauko . Teppichhaus Emil Lefdvre ,
Qrauienstraße 158. 285K »

Similtseidene Steppdecken 4,33
( Seidenersatz ) , Wollatlas - Steppdecken
4,26 . Inventur - Ausnahmepreise .
Teppichhaus Emil Lcfivre , Oranicn - .
ttraße 158. 286K *

. Knabenanzüge , Mädchenkleider ,
Paletots , Jacketts verkauft billigst Hoff -
mann , Veteranenstraßc 14. 372K *

Radfahrer ! Fahrräder , neue und
icdrauchte , kaust man ani reellsten
md billigsten in dem öltestcn Fahr -

radgeschäfr von Max Zabel Na ' ' '

Ilupictta , Oranienstragc 1g>r . Schläuche
»on . 2,50 . Mäntel von 3,50 an. ' D"'von 2,50 , Mäntel von 3,50 an. Zu¬
behörteile in großer ' Auswahl . Eigene
Vernickelung , Schleiferei und groffe

mit elektrischem
392K *

Neparatnrwerkjtalt
Betrieb .

Mttbel . Zwei fast ganz neue , kurze
Zeit verliehen gewesene Einrichtungen
von je 2 Stuben und Küche sind preis

bei Julius
'wert zu verlausen

Sknlitzcrstraße 6.
ett ,

474K *

Galvanophon - Fabrik , Prenzlauer
slraße 42 ( Alexanderplatz ) , Die br
' iebtcn Sprechmaschinen und Platten
enorm billig II ! Geringe Teilzahlung ! ! 1
Inseriere nur Sonntags . Adresse
merken . 49781 »

Nähmaschine » » : Ringschiff , Adler ,
Zentral - Bobbin , Orion , Whccler und
Wilson , Elastik , Säulen zc. Prima
Onalität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantte , bei Wzahlung ku-
lauteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands -
betgersttaffe . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 45081 *

Gaskocherhans ! Zweilochgas
kocher ! 3,00 . Geschlossene Gaskocher
5,00 . Gasbügclapparat ! Gasplätt
eisen spottbillig ! Bronzegaskronen
Drciflammlg ! 6,00 . Gaslyren 1' ch
SalongaSkronen ! 15,00 ! Wohlauer .
Wallnertheaterstraße 32. � 54981 *

. valbrenner 35,00 , tadellos , Spott
preis , seltene Gelegenheit , verkauft
Horn , Große Franksurterstraße 124.

Herrenrad 25,00 , Damenrad billig
verkauft Jurisch , Hausburgstraße 15
( Viehhos ) . 15446

Nähmaschine , Kugelschiffchen ,
neueste , wenig gebraucht , Abzahlung ,
zu verkaufen . Bredcreck , Reinickendorf .
Amendesttaße 21. 15456

Bier alte Röcke sind billig zu ver -
kaufem Altmann , Ackerstrage 11, Ho'
parterre . 1547b

Phonographenwalzen werden
lauttönend sür 0,15 , Hartgußwalzcn

0,35 neu bespielt Kleine Hamburger -
slraße 21. 250/6

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallisadenstraße 101. 1537b

Glberfelderstrafte : Sie haben es
ja gar nicht weit nach der Turm -
straße 85 zu Schlesinger . Gehen Sie
hin , sehen Sie sich die Herren - und
8inabcnpaletots und Anzüge an , Sje
lausen dort gut und billig . _

Kinderwagc » , Sportwagen . Große
Auswahl ,
spottbillig .
straße 15.

zurückgesetzte ,
Kießling ,

gebrauchte ,
Gneijcnaiv

15606

Säulentrumeau , um -
ständehaiber billig . Adnlbertstraße 31.
Zahnatelicr . 1562b

Krankheitshalber
Grünkram ,
straße 29.

Rolle
Seisengeschäst .

sofort . Markus
1558B

Herrenrad verlaust billig Gold
stein , Charlottenburg , Hcrdcrstraße 2,
Vorderhaus . 1359V

Herrenrad , Damenrad
JIgner , Marianncnplatz 8.

billig
1550b

Damenrad , 65 Mark ,
Neumann , Kuglerstraße 41.

verlaust
1549b

Teppiche�Gardinen , Dimandecken .
Portieren , Steppdecken , Tischdecken .
Sosabczüge , Läuserstoffe . spottbillige
Nöuniungsprcise . Potsdamer str . 100,
Conrad Fischer . _ 561K »

Schaukelwanne
Boeckhstraße 4.

verkauft Mewes
1533b

Kinderwagen , Gummi , Spott
preis 13,00 . Unfug , Prinzen - Allee 11

Hobelbank , Schraubzwingen , Sport
lvagen verknust Janisch , Dresdener
straße 11. 15366

Restauration , voller Schafft
wöchentlich ' "U, Miete 1450 , Vcrcins -
ziinmer , Geschästsgarten , Orcheslrion .
sichere Existenz , zum Jnventorpreis
verkäuflich . Charlottenburg , Caucr
straße 16. 15Z5b

D
�W�WWWW

. Kostümen , Kleidern , seidenen , wollenen
Und Waschblnsm zu sehr billigen
Preisen . _

15326

Nußbnumtisch , Bettstellen , Schreib
tisch , Kleiderschrank , Chaiselongue ,
Uhren , Bilder verkauft billig Aeustcr
gerling , Rittcrstraße 22. 1531b

Damenrad , Stern , billig ver -
läuslich . Boritzka , Rixdors , Weise
straffe 53. 1527b

Ringschisfchca , große , 20,00 , ver -
kaust Kintzet , Mclchiorslraße 45. 1136

Kinderwagen , gut erhalten , und
Papageibauer verlaust billig Machmar ,
Mantcuffclstraßc 108. ffl

Rixdors , Kirch
1572b

> W 45.
hosstraffe 41 parterre .

Herrenrad ,
3fstl (

Wringmaschinen . Zinkwaschsässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitzwannen ,
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottlosf , Skalitzerstr . 108.

Lokal mit Garten , 2 Kegelbahnen ,
kleinem Saal , zwei Vereins - und
Billardzimmer zu verknusen . Miete
3000 Mark . Jahresumsatz 628 halbe
ÄSirisch , 157 halbe Weißbier . Mehrere
Zahlstellen , Vereine und Versamm -
lungen . Preis 7000 Mark . Brauerei
gibt 3000 zu. Auskunft erteilt Fahrow ,
piavenostraßo 6. 51781 *

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgc -
fehle , spottbillig . Schneider , Kur -
fürstenstraße 172. 1436b *

Asche sür Nabitzioände , Rixdorff
Berlincrstraße 10/1i . Ami IV , 9806.

Restaurant , nachweislich gut , billig
zu verlausen . Zu erfragen Rodenberg -
slraße 2 bei Lentse . 1428b
�Spezialgeschäfte sürNähmaichiiien
sämtlicher Shsteme , ohne Anzahlung ,
Woche i,00 . Gebrauchte spottbillig .
Postkarte genügt . Franlsurtcr Allee 10
vnt Ringbahtihof . Alt - Boxhagen 4,
Ecke Reue Bahnyossttaffe . 1130

Bauparzelle » zu vcrkause », ge.
ringe Anzahlung , Preis 8 —13 Mark ,
ja Schönbrück , Wilhclmstraßc , Station

Zepernick . Bauer W. Lnttcr . Schöiunv .

Elegante Garnitur , Spieltisch ,
Schreibtisch , Sofa tisch, jeden nniichm -
baren Preis . Junkcrstraße 4, parterre

- lölsb *

Plüschteppich , Gardinen , elegante
tcppdecken , Gaslroue , Portieren, !

Stores , Tischdecke , Tüllbeltdecke billig .
Hofsmaun , Naunynstraße 52, 1573b

Zwei Mark otertcldutzcnd Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 . Große
Bettlaken 1,30 , Bettbezug , zwei . Kops
listen 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche spottbillig .
Wäschcausstattungs - Fabrik Adolf
Saloinonsly , Dircksciisttaßc 21
( Nlexanderplatz ) . 220/5

Monatsanzüge von 6,00 an ,
Sommcrpalctots von 5,00 an , Hosen
von 1,50 an , Gehrockanzüge von
12,00 an , Fracks von 2,50 an, auch
sür korpulente Figuren . Neue Garde
robe zu staunend billigen Preisen ,
sowie aus Pfandleihen verfallene
Sachen . Nah , Mulackftraße 14. 1563b *

Selten wiederkehrende Gelegen ,
heit ! Raummangels elegantes Taschen ,
sosa 42,00 , Polslerstühie 3,00 , Salon
garnitur 75,00 , großer Trumeau 33,00 ,
Salontisch 13,00 , Küchenmöbcl spott -
billig , echt sournierte Muschclschränkc
40,00 , komplette nagelneue Muschel ,
bcttstelle 34,00 , Verschiedenes , jedem
Preise . Pcrlebcrgerstrnße 14, Seiten ,
flügel I.

_ 15616
Als ganz besondere Gelegenheils ,

käufe : Ein Posten seidene Blusen und
81ostümröcke , ein Posten prima Schuh -
Ivaren , ein Posten Bett - und Leib -
wüsche , rin Posten Gemälde und
Bilder . Außerdem Möbel . Näh -
maschttttn , Decken , Uhren , Bedarfs -
fachen aller Art . Alles bedeutend
unter GeschästSpreis . Reich , Butt -
nuM » straffe 20, I, kein Laden . »

Bannintcrtnlie » , neue und ge-
brauchte wie : Nanlholz . Bretter ,
Mttcn , Lctsteu , Türen , Fenster , Dach -
pappe , Linoleum , in größter Auswahl
billigst Kottbuserdamin 22. 1542b *

Posniiieiittergeschäft . Inhaber
hat ' s 30 Jahre , mit oder ohne Ware
unnWeitcrsllhreii zu verlaufen Neuen -
ourgerstraffe 3l . __ 1512b

Gangbares Milchgeschäft mit Rolle
sür jeden amiehnibaren Preis
käuflich Grünthalcrstraffe 67.

ver -
l524b

Nähmaschine , Bobbin .

_ _ _ _ _

billig Kurzner , Swincmünderstraffe
vorn II .

� � I55lb
H aa rsärbemittel .

verkauft

� . » > . unübertroffen ,
Probeflasche 0,50 . Winlerseldl , Karl -
straße 27. 1ü53b

Entzückende Blusen , Kostümröcke ,
Jacketts aus guten Stoffen selbst ,
geserttgt , da keine Ladenmietc . Ver -
lause zu auffallend billigen Preisen
Littaner , Bruimenstraße 41 . 1571b

Herrenjackcttaiizüge neu , nach
Maß bestellt , nicht abgeholt , Mittel -
. sigur , verlause Hälfte Koftenprcis ,
Herrenschneiderei Prenzlauerstr . 23 II .

Fahrrad , fast neu , billig verkäus -
lich Lenz , Naimynstraße 38. 15746

Ein Seisengeschäst mit Drehrolle
und sreimdlicher Wohnung , zwci -
seustrigc Stube und zwei eiusenstrige
Stuben , Küche und Korridor ist billig
zu verlmisen

'
Steglitz , Hubertus -

straffe 7. 1566b

Spirituskocher .
regulierbar , fast neu ,
Luiscn - User 51,

zweislammig ,
billig Rifftnu ,

15686

Herrenfahrrad , hocherslklaiffg .
nagelneu , dringend Neue Schön -
hauscrsttaffe 1 a II . 250/9

Nähmaschinen , sämtliche Systeme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich eine
Mark , gebrauchte zwölf Mark , Acker -
straffe 113, Wienerstraffe 6. 15766

Fahrrad , spottbillig Wiener -
straffe 37. Lokal . 1577b

Dame verkauft elegante Wirt -
chajt , Pancclgarnitur 100. 00, Paneel -
osa, Sofa mit meterhohem Spiegel

48 . —, Schränke , Bettstellen , Teppich
5. —, Stores , Verschiedenes . Hacrtcl ,
Friedrichstraffe 113, II . 220/6

Wasch - und Plättanstalt , alte Kund -
schaft , Verzug außerhalb , verkaust
billig Wienerstraße 37. _ _ J4 *

Damenfahrrad , tadellos , billig .
Strcitncr , Wcinbergsweg 24. s- 63

Fischkutter , lebendes , täglich frisch .
Zierfischzüchterel Klasen , Pücklcr -
stroffc 26, IV. s-1

Gehrock verlaust Mühlberg , Gräfe -
straffe 6. Tl

Zigarreu - Eckgcjchäst , Sport , Lotte¬
rie , gute Kimdlchnit , flotte Laufgegcud .
Mit , auch ohne Vorräte wegen
Rcstaurationsübernahme sofort billig
zu verkaufen . Näheres Roffflraffe 12.

Restauration mit Vorgarten ist
krankheitshalber zu verlausen . Strw -
lauer Allee 17 ck. s - 130

Restauration , Fabrik im Haus «,
alleiniger Lieferant . Monatlich 45 Halbe
Weiß und Bayrisch , 175 Kasten , zwei
Kegelbahnen . Preis 6000 Marl ,
Miete 4000 . Zu erfragen : Jeppffon ,
Melchiorstraffe 33, vorn HI . fl

Teifengeschäft , Rolle , 1200 , ver¬
käuflich , volkreiche Gegend . Spedition
Rügenerstraffe 24. ff92

Mehlwürmer , 3 Schock 23, Vogel¬
bauer , Gesangsspind verkanst Äuffenie ,
Stephanstraffe 33. ff72

Nähmaschinen aller Systeme kaust
man am vorteilhaftesten vom Partei¬
genossen Thieme , Raumerstraffe 20.
Ohne Anzahlung , extra Rabatt . ff63

Muschelsofa , prachtvolles , ver¬
kaust billig Sund , Waldemarstraße 63.

Versckiecjenes .

Chauskeurschule . internationale ,
Deffaucrstr . 12, blldet schnellstens jeder .
ma : m zu tüchtigem Chauffeur heran .
Stellenvermittelung . _ 3/13

Massenartikel ( Metallknopsbranche )
find anzufertigen . Vorher Muster nach
Zeichnung . Offerte Tl. L. S, Polt
amt 39. _ ff80

Platina , alte Goldsachcn , Bruch -
gold . Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Tressen , Blattgold , Kehrgold , Staniol
abstille , Schokoladonpapier laust höchst
zahlend Goldschmclze Broh , W ränge l
straße 4, Telephon 4, 6958 . _ 2/2 *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge mit Futtersachen 15,00 .
Wagner , Schneidermeister , Lichten -
bcrgerstraße 9 ( Pallisadenstraße ) .

_ _
An fPolsteriiugkSosa 5,00,Matratze

4,00 , auch außerm Hause , Vachiiiaiin ,
Andreasslraße 38. 545K *

Kunststopfere » von FrauKokoSky ,
Charlottenburg , Goctheftraße 84, I. *

Achtung ! Empfehle allen Freunden
und Genossen mein neues Lokal Alte
Jakobstraße 18/19 , vis - a - vis der
Feilnerstraße . Großer Frühstücks - ,
Mittag - und Abendtisch . Vereins -
zimmcr zu 50 Personen noch frei .
Christian Schulze , früher Blumen -
sttaße 38. 1320b *

Ha »
iber ,

andwäscheret . Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Bettwäsche .
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0,10 . Abholimg Mittwoch
F. ttussatz , Köpenick , Müggctheimer -
straße 36, "

_ _ 4788t *

Buchführung , Stenographie ,
Schreibmaschine , Sprachen . Salomon ,
Karlstraße 26. 48881 »

Herren - Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , großes Stofflagcr
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werter ucrdienen . Teilzal/lung ge»
stattet . F. Dörge , Dresdenerstraße 109.

Empfehle mein Lokal , kleiner
Saal , Bühne , den geehrten Vereinen
mehrere Tage , auch Sonnabends frei .
Emit Kiennil , Gastwirt , Warschauer¬
straße 26. Nahe Hoch - und Stadt -
bahn . ff27 »

Drei Vcreinszimmer von 20 bis
70 Personen , zu Versammlungen ,
Wcrkstattsitzungen , Zahlstellen sehr
geeignet , auch zu Gesellschaften , Hoch -
zeitcn und so weiter , Glas Bier
10 Pfennige . Engel , Schdeistraßc 30.

BcretnSzimmer für Vereine , auch
Zahlstellen , noch zu vergeben . Karl
Hamberger , Fruchtstraße 24. ff26 *

Beretnszimmer , renoviert , 40
Personen , Pianino , auch zwei Kegel -
bahnen , zu vergeben . Karl Spaet ,
Lictzmannslraße 26. +94 *
Pfandleihe Markusstraße 27. 13936

Empfehle allen Freunden und
Belanuten mein Weiß - und Bayrisch -
Bicr - Lokal , Verewszimmer . Paul
Flocrecke , Pallisadenstraße 64. ff25

Herrenfahrrad , sehr gut erhalten ,
billigst . Lahn , Stellmacheui , Hoch¬
straße 33. ff92

Schlafsofa 20,00 , Bettstelle , Ma -
tratze 15,00 , Pallffadenjtraße 23.
Tapezierer . _ 3/19

Wäscherei , Plätterei verkäuflich .
Nichtsachleute werden angelernt .
tWarienstraße 8. 3/20

Grüukramgeschäft wegen lieber
nähme väterlichen Grundstücks zu
verkaufen Löwestraße 12. ff28

WäscheBetten , Wasche verkauft
leibe Zorndorfcrstraßc 48.

Pfands
ff28

Brnteier , Piimoutb - Rocks 20 Pf. ,
MInorka 30, verlaust Janckc , Ebcliug -
straße i . ff28

wert zu verlausen .
Postamt 34.

preis -
ffcrten L. Tl.

_ _ +28
Herrenfahrrad , Damensahrrad ,

schönes modernes , paannal benutzt ,
sofort sür 45,00 verkäuflich . Große
Zrauksurlcrstraßc 14, Hoj geradezu .

Pianino , krcuzsaitig ,
Turmsttaße 3, parterre .

140 . - .
3/16

Guterhaltener Kinderwagen mit
Gummirädcr billig zu verkaufen .
stotzmburg . Reinickcndorscrstraßc 42a .

Seifengeschäft ,
sofort vertäu
belnerslraße l ,
hauser Allee .

Kolonial ,

große Wohnung ,
Terlinden , Schivel -

Treppe », Ecke Schön -
ff80

Rolle .Gemüse , Rolle , schone
. . U . W 45 Mark Miete , Todesfall .

sofort näheres Restaurant Hochstr . 32e .
krankheitshalberFahrrad

verkäuflich .
dam » » 73.

Gerhardt ,
billig

Koltbuscr -

__ ff 107

Phonographen , , .

_ _ _ _ _

. .
spottbillig . Czaika , DreSdenerstr . 36.

grüne , junge .
Ta!

'Papageien , graue ,
, rechend , sinnerzahm , auch Tausch

z anarienheckhahiic , Vorsänger , Korn -
mandantenstraße 62, Vogelwirt ,
Restaurant . _ _ 3/15

Herrenrad , 50 Mark , gut erhalten ,
verkauft Nürnberg , Wrnngelstr . llg .

Patentanwalt Dammann , Orw
nienjlraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patentsachen . 1424b *

Sangeslustigc Herren , nicht unter
25 Jahren , die gewillt sind , sich einem
humoristtschen Doppelquartett anzu -
schkießen . auch Pianist der gewillt ist,
als Mitglied die Leitung zu über
nehmen . Offerten unter A. B. , Post
nmt 18. ff28

Maurern . Zimmerern� erteilt
Zeichenunterricht , abends , Sonntags ,
Architekt , Lichtenbergcrslraße 7, II .

Kammerjäger Hitzegrad , Weiden -
weg 2. Rücksprache lostenlos ( Post
karte ) . ffl33

Vermietungen .

HVodauozsa .
Oudenardcrftraste 36, 37, 33, so-

fort billige , gesunde Wohnungen . Stubc ,
8tüchc zu vermieten . Näheres Wirt 37.

Müllerstraste 129, kleine Wohnun¬
gen , Stube und Küche , billig zu ver -
mieten . 1448b

allerKleinwohnungen , gesunde .
billigst , sofort Rixdors : Kopjstraßc 15.
Wanzllckstraße 12. _ 3/10 *

Mtttelwohnungen , Kleinwoh¬
nungen 17,00 , 23 —27,00 , Stallungen ,
Geschästsladen Augusta Biltoria -
Allee 33, Wcst - Remtckcndors . ff72

Limmer .

Kleines gut möbliertes Zimmer ,
ungeniert , im Süden sür 15 Mark
exklusive , Offerten unter Postamt 59,
E. M. 100. 1522b

Teilnehmer , möbliertes Balkon -
zimmcr , sofort oder l5 . gesucht , SW. ,
Jüterbogcrstraße 8 IV , Mars , fflll

möbliertes zwei -
seniieriacs Vorderzimmcr vermietet pro
I. Juni an zwei Herren , Schrödtcr ,
Zldmiralsttaße 37 II 1541b

Separates Zimmer
sischerbahnhos 3, Wstwe

sofort
Volff .

Zchlc -
ffllS

M öbliertes Zimmer , Herrn , 10,00 .
Winter , Prinzenstraße 107, IV . ff63

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle sür Mädchen
zum 15. oder 1. bei Bohr , Strelitzer -
straße 481 . _

1255b

Schlafstelle
Bierente .

�Schlafstelle billig
straße 57, Schuhgeschäft .

Buckowerslraße 7,
3/12

Pallisaden -
+28

Freundliche Schlafstille bei Witioc
Maesch , Rüdersdoi +erstraße 50, II .

DamenjackettS l Elegante Reise
mnster teils auf Seide , 7 Mark .
Posten Steppdecken ( Seidenklot ) statt
8 Mark durchweg 3,76 . Jnltus
Neumann , Bellealliancesttaße 105.

BereinSjimmer 23, 40 , Saat
150 Personen , Pianino , zwei Kegel
bahnen , vergibt Ladewig , Alte Jakobe
straß » 83. 54381 *

at ! Ferttge Anzüge
Mark . Tadelloser

Wer Stoff
»ach Maß 18.
Sitz . Haltbare Futtcrlachen . Franke ,
Ackcrslrnße 143 , Ecke Invaliden -
straße . 157Vb

Mit Bier , Kaffee ,
Apje' stvsin 0,50 . Täglich

Mittags tisch !
Mailrank , Apsclw . . . . ._ .
drei Gerichte . Aimcnstraße 16. Hos
parterre . 1564b

Leihhaus > LandSbergerstraße 89.
beleiht und kaust Brillanlcn , Pfand -
scheine , Gold , Uhren , itleidungsstücke ,
Waren auss höchste . 103/6 "

Zitherklub sucht Mitglieder , Herren
und Damen . Dienstags 9 Uhr .
Solmsstraße 7, Restaurant . 1537B

Achtung ! 20 Mark kostet der An -
zug , wer Stoff bringt . Für tadellosen
Sitz Garantie .
slraße 2.

KuschewSky , Annen
1548b

' Makropoden . Gurami , Girardi -
nus , Schleierschwänze , zuchtsähige und
junge , lause icde » Posten . schrist -

eil II .tiche Offerten an Eitel , Ttecksttaßc
links . _ _ _ 15296

Herrenmoden nach Maß , gut «
sitzend , von 30 Mark an , empfiehlt
Marcus . Tilsitersttaße 201 . 559K *

Beretnshaus . Naunynstraße 6,
größere Vercinszimmer , eventuell
Bühne , stehen Vereinen und Gcwerl -
schaftcii jederzeit zur Verfügung . *

Lumpen , Mdallbnich kaust August
Bucrschaper . Namiynstraße1g,jrühcr13 .

Taschensofa , spottbillig , Trcsckow -
sttaße 9, Titpczicrcr . _ +63

Sportwagen mit Verdeck und
Gummirädern preiswert zu oerkausc ».
Hoch, Apostel PauluSslraffe 3. +108

Räncherwarcn - Geschäjt , lohnender
Erwerb stir Frau , da zwei Geschäste
sofort spottbillig zu verlausen Frucht -
straße 72. EiNPsehle gleichzeitig meine
täglich irischen vorzüglichen Raucher -
waren allen Genohen und Bekannten .
Paul Hönsch . Oranienstraße 3. ffi

MnhagonftKlcidcrschrank , Spiegel�
spind mit Spiegel , gut erhaltener
Souimerpaleiot , braun , Frackanzug ,
mittlere Figur , Schiffbaucrdamm 12,
vorn III links . +127

werden von einem ersten Untcnichmkii , das leicht zu vertreten ist, bei
evcnt . hohem Verdienst gesucht . Stcllniig bei guten Erfolgen dauernd

_ _ _ _ _ _ _ _ __ . _ _ und angenehm . Offerten �ud E. 3 Expcd. d. Ztg .

Ssa/Üw - %Ml ViUnttt Fpilin . Lür des Lnleratcntell veratttw . i Gislke, Berlin . Druck u. Verlag : Porwörft » SvKdruKrki u.

Kasperle/Tbealer verlangt Scha -
dow . „Heideschtößchen " Plötzens «»,
Königsdamin—

Frau Winckler ,
■ .

+72
Stopenhagenev -

straße 22 empsichlt sich als Hebamme .
Möblierte Schlasslelle sür Herrn .

Frau Borutzkt , Schltemamisttage 16,
Hof 4 Treppen .

_ +63

Möblierte Schlafstelle Adalbert -
straße 1 vorn 3 Treppen rechts .

Allen Belau itteii und Genossen
zur Nachricht , daß ich den Germania «
Ausschank peltejlraße 2 übernommen
habe . D. Zieckcrt . Vcreinszimmer
noch frei . _ _

1378Ö

Pfandleihe Höchstestraße
leiht Sachen jeder Art .

28 be-
+88 *

Mletsgesach « »
Junger Mann sucht kleines möb¬

liertes Zimmcr event . bei Partei -
genoffen in der Umgegend des Ge -
werkschaftshauseS , Engeiuser . Offerten
postlagernd unter II . ? . 83, Postamt
L0 . 16. 1538b

Tücyttgen Steinmetz , der auch
Schristhauen kann , verlangt S. Kiewitt ,
Rudow bei Adlershof . _ ffi
�Korbmachergefellen auf eckig und
Obstkörbe . Grüger , Weißensee , Prenz -
lauer Chaussee 1.

_ +138
Tüchtigen Sandsleinmctz aus Grab¬

denkmäler verlangt sofort Julius
Adam , Königsbergersttaße 18. +23

Dirigent , wegen Todessall sucht
Freitags Gesangverein Morgenrot I,
Rummelsburg . Rich . Maiß , Haupt¬
straße 4. +130

Mütieiistepperinnen verlangt
außerm Hause Aorkowski , Pallisaden «
straße 93.

_ +88
Vorderteil - Arbeiterinnen , hohe

Löhne , 8 —6 . Meyer , Blumcnsttaße 74.

Maschinen - Niah erinn en v erlang t
Fechner , Schivelbcinersttaße 4, Quer -
gcbäudc 14*, am Kngbahnhos Schön -
hauser Allee . +63

Schulfreies Mädchen verlangt
Müller , Schöufließerhraßc Nummer20 .

Zlnfwärterin per sofort sucht
P. Belich , Rcichenbengerstraße 9.

Zigaretten - Arbeiterin verlangt
Ben Schira , Greisen tzagenerstratze 14.

Herrc »krage »- Bow. - tchtcrinncn oer -
langt Rürbachsttaße 06. 220/4 *

Im Arbeitöinarkt durch
besonderen Druck hcrborgehobeu «
« » zeigen kosten 4V pf . pro Zeile .

Arbkitkrselitktiir
gesucht

für daS Amt Rüftrinzgen und die
Stadt WilhelmShave « zum 1. Ok-
tober . AnsangSgehalt 2000 Mark .
Bewerber belieben ihre »» LebenSlaüs
sowie eine Abhandlung über die
„ Aufgaben eines Arbeitcrsckrctariats "
ihrer Offerte beizufügen » md bis zum
1. Juni er . einzusenden an s2S9/6

H. Jtii ' R- t - ns ,
Bant , Peterstraße 20 —22 .

Sto ( Harbeiter !
Die Arbeiter der Firma FaHi, »

nnd Hermann Oe mbickl ,
prlcdrichstr . m u. Linde nstr . 102 ,
( finden sich im Streik . 18/16 *

Zuzug ist fernzuhalten !
Vis ( Ms Verwaltung .

Achtung! Bauarbeiter .
Da verschiedene kleinere Firmen den

Taris noch nicht bewilligt haben ,
behält die BaukontrollkArte ihre
Gültigkeit und ist aus Verlangen vor -
zuzeigen . ES muß also jeder Jalousie -
arbeiter , der aus Bauten beschäftigt
ist , eine gelbe gcstempette Karte
haben . 83/3 *

Bei der Firma Bockstaller bestehen
Differenzen . Zuzug ist fcrnzu -
halten .

HI « Kommission
der Jalonslearbelter .

Stellengesuche .
Blinder Etuhlflechter bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurttckgelicjcri . A, Gläser , Mulack -
straße 27. 1468b

Gnörich . Humorist , Fennstraße 1a .

Parteigenofsc . von Gegnern
exislenzlos gemacht , sucht Stellung
als 8lassenbote , Konttolleur oder
ähnliches . Offerte » „ M. 97 " Post
amt 93. +133

Bolkssänger - Gesellschast Pfingsten
frei . Hugo Anke , Swinemünder -
straße 1.

_ +92

Stellenangebote .
Tcckenrohrer

Halensee . _

sucht Holthaus
1521b *

Schlossergcsellen aus Baubeschlag
verlangt schlosseret Blume , Char -
lottenburg , Schillcrstraße 97. 1516b *

Es werden gesucht : Ein lüchiiger
Schreibsedern - schlitzer , der viele Jahre
bei dieser Operation angestellt war
und mit vorzüglichen Zeugnissen ver -

' ehcn ist : ferner ein tüchtiger Schreib -
jeder » - Arbeiter , der das Härten ,
Glühen , Zurücklassen und Farben
vorzüglich versteht und in dieser

Eigenschaft nachweisbar viele Jahre

gearbeitet hat . Nüchterne , verläßliche
Arbeiter mögen ihre Offerten unter
C. 3 an die Expedition abgeben . 5o3K *.

Danerilde Beichästtgung aus Ar -

beitshosen , englisch Leder oder Zwttm .
Hoiensabrik , Fennsttaße 27. Ioo6b

PittFolonne jür zirka3000 Ouadrat -

Meter Deckenputz aus Betondecken ui

" Diedrichshagen suchen N- ugebauer
: SchYbllsN . Berlin , Güschmer -

sttaße 107. _
15346

Stcinmeüc » verlangen Stahl k

Herzog , Heriiiannstraße 198. 15396

Glasbilder W' . rllich tüchtiger
Werksührcr wird gesucht . Offert «,
unter v . 3 Expedition d. . Vorwärts *.

Händler , Händlerinnen werden
aus Spiellarten gesucht . Mmann ,
Ackerslraße 1l , Hos Parterre . 1546b

Selbständig arbeitende Schlosser
ans Grabgitter verlangt Peters , Chor -
lottenburg , Sophie Charlottenstr . 108,

EbirurgischeJnstrumeiltenmacher
Tüchtige Jnstruincutcnmacher aus
charse und stunipse Instrumente , be-
onders Ringzangen , verlangen LouiS

u. H. Loewenstein , Ziegelstraße 28,

? Wige , BAeie ° n> gwsMs JCerren

MümI Kodeiiltgtt .
Die Bauten der Firma 84/3

Ucslilieutcchö fukhclienfghsili

ans Hannover sind gesperrt .

Die Ballten sind in Pankow ,
Binzstraste , Parzelle 70 bis 70 ,
Bauiiieister Kart Berndt .

Achtung ! Achtung !

Einsetzer !
Der Bau Schneider , Südende ,

Lichterselderstt . 88. ist gesperrt , und
Bau Zimmermann » Nixdorf , Kne -

sebeckstr . 64, weil die Herwen Karl und
Emil Schneider den bisher bezahlte »
Tarif nicht mehr einhalten .

Die Kommission .

7kWieMer !
Der Zuzug nach den Teppichsabriken

von Feibisch , Treptow , Köpnicker
Landstr . 28/29 , Benjamin u. Eo . ,
Melchiorstt . 23, und Rtid . Baader .
Bethanten - User 6. ist sernzuhalten , da
die dortigen Arbeiter und »Arbeite -
rinnen sich im Stteik besinden .
197/14 ' Die Streikleitnng .

KunsoSiihsp !
Wegen Maßregelung von Kollegen ,

die sich an der Maiseier beteiligten ,
sind die Werkstätten der Firmen

�aeod & Bräutigam
Markgrasenstr . 58, und

Zyrewitz , Kommandantenstr . 24

gesperrt . 102/9
Zuzug ist streng fernzuhalte ».

Deutscher Kürschnerverband .
Zahlstelle Berlin .

Verband der Kürschner Berlins
und Umgegend .

Miwiz ! gohrer !
Stuf Eisenballte », wie jetzt in Rix .

darf , sind 20 Pf . Lohn z » beau -
jpruchen , weil Eisenarbeit .

7»rik - vsbsrwsodungz - ll «nmnizzlza .
R. W j r t h.289/4 I . St. :

/äekiung g

Srefterträger
Wegen Aussperrung bei den Firmen

Havid Franke MUtanc ,
Schwarz & Uollmann ,
biniiorland Xtrnhfg . PoGling
bleibt die Sperre weiter bestehen und
sind die betreffende » Firmen zu

I meiden . I9,u
Hml Sivse - & Eft . Uo Ät "
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Partei - ) ZngelegenKeiten .
Zur Lokalliste . Das Heynesche Gesellschaftsbaus in

Biesdorf ( Inhaber W. Fengler ) steht jetzt der Arbeiterschaft zur
Verfügung .

Tcmpelhof - Mariendorf . Mittwoch , den 10. Mai , abends 8>/ , Uhr ,
findet bei Noack , Wilhelmsgarten , Berlinerstrasze S, eine Volksver¬
sammlung statt . Reichstags - Abgeordneter Genosse Z u b e i l spricht
über : . Soldatenmißhandlungen und Militärjnstiz ". Weiter steht
auf der Tagesordnung : „ Die Lokalfrage " . Die Bedeutung
dieser Versammlung , die in einem neugewonnenen Lokal stattfindet ,
macht zahlreichen Besuch zur Pflicht . Insbesondere sind die Genossen
des zweiten Berliner Wahlkreises eingeladen .

verlatzt
Tegel .

Lerimer l�sacknekten .
Unser Kollege Karl Leid

heute , Sonntagnachmittag 5 Uhr , das Gefängnis zu
- - - - -seit dem 25 . April vorigen Jahres , also ein volles

Jahr , hat er hinter Kerkermauern zugebracht . Der Kaiserinsel
Prozetz und der Prozeß , der sich an die Aufdeckung der
schlesischen Wahlungeheuerlichkeiten knüpfte , trugen unseren
beiden Redakteuren Leid und Kaliski Gefängnisstrafen von
je fünfzehn und acht Monaten ein , die später entsprechend zu -
sammengezogen wurden . Kaliski ist seit dem 8. November
wieder in Freiheit , Leid wird heute aus der Redakteur - Heim
stätte entlassen . Was eine Hast von so langer Dauer be
deutet , wie sie selbst in einem human geleiteten Gefängnis au
Körper und Geist des Menschen einwirkt , das ermißt nur der ,
der selber die Freuden durchkostet hat , die in unserem rück -
ständigen Staatswesen jedem blühen , der als Zoitungsmensch
mannhaft für Recht und Wahrheit eintritt .

Uebcr das Urteil , das ehrenhafte Männer auf lange Zeit
der Freiheit , ihrer Familie , ihrem Beruf entrissen hat , noch
irgend ein Wort zu verlieren , ist wohl überflüssig . Das Volk
selbst hat über den Spruch bürgerlicher Richter seinen höheren
Gerichtsspruch gefällt , indem es bei der Stadtverordneten -
Ersatzwahl am 31 . Mai vorigen Jahres unserem Genossen
Leid das ihm „ von Rechts wegen " aberkannte Mandat ein -
stimmig , ohne daß auch nur ein Gegner auf den Plan trat ,
mit imponierender Stimmenzahl wieder zuerkannte . Kann
die gähnende Kluft deutlicher beleuchtet werden , die sich zwischen
dem Rechtsbewußtsein des werktätigen Volkes und dem der
im Klassenstaat fungierenden Richter aufgetan hat ? Die herz -
liche Begrüßung , die unserem Freund und Kollegen heute im
Kreise der Parteigenossen zu teil wird , entschädigt ihn hoffent -
lich für die trüben Erinnerungen , die er bei seiner Rückkehr
in die Freiheit mitbringt , und im Schöße seiner Familie wird
er sich, wie wir weiter hoffen , allmählich von den Schädigungen
erholen , die seiner Gesundheit durch die lange Gefängnishaft
zugefügt worden sind . Unser Kollege Leid sei uns von Herzen
willkommen !

_

Bom Schnüffeln in Privatangelegenheiten .
Wenn unsere Feinde vor Langweile nichts anderes wissen ,

dann tüfteln sie über die Stellung der Sozialdemokratie
zum Judentum . So geschieht es auch in einem Artikel „ Sozial -
demokratischer Antisemitismus " , den der bekanntlich bis zum
äußersten christliche „ Reichs böte " veröffentlicht . Der Titel
patzt nicht recht zum Inhalt , denn in sinniger Anlehnung an den
ehrbaren Grundsatz , daß ein Blatt , das sich nicht zur Revolver .
presse " rechnet , auher bei zwingender Veranlassung das
Privatleben auch seiner politischen Gegner unangetastet lassen
soll , werden nicht allein eine Anzahl bekannter Sozialdemokraten
deshalb mit Namen aufgeführt , Iveil sie ihren Stammbaum auf
die Erzväter zurückführen können , sondern es wird auch des langen
und breiten nach solchen Sozialdemokraten geangelt , die in
jüdische Familien hineingeheiratet haben . Da heißt
es denn , daß der Sozialdemokrat A. eine jüdische Frau habe , lvas
aber eigentlich nicht stimme , denn sie sei die Tochter eines evan -
gelischen Rechtsanwalts . Der Sohn dieses Paares jedoch , ebenfalls
cm bekannter Sozialdemokrat , habe notorisch die Tochter deS Börsen .
juden B. geheiratet ; ein anderer Mann in der Partei , C. , sei hin -
gegen mit der Tochter des BreSlaucr jüdischen Kantors D. vcr -
ehelicht . Aber die Schnüffeleien erstrecken sich nicht nur auf die
im öffentlichen Leben stehenden Sozialdemokraten selb st ,
fondern es wird ihr Privatleben mit einer gewissen alttestamen .
tarischcn Konsequenz in dem christlichen Blatte heimgesucht „ bis
ins dritte und vierte Glied " . Auch die Töchter sozialdemokra »
tischer Parteiführer , die nie im öffentlichen Leben hervorgetreten
sind , müssen es sich gefallen lassen , daß ihre Herzensbündnisse , die
keinen Menschen außer ihnen selbst und ihren nächsten Verwandten
etwas angehen , in behaglicher Breite an die Oeffentlichkeit
gezerrt werden . Die einzige Tochter des RcichStagSabgeordneten F.
habe , so meldet der . . Reichsbote " weiter , den jüdischen Arzt G.
geheiratet , wobei auf das Judentum des Gatten völlig unberechtigt
nur deshalb geschlossen wird , weil der Herr einen auch in jüdischen
Familien vorkommenden Namen trägt . Eine Tochter des sozial -
demokratischen Abgeordneten H. aber sei mit dem jüdischen Redakteur
I . verheiratet .

Die im „ Reichsboten " nach Namen und Beruf aufgeführten
Personen können dem frommen Blatt nun zwar dankbar sein , daß
cS sie der Mühe des Führens von Familien - Stammbüchern über -
hebt , aber darin wird sich kaum der Zweck seines Breittretens von
Privatangelegenheiten erschöpft haben . Nach Pückler - Manier
spekuliert der „ Neichsbote " auf alberne Vorurteile , die gegen
die jüdische Abstammung zwar nickst in der nun einmal unrettbar
der Sozialdemokratie verfallenen Arbeiterschaft , wohl aber
im Kleinbürgertum herumspuken , das man mit mehr oder

tveniger Recht ebenfalls der Sozialdemokratie nahe verfallen glaubt .
Da andere Waffen im Kampf für Ordnung , Religion und Sitte

sich als sehr abgenutzt erwiesen , verfällt man in der Not auf eine ,
die eben so grotesk wie barbarisch ist , auf das R a s s e v o r u r t e i l .
wobei es denn der guten Sache halber nicht darauf ankommt , nach
den Gepflogenheiten der Revolverpresse mit dieser Waffe im
Familienleben der Gegner herumzustöckern . Wir schätzen alle , die

aufrichtig ihrer Religion nachhängen , viel zu hoch ein , um nicht
anzunehmen , daß genug gläubige Christen dem „Reichsboten "
in Zuschriften klarmachen , wie sehr er durch den hier gekenn -
zeichneten Brauch nicht nur sich selbst , was ziemlich gleichgültig
wäre , sondern auch christliche Sitte besudelt und in
Verruf gebracht hat . Aber die Annagelung in unserem Blatte ist
dennoch angebracht .

Ein Sozialdemokrat kennt keine Rassenvorurteile und an sich
läßt ihn der Vorwurf , daß er jüdisch oder mit Juden verwandt
« der befreundet sei so kalt wie nur irgend einer . Aber wenn
einmal albernerweise ein Sozialdemokrat aus solchen Gründen in
den Augen de « Philisters herabgesetzt werden soll , so hat kein
Blatt weniger ein Recht dazu als ein konservative » vom
Schlage des „Reichsboten " . Im Hinblick auf das Sprichwort
nämlich , daß der , der im Glashause sitzt , nicht mit Steinen werfen
soll . Außer den hier aufgeführten Sozialdemokraten und Sozial -
demokratinnen haben nämlich auch noch andere Leute Heiraten mit

Luden und JüdinWK öüj dem gewissen . Aur mit dem Untex -

�schiede, daß die uns zufällig bekannten Leute aus unserer Partei
Herzensbündnisse eingegangen sind , während die Träger
hochadliger Namen in neunundncunzig Fällen von hundert als
verlotterte Existenzen vor der Wahl standen , entweder

sich eine Kugel durch den Kopf zu jagen oder sich durch eine
schimpfliche Verkuppelung , die man reiche Partie
nennt , vor äußerer Schande zu retten . Da der
„ Reichsbote " es nun einmal für christlich und ehrenvoll hält , im

Privatleben anderer herumzuschnüffeln , veröffentlicht er vielleicht
nächstens auch eine Liste solcher hochadliger Namen .
Als einzigen plausiblen Weigerungsgrund könnten wir nur den
gelten lassen , daß ihm für diese Leporelloliste kernfestester
Staats stützen nicht Raum genug zur Verfügung
steht . _

Die Massenbettelei des Berliner KinderhülfstageS
enthüllt sich immer mehr als Unfug allerbedenk -
l i ch st e r Art . Wir werden — leider erst jetzt ! — darauf
aufmerksan : gemacht , daß am 3. Mai keineswegs nur Kinder

reicher Leute dazu angehalten worden sind , für arme Kinder
betteln zu gehen . Auch Kinder der unbemittelten Bevölkerung
sind zur Mithülfe angeworben worden , und zwar durch Vcr -

Mittelung der Schul e.
So wird uns mitgeteilt , daß in der 35 . Gemeinde -

schule , Verna nerstr . 89 , die Schüler mittlerer und
oberer Klassen von Lehrern aufgefordert worden seien , sammeln
zu helfen . Genaueres haben wir einstweilen nur über eine
dritte Klasse feststellen können , in der der Lehrer U. die Werbe -
arbeit übernommen hatte . Herr U. hat mehrere Tage vor
dem 3. Mai seine Jungen wiederholt und eindringlich er -
mahnt , sich für den Kinderhülfstag zur Verfügung zu stellew
Er hat es getadelt , daß sich zunächst nur ganz ivenige Schüler
meldeten . Erst am letzten Tage bekam er schließlich ein be -

scheidenes Häuflein Jungen zusammen . Die jugendlichen
Helfer mußten sich gegen 2 Uhr in der Schule einfinden und
wurden dann dahin geführt , wo sie von 3 Uhr ab zu sammeln
hatten . Einzelne wurden mit der Straßenbahn von der

Bernauerstraße bis nach dem Potsdamer Viertel transportiert
und kehrten erst nach mehreren Stunden von ihren Bettel -

gängen zurück .
Nicht wahr , wenn Kinder armer Leute auf eigene Faust

von Haus zu Haus gehen und an die Türen klopfen , so haben
sie zu gewärtigen , daß nach den Gesetzen gegen sie
eingeschritten wird ? Welche Verwirrung muß nun in
den Köpfen solcher Kinder entstehen , wenn sie von ihrem
Lehrer zu dem aufgefordert werden , was ihnen sonst verboten
und mit Fürsorgeerziehung bedroht wird l Wenn schul -
Pflichtige Kinder reicher Leute zu der Massenbettelei
des Kinderhülfstages mit herangezogen worden sind , so
kann eingewendet werden , daß sie sich bewußt waren ,
für andere zu betteln . Aber von den Jungen aus der

Gemeindeschule , die man mit den schwarzweißroten
Büchsen die Häuser abklopfen ließ , dürfte mancher die

Empfindung gehabt haben , daß er genau genonimen für
sich selber betteln ging . Sie wußten , daß sie für
Vereine sammelten , die den Kindern der Armen helfen wollen ,
und mancher von ihnen ist selber auf die Unterstützung durch
solche Vereine angewiesen . In der dritten Klasse hat Herr U.

sich alle Mühe gegeben , die Jungen über den Zweck zu unter -
richten . Einem der Jungen , der trotzdem nicht sammeln
gehen wollte , hielt er sogar vor , die Schulbücher würden

angenommen , aber hier werde die Mithülfe verweigert .
Herr U. erzählte auch , was alles die Stadt umsonst gebe ,
und schloß mit der Frage , wo denn das Geld herkommen
solle . Die Jungen antworteten schlagfertig : „ Aus den
Steuern I " aber sie wußten freilich nicht , daß die Stadt Berlin

fiir Kinderhülfe aus den Steuern tatsächlich sehr wenig hergibt .
Wenn man sich erinnert , welche Ansichten hierüber in

freisinnig - kommunalen Kreisen herrschen , dann möchte man ' s
fast für glaubhaft halten , daß die Anwerbung von Gemeinde -

schulkinder als Helfer fiir den Kinderhülfstag offiziell erfolgt
sei . Wir richten hiermit an die städtische Schulverwaltung öffent -
lich die Frage , ob die Absicht , auch Gemeindeschulkinder
am Kinderhülfstag betteln gehen zu lassen , ihr vorher bekannt

gewesen ist ; ferner , ob sie gebeten worden ist , ihre Erlaubnis

dazu zu geben ( denn die war vorher einzuholen ) , und ob sie
wirklich diesen skandalösen Unfug gebilligt hat . Wenn das

zutrifft , so hat sie sich ein unauslöschliches Brandmal auf -
gedrückt ! Wir bedauern , daß unsere Leser und Leserinnen es

versäumt haben , uns rechtzeitig zu informieren . Anderenfalls
hätten wir noch vor dem 3. Mai darauf hinweisen können ,
was da geplant wurde , und hoffentlich wäre dieses Aergste
dann unterblieben . Wir bitten die Eltern , uns noch jetzt
mitzuteilen , ob tatsächlich auch in anderen Klassen der
35 . Schule und ( wie uns gesagt wird ) auch noch in anderen
Schulen die 5iinder aufgefordert worden sind , am Kinder -

hülfstag betteln zu gehen . _

Zur Schiller - Feier .
Das Programm für die Schiller - Feier Berlins wurde gestern

abend in einer Sitzung des zur Gestaltung dieser Feier zusammen -
getreten Ausschusses noch einmal durchgesprochen . In der Sitzung
wurden authentische Mitteilungen über die Erweiterung der Berliner
Schiller - Feier über den Rahmen der Festakte hinaus gemacht . Diese
Eriveiterung besteht in der Beschenkung weniger bemittelter Volks -
kreise mit den Werken Schillers und mit Karten zu Schiller - Auf -
ühnmgen an Berliner Theatern . Auf Grund der dem Ausschuß zur

Verfügung stehenden Geldmittel ist es möglich geworden . 14 000
Theaterbilletts zu Aufführungen Schillerscher Dramen in beiden
Schiller - Theatern , im Deutschen und Berliner Theater unter der
Berliner Bevölkerung zu verteilen . Und zwar sind dieseBillcttS lmitHülse
der 400 Bczirksvorsteher ) hauptsächlich verteilt an die städtischen
Arbeiter , die Unterbeamten der Post , der Eisenbahn , der Polizei und
des Magistrats ; auch sollen , wovon uns allerdings nichts bekannt
ist , Arbeiter - und Arbeiteriimenvereine und „ verwandte Kreise " mit
Karten bedacht worden sein . Ungefähr denselben Personen sind
15 000 Exemplare einer dreibändigen Schiller - Ausgabe ( die der
Cottafche Verlag dem Ausschuß zum halben Preise überlassen hat )
z ugeführt worden . Die Stadt Berlin läßt 12 000 Exemplare eineö
Sandes von Schillers Gedichten an Gcmeindeschüler verteilen und

zwei Schiller - Bücher als Prämien in jeder Klaffe der höheren
Schulen .

Die Mittel , die die gesamte Schiller - Feier erfordert , belaufen
sich auf rund 48 500 M. Die Sammlungen des Ausschusses haben
bisher 23000 M. ergeben , wozu das KultuSministernm noch 1500 M.
beigesteuert hat . Für den Rest der Unkosten hat die Stadt Berlin
in dankenswerter Weis « eine Garantie bis zur Höhe von 20 000 M.
übernommen . Der Ausschuß hofft jedoch , daß bei seine » Sammel -
stellen gerade in diesen Tagen noch reichliche Gaben einlaufen
werden .

Eine merkwürdige Schiller - Feier wollen die Studenten der
Technischen Hochschule in Charlottenbura veranstalten , die bekanntlich

wegen der Maßregelung ihres Ausschusses mit den akademischen Be »

Hörden „ Schuß " sind . Sie sollen beabsichtigen , der Schiller - Feier in

der großen Kuppelhalle der Hochschule demonstrativ fern zu bleiben ;

als Ersatz wollen sie einen Ausflug zum Spandauer Bock unter -

nehmen . Das ist allerdings eine Schiller - Feier , die dem Geschmack
vieler Studenten ohnedies besser entspricht , als die amtliche Veran «

staltung . _

Von der illustrierten Wochenschrift : „ In Freien Stunden " liegt

jetzt das 17. Heft vor . Es enthält die Fortsetzung der beiden

Romane „ Im Banne der Versuchung " und „ Der Pedlar " . In jeder

Woche erscheint ein Heft für 10 Pf . , das in allen Parteispeditionen
zu haben ist .

Zur Baumblüte machen wir darauf aufmerksam , daß das

einzige Lokal in W e r d e r , das den Parteigenossen stets zu

Versammlungen offen steht , das des Herrn Koch , Fischer -
straße 98, ist . Das Kochsche Lokal liegt dicht am Wasser , ist

mit einem Steg versehen und hat einen großen Saal und

Garten . Die Berliner Arbeiterschaft tvird dringend gebeten ,
bei Ausflügen nur dies Lokal zu besuchen . Die Parteigenossen
in Werder sind gern bereit , Ausflüglern als Führer zu dienen ,

und wolle man sich bei Bedarf daher an den Obmann der

dortigen Lokalkommission , August Heimlich , Baderstr . 52 in

Werder , wenden . Rechtzeitige Benachrichtigung wird erbeten .

In Caputh steht den Parteigenossen , worauf ebenfalls
besonders aufmerksam gemacht sei, jetzt das Lokal von Ernst
L i e s ch e in der Webcrswaße zu Versammlungen w. zur

Verfügung .

I « diesen Maicntagcn schwitzt die deutsche Menschheit förmlich

Poesie . Auch das hiesige Antisemitenblatt bringt ein Gedicht :
Im Osten dämmert ' S , der Tag bricht an , —

Die Anker hoch und nun wohlan !
Das Steuer geführt mit fester Hand :
Glückauf zur Fahrt I Und Licht und Land I

Ans wen sind diese Verse gemünzt ? Auf Schiller ? Denk '

nicht daran ! Ans wen denn sonst ? So leicht wird es keiner

erraten und daher wollen wir die Spannung lösen : Auf den

preußischen Kronprinzen , weil er gestern 23 Jahre alt geworden ist .

Wahrer Begeisterung fehlt es nie an einem würdigen Gegenstand .

Der Kinderhülfstag hat . wie uns von der Feststellungskommission
mitgeteilt wird , bis jetzt 52 000 M. eingebracht . Eine Anzahl Listen
sollen noch ausstehen .

Wie die Bäckermeister aus da « Gesetz pfeifen , darüber bringt ein

Blatt , von dem man es am wenigsten vermuten sollte , nämlich die

„ Staatsb . - Zig, " erbauliche Geschichten : „ Bei den polizeilichen
Revisionen der Bäckereibetriebe wegen der Jnnehaltung der Feiertags -
ruhe sind in letzter Zeit wiederHoll Fälle festgestellt worden , wo die

Meister sich in o r i g i n e l l st e r Weise mit der Verordnung , >>: -

ihnen unbequem ist , abfinden .
Restaurants zu bedienen hatte ,
Präsidenten dadurch umgangen ,
Bäckermeistern einen Vertrag
zweiten Festtage als Kompagnons

die
So hat ein Großbäcker , der

die Bestimmung deS Polizei -
daß er mit vier anderen

schloß , wonach diese am
bei ihm arbeiten und am

Gewinn ' teilnehmen . Da der Vertrag als Scheinvertrag
angesehen wird , so kann die gerichtliche Bestrafung nicht ausbleiben .
Eine Reihe anderer Bäckermeister hat sich dadurch geholfen , daß sie
für die Festtagszeit die Konzession als lvt i l ch h ä n d l e r nachgesucht
haben . Die Bäckerläden dürfen bekanntlich an den ersten Feiertagen
noch 10 Uhr vormittags nicht mehr geöffnet werden , dagegen ist den

Milchhändlern der Verkauf bis 2 Uhr erlaubt . Die Bäckermeister

haben nun einfach den M i l ch v erkauf übernommen und haften
dadurch Gelegenheit , ihre Waren mit los zu werden . "

Die Bäckermeister sind streng staatserhaltend und standfeste
Ordnungsstützen . Sie umgehen aber lnstig das Gesetz , wenn es ihre
Profitwut an einem Festtage auch nur auf zlvei Stunden eindämmt .

Unglücklich der Staat , der sich auf diese Gesellschaft angewiesen
fühlt !

Die Urheber tedentendcr Diebstähle , die seit einiger Zeit in der

Kram - , Leber - und Zungenhandlung von Franz Schulz , Wilhelm
Stolzestraße 6, verübt wurden , sind gestern , wie die „ Allgemeine
Fleischer - Zeitung " mitteilt , in der Zentralmarkthalle IA , wo Schulz
den Stand 197 einnimmt , entlarvt und verhaftet worden . Zwei qls
Fleischer verkleidete Kriminalschutzleute , die mit der Ermittelimg der
Diebe beauftragt waren , sahen , wie die beiden Gesellen Hans P .
und Z. , die bei Schulz in Arbeit standen , Lebern wegschafften . Es
war ihnen also möglich , die lange gesuchten Diebe auf frischer Tat

zu ertappen ; beide wurden sofort verhaftet . Nun suchte man noch
nach einem drillen Mitgliede der Diebesgesellschaft , das offenbar
beim Verlliebe des gestohlenen Gutes seine Hand im Spiele haben
mußte . Als solches wurde heute morgen der Kutscher H. ermittelt , als er
in der Greifswalderstraßc im Begriff ivar , gestohlene Zungen zu der -

kaufen . Auch H. wurde verhaftet . ES befinden sich also alle Mit -

glieder der Diebesbande hinter Schloß und Riegel .

Baunnfall . Infolge von Ueberlastung durch Mörtel brach auf
dem Neubau , Kottbuser - Ufer 32 , im vierten Stockwerk eine Zement -
kappe durch und traf im Fallen den im nächsten Stock auf einer

Zementkappe sitzenden Rohrleger Kasack , so daß er mit der gesamten
Last durch die übrigen Zementkappen bis in den ersten Stock stürzte
und besinnungslos liegen blieb . Zwei Arbeiter brachten ihn nach
der Unfallstation , wo der Arzt Hautabschürfungen an beiden Unter -

schenkeln und eine Beule am Hinterkopfe feststellte . Außerdem klagte
Kasack über Schmerzen im Rücken und in der linken Schulter , doch
dürften die Verletzungen nicht schwer sein . Die Schuld an dem Un -
fall dürfte die den Bau ausführende Firma treffen , da die Zement -
kappen noch nicht genügend getrocknet waren .

In seiner Laube erschossen hat sich der 45 Jahre alte Arbeiter
Wilhelm Kühne ! an der Verlängerten Kaiser Friedrichstraße zu
Rixdorf . Er legte sich mit entblößter Brust auf sein Feldbett und
schoß sich eine Revolverkugel in das Herz . Als man ihn auffand ,
war er tot , die Waffe lag neben der Lerche auf einem Tische .

Von einem Kohlenkastcn erschlagen wurde der 35 Jahre alte
Arbeiter Max Klose aus der Markgrafenstr . 33, der in der Kohlen -
großhandlung von Leist an der Ecke der Möckern - und Teltowerstratze
beschäftigt war . Klose brachte am Montag einem Kleinhändler in
der Teltowersllaße einen Kasten mit 200 Preßkohlen nach dem Keller .
Auf der Treppe glitt er aus und fiel sechs Stufen hinab . Während
er mit dem Gesicht auf dem Fußboden lag , stürzte der Kasten nach
und fiel ihm auf den Hinterkopf . Der Verunglückte hatte scheinbar
nur unbedeutende Hautabschürsuiigen am Gesicht erlitten und wurde
in seiner Wohnung ärztlich behandelt . Am nächsten Tage jedoch
traten Blutungen ans Mund und Nase ein . am folgenden Fieber -
Phantasien . Jetzt wurde der Verunglückte in ein Krankenhaus gebracht ,
wo er aber auch nicht mehr zu retten war . Er starb wahrscheinlich
an einer Gehirnblutung und hinterläßt seine Frau mit drei Kindern
im Alter von 3 Jahren bis 5 Wochen .

Strastcnspemmg . Da « Lützow - Ufer vom Haus Nr . 31/32 bis
Nr . 33 wird behufs UmPflasterung vom 8. d. MtS . ab bis auf
weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Feuerbericht . Sonnabend früh wurde ein größeres Lösch-
aufaebot der Feuerwehr nach dem fiskalischen Grundstück Kloster -
straße 32433 , Ecke der Sieberstraße , gerufen , Iveil dort auf nicht er -
mittelte Weise im ersten Stock des Ouergebäudes in einem leer -
stehenden Räume die Balkenlage in Brand geraten war . Die Gefahr
konnte mit einer Schlauchleitung in kurzer Zeit beseitigt werden . —
In der Keibclstr . 2 mußte dann ein Feuer abgelöscht werden , das in
einer Leimküche ausgekommen war . — Ein zweiter Küchenbrand
beschäftigte den 5. Zug m der Adalvertjtr . 50 , — Die übrige «



tilnmifcmngen , d: : noch cniS der Kreuzvergstr . 37/38 , Lhchcnerstr. 8
» nd noch aus einigen anderen Orten einliefen , waren auf ganz im -
bedeutende Anlässe zurückzuführen .

Der Stcrncuhiuimel im Mai . Die beständig höher steigende
E o n n e bringt immer Iveitcre Verlängerung der Tage�auer mit
zunehmender Wärme hervor . Bon 1li5 Uhr des Morgens rückt die
Aufgnngszcit des Tagesgestirns bis vor 4 Uhr . während die Unter -
gangszeit von ' /z?5 Uhr abends sich bis ans >/�9 Uhr verschiebt ; die
Tugesdauer nimmt also von 1ö Stunden bis über 16' /� Stunden
zu . Die Mittagshöhe der Sonne wächst dabei an , 31 . Mai bis ans
öS Grad an .

Die Nächte werden noch verkürzt durch die Dämmerung ,
die auch zur Zeit deS Neumondes , der bereits am 4. Mai
eintrat , schon beträchtlich ist . Ganz hell sind sie beim Vollmond ,
am 13. Mai . Erstes Mondviertel tritt am 12. , letztes am
26. Mai ein .

Die Fixsterne prangen nicht so herrlich wie in den dunklen
Winternächten , auch sind die schönsten Sternbilder im Westen bereits
unter den Horizont gesunken . Am Südhimmcl steht , etwa am
Meridian , das Sternbild Nabe , ein Viereck ans 3 Sternen
2. und einem 3. Grösie . Westlich folgt der Löwe mit dem
hellen Regulus (1. Größe ) , und noch weiter westlich nähern sich
die Zwillinge C a st o r (2. Gr . ) und P ollux sl . Gr . ) dem
Horizont . Südlich von ihnen steht noch tiefer als sie der P r o k h o n
( 1. Gr. ) vom Kleinen Hund , nördlich der F u h r m a n n mit
der hellen Capella (1. Gr. ) .

Die sieben hellsten Sterne des Großen Bären finden wir
ebenfalls bereits am westlichen Himmel , im Norden jenseits des
Polarsternes die W- förmige Cassiopeja in der Milchstraße ,
die den nördlichen Himmel vom Osten nach Westen durchzieht .

In ihr steht weiter östlich der helle Dcneb <2. Größe ) vom
Schwan , noch weiter östlich steigt der Ära l r (1. Größe ) vom
Adler über den Horizont herauf .

Hoch am Osthinnncl prangt die helle Wega ( I . Größe ) von der
Leier , im Südosten der rötliche Arktur (1. Größe ) vom
Bootes , im Süden die weiße S p i k a (1. Größe ) von der
Jungfrau .

Im Südosten steigt auch der rötlich funkelnde A n t e r e s ( I . Gr . ) ,
der zum Skorpion gehört , über den Horizont herauf . Zwischen
ihm und der Spika steht der schönste Stern , der gegenwärtig unfern
Nachthimmel ziert , der einzige augenblicklich sichtbare Planet , der
Mars ; er nähert sich der Erde noch bis zum 16. Mai .

Schiller - Fcicr der Freien Volksbühne . Wir machen wiederholt
darauf aufmerksam , daß die Schiller - Feier der Freien Volksbühne
am morgigen Sonntag pünktlich um 7 Uhr beginnt . Eine kleine

Anzahl aus den Zahlstellen zurückgekommener Marken für die Schiller -
Feier sowie stir die Oper sind bei der Saalkontrolle und beim Ob -
mann im National - Theatcr zu haben .

Die Internationale Ausstellung künstlerischer Photographien in
der kgl . Akademie der Künste , W. , Potsdamerstr . 120 , wird am
Montag , den 8. Mai , geschlossen . Vielfachen Wünschen entsprechend
wird sie außer zu den geivähnlichen Besuchsstunden auch am Sonn -
abend , den 6. Mai , und Montag , den 8. Mai , von 7 —9 Uhr abends
geöffnet sein .

Arbeitcr - Bildungsschulc Berlin , GewerffchaftShauS , Engel - Ufer 15.
Morgen Montag beginnt der Unterricht in National -
ökonomie ( Grundzüge der Finanzwissenschast ) . 1. Finanzwissen -
schaft . — 2. Finanzwirtschaft . — 3. Staatsfinanzen . — 4. Budget .
— 5. Staatsausgaben , Staatseinnahmen : ErwerbSeinkllnfte , Ab -
gaben , Gebühren , Stenern . — 6. Staatsschuldenwesen . — 7. Ge -
meindefinanzen . — 8. Die Finanzen des Deutschen Reiches und der
Bundesstaaten . Vortragender : Max Grunwald . — Zu den am
Dienstag resp . Donnerstag begonnenen Kursen in Natur -
erkenntnis und Gesetzeskunde können noch Teilnehmer
aufgenommen werden . — Der Unterricht in Geschichte resp .
R e d e ü b u n g beginnt am 17. resp . 19. Mai .

Ein neues Musikilistrument . Vor einem geladenen Publikum
fand Donnerstag mittag im Warenhaus « A. Wertheim , Leipziger -
straße , die Vorführung "des neuen Reproduktionsklaviers „ Mignon "
statt . Die anwesenden Künstler , unter denen sich Mme . Charlotte
Wiehe , Therese Beer , Professor Humperdinck , Professor Pietsch ,
Ferruccio Busoni , Professor Krause , Professor Grünfeld , Arthur
Schnabel , Alexander Moszkowski u. a. befanden , waren von dem
Instrument aufs höchste überrascht und sprachen über die natur -
getreue Wiedergabe der von Künstlerhand gespielten Tonstücke ihre
volle Bewunderung aus . Das Klavier wird täglich von 11 —1 Uhr
im dritten Stock ( Fahrstuhl am Eingang Leipziger Platz ) vor -

Lcführt .

Vorort - I�acdricbten .
Nixdorf .

Uebcr den traurigen Todesfall eines Kindes vor der Pforte des

Rixdorfer Krankenhauses berichteten wir in der Donnerstagnummer
unseres Blattes . Das Kind war wegen Erstickungsgcfahr
zum Zweck der Ausführung des Luftröhrcnschnittcs dorthin geschickt
und wurde vom Aufnahmearzt abgewiesen .

Das „ Rixdorfer Tageblatt " , „ unparteiisches " Organ des

Rixdorfer Magistrats , ein Blatt , das leider noch vielfach in Arbeiter -

kreisen gelesen wird , bringt es fertig , folgende authentische Dar -

stellung zu bringen : Da der „ Vorwärts " schwere Vorwürfe gegen
den diensttuenden Assistenzarzt des Krankenhauses wegen dieses
Falles erhebt , so haben wir Erkundigungen darüber eingezogen und

sind in der Lage , eine authentische Darstellung des Sachverhalts
zu bringen . — Es ist eine jedem Arzt bekannte Tatsache , daß im

Laufe einer diphtheritischen Halsentzündung Zustände von Atemnot
eintreten können , die plötzlich auftreten , bald aber wieder ver -

schwinden können , um vielleicht nach mehr oder minder langer Zeit
von neuem einzusetzen , oder auch ganz fortzubleiben . Als das oben

erwähnte Kind in das städtische Krankenhaus kam , konnte der

diensttuende Assistenzarzt eine Atemnot zurzeit nicht feststellen , das
Kind war zu Fuß , von der Mutter an der Hand geführt , hin -
gekommen und sprach und lachte mit dem Arzt . Da also eine

bedrohliche Atemnot nicht vorlag , riet der Arzt der Mutter , mit
dem Kinde nach dem Kreiskrankcnhause zu Britz sich zu begeben ,
weil dort entsprechende Jsolierräume für Rixdorfer Kranke zur
Verfügung stehen , welche im hiesigen Krankenhause fehlen . Das
Unglück wollte es , daß auf der Straße das Kind von einem heftigen
Husten befallen wurde und plötzlich — zum Teil infolge einer seit
frühester Kindheit bestehenden Luftröhrenverengung — tot zu -
fammenbrach . ES wurden im Krankenhause Wiederbelebungs¬
versuche gemacht , die leider erfolglos blieben .

Was mit dieser Erwiderung eigentlich bezweckt werden soll ,
ist nicht recht klar , augenscheinlich soll der Versuch gemacht werden ,
die Verwaltung unter allen Umständen weißzuwaschen . Nun , dieser
Versuch ist wohl ohne weiteres als durchaus mißlungen zu be -
trachten . Die Behauptungen deS „ Vorwärts " , daß das Kind ab -

gewiesen wurde und vor der Tür einige Minuten darauf er -

stickte , werden ohne weiteres zugegeben . Zwei wichtige Punkte , die
in diesem Punkte noch mehr belastend wirken , verschweigt der
authentische Bericht vollständig , nämlich , daß der

Arzt , der das Kind ins Krankenhaus schickte , ausdrücklich auf einem

Rezeptsormular vermerkte , daß das Kind an hochgradiger
Atemnot leide und dringend der sofortigen Aufnahme in ein

Krankenhaus bedürfte , er verschweigt ferner , daß der Chefarzt aus -

drücklich in der Krankcnhausdeputation erklärt hatte , in solchen

Fällen von Lebensgefahr würde stets der Luströhrcnschnitt aus -

geführt werden , trotzdem keine Infektionsabteilung
vorhanden wäre . Es folgen dann in der Berichtigung Bemerkungen
darüber , daß es jedem Arzt bekannt sei , daß im Laufe einer

Diphtherie Atemnot entstehen und wieder verschivinden könne .

Diese Bemerkungen setzen , auf diesen Fall angewendet , eine Hoch-

gradige Leichtgläubigkeit voruus , daß man wohl ein Recht habe ,

an der Nichtigkeit in diesem Falle sehr erheblich zu zweifeln . Sollte
es wirklich denkbar sein , daß ein Kind , das , wie unser Gewährsmann
mitteilt , mit den Zeichen der höchsten Atemnot , taumelnd , mit weit

aufgerissenen Augen , mit aufgeblasenen Backen nach Luft ringend ,
in die Sprechstunde gebracht wurde , das Kind , das lurz darauf an

Erstickung verstarb , gerade in dem Moment , als es bei dem Auf -
nahmearzt im Krankenhause war , ohne Beschwerde atmete ; wir

zweifeln sehr stark daran . Aber noch etwas anderes wird als

Ursache für den plötzlichen Tod angegeben , nämlich daß das Kind

seit frühester Jugend eine Luftröhrenverengung gehabt habe . Wie
weit das zutrifft , spielt gar keine Nolle für die Sache selbst , jeden -
falls hat das Kind schon einmal einen Luftröhrenschnitt durch -
gemacht , und wenn dieser Umstand als erschwerend angeführt wird ,
so wäre es u m so nötiger gewesen , das Kind im Kranken -

Hause zu behalten und schnellstens das nötige zu veranlassen . —

Der ganze Fall zeigt so recht deutlich , wie falsch der Standpunkt ist ,
den übrigens auch der Oberbürgermeister Kirschner in Berlin ver -

trat , jungen Aufnahmeärzten , die , wie dieser Fall lehrt , nicht immer
über hervorragende Erfahrung und Beobachtung verfügen , ohne
Rücksicht auf die Anordnungen des draußen stehenden Arztes , die

Entscheidung über Aufnahme oder Abweisung eines Kranken ( in
vielen Fällen über Leben und Tod ) zu überlassen . Daß der Arzt ,
der das Kind ins Krankenhaus schickte , gegenüber dem Aufnahme -
arzt durchaus im Recht war , hat ja leider des traurige Ende des
Kindes bewiesen . Die ganze Erklärung im „ Rixdorfer Tageblatt "
ist übrigens im einem Ton abgefaßt , der so recht deutlich der

Arbeiterschaft vor Augen führt , wie wenig unseren herrschenden
Klassen an dem Tode eines Proletarierkindes gelegen ist . Statt

zuzugeben , daß hier unbedingt Fehler der Verwaltung vorliegen ,
wird versucht , die ganze Sache zu vertuschen und als recht harmlos
darzustellen . Versuche , die allerdings vergeblich

-
sind .

Gerichts - Leitung .
Das Messer , welches schon manchen jähzornigen Menschen ins

Verderben gestürzt hat , spielte gestern wieder einmal seine traurige
Rolle in einer Verhandlung gegen den 26jährigen Dachdecker
Willi Werner t. Dem völlig unbescholtenen Angeklagten
wird von seinen Arbeitgebern das beste Zeugnis ausgestellt . Am
11. Februar d. I . hatte der Angeklagte seinen Lohn ausbezahlt
erhalten . In einem Lokal geriet er in seiner animierten Stimmung
mit einem anderen Gaste in Streit , bis ihn schließlich der Wirt

gewaltsam an die frisckc Luft beförderte . Auf der Straße rempelte
er mit oder ohne Absicht einen Arbeiter namens Kachlick an . Als

dieser sich die Beleidigungen verbat , welche der Angeklagte gleich -
zeitig gegen ihn ausstieß , griff Wernert in die Tasche und führte
mit dem offenen Taschenmesser einen Schlag nach der Schulter des
K. Da das Messer mutmaßlich umgeklappt war , so erlitt letzterer
nur eine geringfügige Flcischwunde . — Vor Gericht war der An -

geklagte geständig und bat um eine milde Bestrafung , da er sich
nur in der Betrunkenheit zu der Tat habe hinreißen lassen . Der

Gerichtshof erkannte jedoch auf 6 Monate Gefängnis , da
allen Messerstechereien , und seien dieselben noch so harmlos ver -

laufen , mit aller Strenge entgegengetreten werden müsse .

Der vorjährige Bäckcrstreik Hab eine Anklage gegen fünf Per -
sonen zur Folge gehabt , die mit dem Streik an sich gar nichts zu
tun hatten . Wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs , Frei¬
heitsberaubung , versuchter Nötigung , Beleidigung nsw . wurden der

Fensterputzer Ludwig Mahn und vier seiner Arbeitsgenossen gestern
vor der 1. Strafkammer des Landgerichts II zur Verantwortung
gezogen . Zur Zeit des Bäckerstreiks im Mai v. I . begab sich der

Angeklagte Mahn mit mehreren anderen in den Laden des

Bäckermeisters Ulrich in Charlottenburg . Sie sollen die
anwesende Verkäuferin aufgefordert haben , ein im Schaufenster
hängendes Plakat zu beseitigen . Als dieses abgerissen worden ' war,
sollen sie noch die Herausgabe der einzelnen Stücke des Plakats
verlangt haben und dabei sollen Ausdrücke , wie : „ Wir werden
Ihnen die Bude schon noch zumachen " und dergleichen mehr gefallen
sein . Als dann Käufer den Laden betraten , soll M. ihnen gesagt
haben : „ Hier dürfen Sie nicht kaufen , gehen Sie zu einem anderen
Bäckerl " Die Angeklagten sollen trotz wiederholter Aufforderung
zum Weggehen über eine Stunde geblieben sein , und als die Mann -

schaft kam , uni Brot abzuholen , soll man sie daran verhindert haben .
Als die Verkäuferin den Schankwirt Meyer zu Hülfe rief , wurde

ihr höhnisch gesagt , daß dieser ihr auch nicht helfen könne . Im
Verlaufe dieses Vorganges sollen die Angeklagten die einzelnen
im Eröffnungsbeschluß bezeichneten Straftaten begangen haben .
Zu dem gestrigen Termin war eine ganz « Anzahl Zeugen geladen .
Die Verhandlung mußte jedoch vertagt werden , da die Verkäuferin
als Hauptbelastungszeugin durch Krankheit am Erscheinen ver -
hindert war und die Angeklagten ihre Schuld in dem Umfange
der Anklage nicht zugaben .

Verrmlcbtes .
Die Affäre Montignos » hat ihre geschäftliche Erledigung ge -

funden . Die Gräfin Montignoso behält ihre jüngste Tochter noch
einige Zeit und erhält eine erhöhte Apanage anstatt der bisher gezahlten
30 000 M. Dagegen verzichtet sie auf die sächsische Staatsangehörigkeit .
Auch über den Zeitpunkt des Wiedersehens mit ihren übrigen
Kindern sind Abmachungen getroffen worden .

Die Arbeite » im Simplontunnel sind auf der Nordseite zur Zeit
eingestellt , weil infolge eines Erdrutsches , der bei Mörel das Bett
der Rhone verschüttete , die Kraftanlage unterbrochen ist .

Ein schweres Automobilunglück hat sich gestern in Wien er -
eignet . Der Direktor der Wiener Filiale der italienischen Automobil -
werke ? . X A. T. , Ingenieur I n r s k i aus Lemberg , ftihr im
Automobil durch die Änsstellungsstraße . Im Automobil saßen außer
Ingenieur Jurski zivei Chauffeure . Bei dem Versuch . einem

entgegenkommenden Waggon der elektrischen Straßenbahn und einem
Lastwagen auszuweichen , kam daS Automobil auf der glitscherigen
Straße ins Gleiten . ES wurde an den Lampenmast der elektrischen
Beleuchtung geschleudert und durch den Anstoß zertrümmert . Der
Benzinkessel zerplatzte , ebenso die Pneumatiks . Alle drei Insassen
wurden hinauSgeschlendert . JurSki wurde der Schädel zer -
t r ü m m e r t. Er starb im Spital . Der Chauffeur Richter ist
lebensgefährlich verletzt , der andere Chauffeur nur leicht .

Großfeuer . In Giesebitz am Lebasee sind gestern , wie die
Stettiner Neuesten Nachrichten " melden , 70 Gebäude ab -

gebrannt . 26 Familien sind obdachlos , zwei Kinder
werden vermißt ; viel Vieh ist umgekommen . Das Postamt
ist niedergebrannt , während Schule und Schloß erhalten werden
konnten . _

Sitzung haben Sonntag :

Agitationsvcrciu Ttralsund - Franzburg - Nügen
dem Ersten .

Zlrbeiter - Radfahrerbund „ Solidarität - . Gau 0 ( Prov . Branden¬
burg ) . Alle Ansragen und Zuschristcn sind zu richten an den Gau -
Vorsitzenden Karl bischer , Berlin NW. , Waldstr . 8. Britz bei Ebcrs -
walde , „Frisch Aus ' nach dein 1. und 15. bei BKber . — Damsdorf , „Frisch
aus " nach dein 1. bei Bathc . — Drcbue Kreis Sarau , „ Wanderlust " nach
dem 15. bei Jnrk . — Droskau , „Frisch Aus " »ach dem 1. bei Müller . —

Ferch , „Frisch Aus " ersten Sonntag bei Schmidt . — Glindow , „ Vorwärts "
jeden ersten Sonntag bei Schmidt , Dorsstr . — Grebs bei Lchuin , „Edel -
weiß " bei Fr . Lips . — Gusow a. Oiibahn . „Frisch Am" nach dem Ersten im
Vereinshause in Plaitow . — Jänickcndors , „ Fahr wohl " . — Jcschkendors
Kreis Sarau , „ Tempo " nach dem 15. bei Krame , Neue Forst - Kolome . —

Kogel , „ Langlam vor " nach den : 15. bei Aug . Schulze . — Kanin b. Lchni »,
Frisch Aus " vor dem 15. bei Ebel . — Manschnow , „ Vorwärts " , Vors . Nich.

Lehmann . — Markgrafpieskc , „ Stern " jeden ersten Sonntag bei Ritwc
Schneider . — Marwitz hei Velten , „Frisch Aus" . — Prützke b. Braudcuburg ,
„Freiheit " nach dem 15. bei Dähnic . — Scheiilendori , „ Vorwärts " jeden 8.
bei Pnetsch . — Spreenhagen , „Frisch Aus " nach dem 1. und 15. in „ Goldenen
Stern " . — Trebbin , „ Wanderer " nach dem 15. bei Pinsch in Lpwciidors . —

Wamisce , „ Edelweiß " nach dem 15. im VolkSgartcn . — Zchdenick , A. R. V.
bei Buchholz - " Lübbe », „ Morgenrot " Vors . H, Wagner , Stcinkirchen .

Sonntag nach

, Gesellige : c. Vereine . VergnügungZveretn . Helgoland - , aveno »
6 Uhr bei Pjcffcr , Rosenthalcrstr . 57. — „Rollers Humoristische Gesellschast ",
abends fL/,ilhr imKönigstädtischenKasino , Gr . Franhurlerftr . 76. — Gnitarren »
und Zithcrvercin „ Accordcon " , 6 Uhr , im Klubhause , Ohmstr . 2. — Ver -
gnüguugsvcrem „ Alemania " , abends 6 Uhr , Alexandrinenstr . 37a .

Sitzung haben Montag :
Bund der sozialdemokratischen Lese - und Diskutierklubs .

„ Wilhelm Liebknecht " , jeden Montag bei Horst , Lychenerstr . 18. — „ Gefund -
brunnen " , Montag nach dem 1. und 15. bei Globig , Koloniestr . 15. —
„ Mehr Lichl ", jeden Montag bei Knapp , Grünthalerstr . 5.

Verein für Gesnndheitopslegc des Volkes - Berlin - Moabit . Jeden
zweiten Montag bei Karl Fischer , Waldstr . 8.

Arbciter - Raucherbniid Berlins und der Ilmgegciid . Aendcrungen
im Vereinslalcndcr sind zu richten an Albert Liebetrau , Berlin ,
Putbuscrsw . 15, 4 Treppen . „ Abguß " , Rohde , Höchstesw . 30. — „ Blaue
Schleife " , Bannicr , Falckcnsteiiistr . 7. — . Mexikaner " , Müller , Landsberger
Zlllee 144. — „ Transvaal " , Radsack , Obcr - �- chöneweide , Edisonstr . 5. —
„Brasil " , Krebs , Boeckhstr . 21. — „Lustige Rehbergcr " , Sieg , Müllerstr . 25.
— „Freiheit II ", Micklcy , Zchlcndoif , Polsdaincrstraße 25 ( jeden zweiten
Montag im Monat ) . — „Dallesbrüder " . Freund , Schulstr . 104. — „Henkel -
töppken " , bei Zinnner , Lortzingsw . 32. — „Volle Pscise ", bei Müller ,
Wollincrsir . 7. — „ Maiblume " , bei Ladcnthicn , Potsdam , Kaiser Friedrich -
straße 38. — „ Kommune " , Rosenseld , Drontheimerstr . 20. — „ Ohne
Zwang I ", Müller , Weberstr . 15. — . Pfeifchen glüh " , Buttler , Kolberger -
straße 19.

Zlrbeiter - Radfahrerbund „ Freiheit - . Geschäftsstelle bei Franz Liehr ,
Weinslr . 3 I. „Freiheit " ( Wcißcnsee ) bei Peikert , Mirbach - Platz 8.

- Arbeite r - : stadf »hrerbnnd „ Solidarität - , Gau 9 ( Prov . Branden «
bürg ) . Alle Zuschristcn und Ansragen , den Bund betreffend , sind zu
richten an den Gauvorsitzenden Karl Fischer , Berlin NW. - Waldstr . 8.
Dahme . „Pseil ", nach dem 1. und 15. im Kaiscrgarten . — Erkner .
„Arbeiter - Radsahrcr - Verein " , nach dem 1. und 15. in Brodi ' S GesellsthastS -
bauS . — KorbiSkrug . „Frei weg " , nach dem 1. bei Kaczmarcck . —
KottbnS . „Frisch Aus" , nach dem 1. und 15. bei Rob . Keil . — Spandau .
„Frisch Aus" , nach dem 1. und 15. bei Hallccker , Frobenstr . 12. — Tegel .
„Kelte " , jeden ersten und dritten Montag im Hotel Berlin .

Ar - beiter - Tnruerbuiid . Turnverein „Fichte " , Geschäftsstelle Berlin 0. 17,
Koppenstr . 24 II . Abends von 8 —10 Uhr : 7. Lehrlings - Abteilung Wasscrtor -
straße 31. Abends 6 —8 Uhr : 1. Schüler - Abt . , Drachenburg , Vor dem

Schlcsischen Tor I. 5, Schüler - Abt . , Schönhauser Allee 101/102 . — Turn¬
verein „ Jahn " in Treptow - Baumschulcnwcg . In der Turnhalle Kiesholz -
straße 274 von 8' /, —10°/ , Uhr : Dameii - Abt .

Gesellige jc . Vereine . Arbeiter - Kegelklub „Lustige Achte " , abends
8 Uhr , bei Franz Nitschke , Rcichettbergerstr . 86. — Lotterieklub „Niete " ,
Gubcucrstr . 6. — Arbeitcr - Schwünmverein „ Nor d" , UcbuugSslunden täglich
von 6l/j — 8 Uhr im Seebad Rcinickendors . Sitzung jeden Montag nach dem
Ersten bei Milbrodt , Müllerstr . 7.

Hülsskassc der Graveure , Ziseleure und verwandten Bcrussgcnoffcn
Berlins . Jeden ersten Montag im Monat im Restaurant Stehmann -
Luisen - User 1.

Sozialdemokratischer Agitations - Verein für den Reichstags -
Wahlkreis Züllichau - Schwicbus - Krossc » - Tommerfeld . DicnSlag ,
den 9. Mai , abends 8' / , Uhr , bei Patt , Dragoncrstr . 15 : Versammlung .
Tagesordnung : 1. Vorwag des Genossen Silbcrschmidt . 2. Diskussion .
3. VerduSnngclegenheitcn und Abrechnung vom Maskenball . — Ausnahme
»euer Mitglieder . — ES ist Pflicht eines jeden Genossen aus dem Wahllrcise ,
in dieser Versammlung zu erscheinen .

Zentral - Kranken - n » d Sterbekassc der Zimmerer ( E. H. Nr. 32,
Hamburg ) , Oertliche Verwaltung R i x d o r s. Dienstag , den 9. Mai , abends
8' / , Uhr , bei Gcllcrt , Steinmetztw . 113 : Mitglieder - Versammlung . Tages -
ordnung : 1. Kassenbericht . 2. Wahl eines Vorsitzenden . 3. Verschiedenes .

Friscurgehülsen ! Montag , abends 10 Uhr , Kommandantenstraße 57 :
Oeffcnttiche Versammlung . Tagesordnung : Unsere Forderungen .

Arbeiter - Samaritcr - Kolonue . In unseren beiden Abteilungen bc-
ginnen jetzt zwei neue Kurse zur Ausbildung in der ersten Hülselcislung bei
Unglücksfällen und plötzlichen Erkrankungen . Am Dienstag , den 9. Mai , bc-
ginnt der Kursus in der I. Abteilung , Dresdencrstr , 45. Ucbcr alles Weitere
siehe Inserat in der heutigen Nummer .

Marktpreise von Berlin am 5. Mal . Nach Ermittelungen des
kgl. Polizei - Präsidiums . Für 1 Doppel - Zeuwer : Weizen " ) , gute Sorte
00,00 - 00,00 M. . mittel 00,00 - 00,00 M. , geringe 00,00 - 00,00 M.
Roggen " ) , gute Sorte 00,00 - 00,00 M. . Nuttel 00,00 - 00,00 M. . gering -
00,00 - 00,00 M. Futtergcrste ' ) , gute Sorte 15,80 - 14,80 M. . mittel 14,70
bis 13,70 M. . geringe 13,60 - 12,60 M. Hnser ») , gute Sorte 16,30 - 15,40 M. ,
mittel 15,30 — 14,50 M. , geringe 14,40 —13,60 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
45,00 —30,00 M. Speiscbohiicn , meisje 50,00 —30,00 M. Linsen 60,00 —30,00 M.
Kartoffeln 10,00 - 7,00 M. Richtstroh 6,00 bis 5,00 M. Heu 9,50 - 7,80 M.
Für ein Kilogramm Butter 2,80 —2,20 M. Eier Per Schock 4,00 —2,80 M.

• ) Frei Wagen und ab Bahn . " ) Ab Bahn .

Lmfkaften der Redahtion .

SP . I. 9,5 Meter bis 10,0 Meter . IT. Gegen 8 Meter . — H. D. 44 .
Am 13. Juni 1886 . — R. W. 100 . Wenden Sie sich an eine Konscr »
vierungs - Anstalt . Adreßbuch , 2. Band , Teil I V, Seite 60/61 . — Schwarzer
Taugenichts . 1. Durch die Buchhandlung Vorwärts . 2. Aar hervor -
ragender Philosoph und Frcidcnler und deshalb begreiflicherweise auch einer
seitens der Kitttenwägcr Bestgehaßten . Ucbcr die von Ihnen angesührten Einzel -
hciten wird sich wohl schwer etwas feststellen lassen . Alle Umstände sprechen
jedoch dafür , daß derartige Behauptungen ausschließlich aus böswilliger Er -
findung beruhen . — R. 10 . Irgend welchen Wert beizumessen wäre un -
angebracht . — P . St . Arzt stagcn . — W. P . Das Beweffendc wurde
an , 3. August 1893 erlassen . — M . I . Am 1. Mai 1890 . — Zwei
Wettende . In der Versammlung der Bauarbeiter bei Lips . — Martha
St . 87 . Klopstocksw . 18. — Ehausseur . In jeder größeren Krasisahrzeug -
sabr-ik, siehe Adreßbuch , 2. Band , Teil IV , Seite 235. Die Bedingungen er -
fahren Sie dann an Ort mid Stelle . — M . R. 1ä. 1. Ja . 2. Bis

Pott , Hamburg , oder auch Reederei A. Kirsten , Hamburg . Kommunistischer
Arbciter - Bilduiigsvercin , W. London , Fitzroi Square 107, Charlotte Swcct .

Furiktikcwer Ocil .
Tie juristische Sprechstunde findet täglich uiit Slnsiiahmc dcS ToiiiiadeudS

von ?' / , bis «>/ , Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
A. S . 56 . Die Frau braucht sich keineswegs ständig zu Hause zu

halten , das kann auch nicht wohl von ihr verlangt sein . Ob die Per -
hältnssse so liegen , daß Armcnuntcrstützung zu zahlen ist, ist von Fall zu
Fall durch die Armcnkommission , aus Beschwerde durch die Armendlrekwon ,
zu entscheiden . — W. 90 . 1. und 2. Wird angenommen , der junge
Mensch habe das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit nicht besessen , so ist er
freizusprechen . 3. und 4. Wie hoch die Strafe ausfallen wird , ob ins »
besondere Ucberwcisung zur Fürsorge - Erzichung eintreten wird , läßt sich

> WW > WW� > WW�WWM
Erlaubnis beim Gericht cinkomincn . Sic würden gul tun , dem jungen
Manne einen Verteidiger zu bestellen . — C. R. 100 . Ausführliche Darlegung
ist wiederholt gegeben und�vird dieser Tage im lolaicn Teil wiederholt werden .
— K. vi . R. 20 . Die Strafe kann erst mit Eintritt der Rechtskrast des
Urteils vollsweckt werden . — Köpenick . 1. Darüber , ob Sie zur Ergänzung
des Offenbarungseides verpflichtet find ( es ist das möglich ) , entscheidet , falls
Sie Widerspruch gegen eine dahingehende Perpsiichtung erheben� das
Gericht . 2. Wegen der Kosten ist der Lohn nicht pfändbar . 3. Das streit -
objelt ist zulrcsseiid berechnet . — Steuer . Die Hundesteuer müssen Sie
zahlen i zur Rückzahlung ist die Behörde nicht verpflichtet , weit ein Wechsel
des Eigentümers stattgefunden hat . Sie können aber ein dahin
gerichtetes Gcinch ( an den hiesigen Magistrat , Steuerdeputation ) richten .
| 31. G. 149 . Zurücksorderung der Gcichenle ist in den beiden von Junen

angeführten Fällen ohne rechtliche Wirkung . — A. R. Der Meister kann
aus Ersatz des gestohlenen Geldes klagen und dann die Sachen pfänden
lassen . Eiiic Einigung ist einer Klage in Ihrem Falle vorzuziehen . — M. 3 . 100 .
Richten Sie uiilcr Darlegung des Tatbestandes ein Gesuch an die Kreis .
Evfatzkoininission . — W. M . 200 . Wir kommen nächstens daraus zurück .
— H. E . 1. Ja . 2. Legen Sie den Sie betreffenden Fall näher dar
( wo und wann sind die Ehen geschlossen ? wer ist Schuldner ? um wessen
Sachen bandelt eS sich, Frau oder Mann ?) ; die allgemeine Frage läßt
sehr verschiedene Zlntworteu z». — Sttnildig . 1- In Ehcscheidungssachcn
ist innerhalb eines Monats nach Zustellung des obcrlandcSgcrichtÜchen Er »
lennwiffcs Revision an das Reichsgericht zulässig . 2. und 3. Nein . —
100 . Cr. W. Wegen Erteilung des Passes muffen Sic sich an das Le »
zirkskommando und das Polizeipräsidium wenden . — ( £. F . Mit dem
Weiterlleben liegt es so : Versicherungspflichtige müssen , um ihre An -
sprllchc ausrecht zu erhalten , mindestens 20 Marken , Selbstvcrsichcrcr
mindestens 40 Beitragsmarken innerhalb zwei Jahren kleben .
I . S . 112 . Nicht das Gesetz aber allgemeine Anordnungen sind in
der Ihrem Bruder dargelegten Weise ergangen . — Pähl . Der Mieter
hasset für den durch seine Uuvorsichtiglcit dein unter ihm jvohnciiden Haus -
genossen zugefügten Schaden , nicht der Wrt . — R. H. 00 . Schildern
sie (christiich der Stcuerdeputation die Sachlage und beantragen Frei -
stellung mit Rücksicht aus die Unterstützung der Äutter . — B. L. 9. In .

gffanüp . Büttneft Setiin » gilt Psa Lnferatenteil verantw . i 2$. Gltzckc. Vetliv . Lruck u. VetwssVVotwsttS BtlKdruSttkl u. Petlagsanltalt Zfaul Sistsser & Co. . Berlin SW.
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